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Dom sozialdemokratischen Parteitag.
Momentbilder vom sozialdemokratischen Parteitag.

Die 4. Konferenz sozialistischer Iranen - Kar.tsky über die^ra«e«-Aartation — Die abwesende„Dame Luxemvur!g .
tAt — ^inderaärten. — Agitation unter Laad-,

«b ^ terÄnê Die Di'-nstbotcnbeWegnng. — Das Schwewe.
' glück der Sozialdemokraten.

G. Mannheim , 22. September.
Alle zwei Jahre geht dem sozialdemokratischen

Parteitag eine Konferenz der sozialdemokratischen
Frauen voraus . Die vorige fand 1904 in  Bremen statt,
und damals wurde für Deutschland der besoldete Posten
einer Vertrauensperson geschaffen, um die Organisation
und Agitation intensiver zu betreiben. Denn bre sozial¬
demokratischeFrauenbewegung hat verschiedene Gegner,
es seien hier nur genannt : die vereinsgesetzlichen Be¬
stimmungen und die — Herren Genossen. Letztere sind
zû A noch nicht von der Wichtigkeit der Frauen¬
agitation überzeugt , stehen derselben vieünehr feindlich
gegenüber. Kautsky, der wissenschaftliche Theoretiker der
Sozialdemokratie , sagt darüber : „Viele Genopen be¬
trachten die sozialistische Propaganda unter den Frauen
als eine Art Sport oder Luxus , den sich die Partei ge¬
statten barst wo sie üb -rslntz an Kräften ,hat, nicht als
eine Lebensbedingnng , der um jeden Preis zu genügen
ut " Diese Aussassnng dürste die Stimmung in der
Partei richtig wieücrgeben. Offiziell, d. h. vom Parter-
vorstauö, wird die Frauenbewegung unterstützt, und so
war zu den heutigen Verhandlungen Genosse Molken-
bnhr entsandt, um namens des Parteivorstande ^ die
Frauenkonferenz zu begrüßen . , « -«fmk

Die Verhandlungen finden im Saale der Zentral
zolle statt Von den Führerinnen waren anwesend.
Klara Zetkin, die Herausgeberin der sozialistischen
Frauenzeitschrift „Die Gleichheit", Luise Zictz-Hamburg,
Ae erst küKich in Hamburg wegen, Aufreizung zum
Klallenhaß zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
worden ist, Frau Dunker -Dresöen , Frau .̂rly Braun-
Rerlin die wegen ihrer Englandsahrt in der sozial¬
demokratischen Partcipresse nicht gerade glimpflich bchan-
KSS ifc «. v a. Frau Lily Braun , sowie auch
^rau Minna Cauer , die bekannte bürgerliche Franen-
Elerin , die ebenfalls anwesend ist werden wohl kaum
bas Wort ergreifen , da sie nur als Gaste erschienen sind.

Gine der Hauptagltatorinnen der sozialdemokratischen
m iL ? “cv ralI ()!„« Lübeck , besser bekannt als Rosa
LÄ « Ae dieser T» - u- R»!»«»»
^ M rn«r veraanacnes Jahr in Jena , als sie Ni der
KsL 7 üb? den polittschen Massenstreik ansrief-DiSrussr -̂ ahrc der glorreichen russischen

SÄ *'« I;
stsevolution vom Schreibtisch aus propagiert

ä zann anch voriüen Winter wirklich nach Rutz-
dann E vorge ^ sestsetzte . Nach

land gegangen, wo m« 1 znrückaekebrt - obca 4 Monate langer Hast ist sie setzt zuruagereyrr , v
7- - ' dmn Parteitag erscheinen wird , weiß man noch

nicht In Genossenkreisen und bei den Gewerkschastlern," s;. \tntf Lnremburg " nicht sonderlich beliebt ist,
wirb mai7ihrem Nichterscheinen wohl keine Träne nach-

Die Verhandlungen wurden eingelcitet mit der Ve-
der Vertreterinnen der russischen, italienischen,

nollst̂ cken österreichischen und italienisch-schweizeri-
7ea Genoiiln7n , die ebenfalls Ansprachen hielten.
J$ en ( M ,,i hie Vertrauensperson Ottilie Baader den

wl u SSS " der aber nichts Neues
Geschaftsbe ch ^ gedruckt bekannt war . Die Zahl
bringt , .was , S »iträge leistenden Genossinnen ist von

5000 gestiegen . Ausfallend sei der Zuwachs
h7 ^ Mckaliedel°0hA unplllitischen Bildungsvereine , dennd" dntgüeöer w v 3000 Mitgliedern im
^rrst eme Äderung gleichen Fortschritt
Voriahr au 8f f ” Ergebnisse- während in den
L °7lW2 b ?E 2Ä ° M . eingingen ^ sind 1904 bis
S 8000S eingenommen worden. Wie dies möglich
ao7es? n zeigt d7 Bemerkung , daß man 5--PscnnigLonogewesen, ze g W-aenden in Deutschland gebe, wo
ÄÄ » « Ä » - >- .M -i« .
n sozialdemokratische Frauenorgan , hat jetzt eine

°« » ' ■» « “■

“ S% „' ‘Sin &ura mit Sem ®eM«fU»ntJt » irt Set
^traa der Genossinnen Berlins bchandel welcher
Liteü ,Den Vertranenspersonen der industriell ent-lanrel . Pflicht gemacht, an die Ge-
^k ^ eter LtrÄ zu steLen um Schaffung
meindevertrer - -raärten." Es war interessant,
v°n Krisen »üb Kindergarten ^ ^ nn-Dresden ' zu

höreu/datz dort zum Austragen der „Arbeiter-Zertung"

Kinder benutzt werden. Die Herren Genossen hatten
auch einnml einen Antrag angenommen, diese Kinder-
arbeit abzuschasfen, sind aber da«"« wieder abgekomm .
da bei Entlassung der Kruder ^ e Eltern hungern n up
ten Krau Röder -Gera beklagt stch über die Genossen,
die der Frauenbewegung so wenig Interesse en^ egemLräckten' es beitze, wenn öre Frauen zu stark rn oer g
werkschastlichen Bewegung hcrangezogen werden, arm
ikeknnrmen unsere Kinder — i^uaezie êr ! n v
il 5 « » i“ ©er« die Sra »en*ej»e»un » et.»«S
L - ÄÄ . - WW »«

rsÄÄÄa:
SÄ « M JEsozialer Pädagogik geleitete Anstalten selbst rns ^ even
" 8 «. « *» * .* ein

a? e to 1 S «n“ «n»^« Ä <«

irmtaen*  Beseitigung der Gestndeordnung und aller

ara •w * « sä«i?rVarfh«i> int Sinne des sozialdemokratischen Pro¬
gramms , Volksschulzwang bis Nt ^ sür ^ÄÄen "und

EärÄÄÄr ä
xläruug der Landarbeiter , und diese ernzuleiten ser Aus-
gäbe der gesamten politischen und
beiterschast. Eine Diskussion fand mcht statt, sondern ore
«eiWite wurden ohne Debatte angenommen . Auch wurde

daß 50 Delegierte anwesend seien,, die 64 Mandate ver
K -«. Eelt Han L
|£ Ä 5 » 7VS ust . « Siele« Beri« : - e.
W' °'£ SSemraen »o» m  m - <* • » einltllnSieer

Arbeitstag halten.

Die sozialdemokratischen Parteitage haben in der
Steel ein intereipinte » « g * f 'i

vlanü "^ untersagte die altenibuvgische Regierung dem

®« S der Tagung eine be-
Parteitages , 1̂ ; - 1 und Telephonstelle errichtet
sondere P °st-, -.elegEe P ^ amt in Mannheim,«erben, und hatte da» bereits die
sowie die DverposWlreri ^ öem  Parteitags-
Genehmigung c • Mitgeteilt worden, daß diese
komitee durch d P s Berlin wieder rückgängig
Einrichtung <ms ® 1 ^ G.ine  hiesige Tageszeitung be-
semacht werden m st^ Sozialdemokratie habe

*» M . m * * * * * *

Die Erössnung d-8 Parteitages.
0 . Mauuheim , 23. September.

^ mn-n hiefei Tage durchs „badsche Ländle" fuhr,
7 ^ En allenthalben Festzeichen von den badischen

SiSät wahrnehmen . Auch in Mannheim
Jubilaumstagen g^ b-rvt -gelüe und schwarz-weitz-
wehen von den H .̂ ^ / ^ielen Schaufenstern stehen die
^?te D ) „xxisen Großherzvgspaares . Und in dieser
STiiS der sozialdemokratische Parteitag statt. ..  .
^Die Eröffnung erfolgte heute abend in dem städtischen

mifenaatten ". Nach den ersten Bestimmungen
Ni - Rer" überhaupt der Parteitag tagen , jedoch wurde
sollte h » ubiläumsfeierlichkeiten und weil man den

öieTTSeit in Mannheim erwartete , die
EGanbnis wieder zurückgezogen. Schon eine Stunde
Erlaubn ^ ww ^  öem „Rosengarten eine
^EEendkövstge Menschenmenge ein, die den Nibe-
? ^ «aal der 5- 6000 Menschen aufnehmen kann, bis
lungen -Saal der o- Außer dem rot drapierten
lliednervnlte den rotbehängten Sängertischen und der
§Me der Freiheitsgöttin zeigt der Saal keine sozia-
ttlli che Ausschmückung. Die Zahl der Delegierten die
nach Mannheim gekommen, ist dieses Jahr besonder-

aroß : statt wie bisher 300 sollen diesmal 400 erschienen
sein, wohl ein Zeichen, daß die Beratungsgegenstande.
vor allem das Thema „Der politische Massenstreik , üoer-
all in der Partei nach dem spaltenlangen Zertuugskrieg
Aufregung hervorgerufen hat.

Punkt 7 Uhr erschallte durch den großen Saal das
Begrüßungslieö : „Deutsches Volk und deutsche Freiheit ,
vorgetragen von den vereinigten Arbeitergesaugverelnen
worauf der Reichstagsabgeorduete August Dreesbach
die Begrüßungsansprache hielt . Er dankte für die Ehre,
die Mannheim durch die Abhaltung des Parteitages zu¬
teil geworden. Leider sei es nicht möglich, den Parteitag
in dem herrlichen „Rosengarten " abzuhalten (Pfui -Rufe ).
Wenn Mannheim auch keine parteipolitische Geschichte
habe, so habe es in dem Kampfe um die Volk- rechte
immer an der ersten Stelle gestanden. Hier wav es, wo
unseres unvergeßlichen Dichters Friedrich ^ ^ 1-’
revolutionäres Stück „Die Räuber " zum ersten Male
über die Bretter ging. Wenn Sie hinausgehen aus der
Stadt , werden Sie das Denkmal Georges Sand finden,
der den Zarensöldling Kotzebue ermordete ; Sie werden
einen Denkstein finden , unter dem fünf Männer schlum¬
mern , die 1849 auf Befehl des damaligen Kommandieren¬
den des Prinzen von Preußen , erschossen worden sind.
Wenn die bunten Wimpeln , die von den Hausern wehen,
nn<f>«Mit Zhnen gelten, so dürfen Sie doch versichert sein,
AE erz?n v?n der Mehrzahl der Bewohner Mann¬
heims Ihnen entgegenschlagen. Zum Schlüsse hieß der
Redner die Delegierten und Delegiertinnen in Mann¬
heim herzlich willkommen.

Bebel,  der jetzt die Eröffnungsrede hielt , knüpfte
an die Worte Dreesbachs an, dankte für den Empfang
in Mannheim und gab dann die allgememe politische
Übersicht, die dem Parteitag fern Gepräge aufdrückt. Cr
erinnerte an die durch das „Brotwuchergesetz geschaffene
Periode der allgemeinen Teuerung , ^ daß man tatsäch¬
lich davon sprechen könne, ein Teil der deutschen Bevöl «x-
rung leide an Unterernährung . Und dabei befinden wir
uns noch in der Prosperitätsepoche : tritt eine Krise ein,
dann werden wir in Deutschland Zuständen entgegen,
gehen, die geradezu entsetzlich sein werden . Mit diesem
materiellen Druck Hand in Hand gehe der geistige Druck.
Den weiteren Inhalt der Rede mögen folgende Schlag¬
worte erklären : Polizeibrutalitäten , Klassenurteile,
Sckulvervfaffung , bürgerliche Korruption , russische
Schandtaten usnn Redner erklärte sodann den Parteitag

für ^ ^ Präsidenten des Parteitages wurden Pank
Singer - Berlin  und D r e e s b ach - Mannheim ge-
wählt . Die Tagesordnung wurde dahm abgeandert , daß
erst das Thema „Der politische Massenstreik" behände1t
werden soll und dann die Punkte „Internationaler Kon-
areß" und „Maifeier ". Bei der Feststellung der Anträge
wurde beschlossen, zu dem Punkte „Der politische Massen¬
streik" noch einen zweiten Referenten aus der General-
kommissiou der Gewerkschaften zu bestellen. Es wurde
bierzn Herr Legten  bestimmt. Die Anträge , die Punkte
Parüi und Gewerkschaft", die „Alkoholfrage" und die

"Russisch Evolution und die deutsche Arbeiter-
bewegung" ans die Tagesordnung zu setzen, wurden ab-
gelehnt. . . . . .. .

Politische Übersicht.
Vom neuen Kvlonialdirektor.

Berlin,  22. September.
M-.,. wissen nicht ob der Kolonialdirektor Lernburg

die Absicht hat , eine' längere JnformHonsreiie naäs denKiilmiien anzutreien , aber die Nachricht einer yi ] g
Korrespondenz, wonach er vielleicht länger al- em ^ ahr
snetblliben werde ist zweiselswürdig genug. Sie macht
den Eindruck, ein « d-chall °" g ‘ ' wSStf $££

tnttsrede im Reichstnge halten , wie sie der HerausgeberIv!IV&
LnL ' ^ hL -'n°"" L Visch - D°rnbnrg .R-°e>Vllsämt weiterbin das Oberkommando der Schutz-
truppe von der Kolonialabteilung ganz loszulosen und
es das Ressort des Kriegsministeriums zu verweisen.
Daraufhin trafen wir vor eiiügen Tagen in einem Blatte
chnê Nachricht" an , die ungefähr dasselbe besagte, ie-
h-ii-n vermeintliche Nachricht eben und nicht als die
Dwenung^ eines Privatmannes , Am nbrig -n wag es

, Sollt richtig lein, dah Herr Dernburg den
M Lt fein künftiges Arbeitsgebiet aus eigener
AnÄanung l-nmn »u Lnen , und -r wird dielen Wünsch

w7mge7Zeit ?aum̂ wi7der eine7Jnhre7z7sem7raucht.

pr7 efS ÄSÄ SS SW
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hrs dahin gelungen sein wird , sich eine gefestigte
»Stellung vor und in dein Reichstage zu verschaffen.
Wenn es nach den Konservativen ginge, wenn es viel¬
mehr nach ihnen allein ginge, würde ihm das freilich
schwer genug fallen müssen. Aber man wird ja sehen.

Ist die Podbiclski -Sache abgetan?
Den Beobachter der psychologischen Tiefen und Un¬

tiefen im deutschen Volksgemüt muß es seltsam anmuten,
wenn er sich nach längeren Wochen einmal wieder ver¬
gegenwärtigt , was aus der Podbielski -Sache geworden
ist. Dieser Man :: mutzte weg, das war noch vor drei
oder vier Wochen die allgemeine Meinung , die sich laut
!genug, schön genug, als erfreuliches Zeugnis für das
Gefühl der Massen und ihrer intellektuellen Führer zu
äußern wußte. Und jetzt? Warum ist der Ruf ver¬
stummt? Wer etwa eine Reise ins Ausland unter¬
nommen hatte , dort gelegentlich von dieser Sache gehört
hatte, dann aber für einige Zeit keine Zeitungen zu
Desicht bekommen hatte , der durfte nach seiner Rückkehr
wohl glauben, Herr v. Podbielski sei nicht mehr
Minister , und das allgemeine Schweigen über seine
Affäre bedeute eine natürliche Diskretion , nachdem der
Fall inzwischen erledigt worden sei. Aber wie wird
solchem Optimisten zu Mute , wenn er jetzt vernimmt,
daß Herr v. Podbielski keineswegs abgetreten ist, und
wenn er wahrnehmen muß, daß die öffentliche Meinung,
die so laut gewesen, sich Lei diesem Sachverhalt völlig
beruhigt hat ! Nicht dies ist das merkwürdige, daß Herr
p. Podbielski noch im Amte ist (denn es handelt sich
?rm Kämpfe und Gegensätze, und da zeigt eben der
Stärkere , wie stark er ist) , sondern das merkwürdige ist,
Daß man sich das weit und breit gefallen läßt . Ja , hat
les denn eine Sühne für Las verletzte Massengefühl
gegeben? Mit nichten, sondern es ist alles , wie es vor¬
der war , nur daß sich der öffentliche Unmut vor der
Tatsache verkrochen hat , daß Herr v. Podbielski eine
Macht darstellt , die sich durch Bekundungen ethischer
Natur nicht im geringsten erschüttern lassen will. Wie
gesagt, der Fall ist für die Psychologie der deutschen
Empfindungs - und Handlungsweise wichtig, und er ist
für diese wichtiger noch als nach seinem materiellen und
nach seinem politischen Inhalt , was wir denn hier nur
ganz schlicht festzustellen gewünscht hatten.

Manöverkritiken.
U. B e r l i n, 23. September.

Wir fühlen uns aus mehrfachen zureichenden
Gründen nicht berufen, mit irgendwelcher Kritik au die
militärischen Kritiken heranzutreten , mit denen die
letzten Kaisermanöver begleitet wurden . Wogegen aber
Verwahrung eingelegt werden muß , das ist, daß manche
scharf verurteilende Äußerung bloß darum bemängelt
find ihr Wert bloß darum herabgesetzt wird , weil der
Ton einer ätzenden Ironie gebraucht wurde. Besonders
die bitteren Urteile des Obersten a. D . Gädke sind in
dieser Weise mit einer zwar wohlgemeinten, aber durch
ihren billigen Übereifer ziemlich fragwürdigen Ent¬
rüstung ausgenommen worden. Wir können da nicht
mittun . Hat Gädke in der Sache recht, so liegt nicht
nur nichts an der Form , sondern es könnte sogar sein,
daß verletzender Spott gerade die rechte Form war . Wir
sagen nicht, daß es so sein muß, wir stehen diesen Dingen
fern und müssen auf eigene Beobachtungsmöglichkeit
verzichten, aber es will uns gewagt scheinen, ein ab¬
fälliges Urteil nur darum für belanglos zu erklären,
weil es den Empfindungen gegen den Strich geht, die
^ungefähr alles auf militärischem Gebiete unbesehen mit
gläubiger Hingabe für das Vortrefflichste auf Erden
halten . Je herber der Ton und der Hohn, destomehr
Grund , so sollte man eigentlich meinen, müßte vor¬
handen sein, um solche Urteile überhaupt zu ermöglichen.
Und schließlich darf man fragen : Warum überhaupt *

Leisetreterei und Schonung , wenn es sich um so unend¬
liche Dinge wie die Schlagfertigkeit des Heeres handelt,
und wenn eine laute Warnung , eine Aufrüttlung der
Öffentlichkeit vielleicht sehr Schlimmes verhindern kann.
Von der Gädkeschen Kritik wird voraussichtlich noch im
Reichstage die Rede sein; hoffentlich gelingt es alsdann
dem Kriegsminister und seinen Vertretern , vie Sorgen
zu beschwichtigen, mit . denen das Publikum jene
Manöverberichte im „B. T ." gelesen hat . Der bloße
Ausdruck der Empörung darüber , daß dergleichen ge¬
schrieben werden konnte, genügt nicht und muß eher das
Gegenteil von dem bewirken, was er beabsichtigen mag.

KMsche FLstirchkelteu.
wb . Karlsruhe , 23. September . Der Eroßherzog

und die Großherzogin empfingen heute vormittag
mehrere Abordnungen , und zwar sechs Herren vom
rheinischen Provinzausfchuß mit dem Oberpräsidenten
der Rheinprovinz an der Spitze, sodann je drei Herren
von den Städten Cöln, Düsseldorf und Coblenz, Ver¬
treter des Kurvereins von St . Moritz und eine Depu¬
tation des Münsterbauvereins Freiburg im Breisgau.
Gegen 2 Uhr fand ein Dejeuner im Schlosse statt , zu
dem die Abordnungen gleichfalls geladen waren . Wäh¬
rend der Tafel hielt der Großherzog folgende Ansprache:
„Meine verehrten Anwesenden! Es ist mir herzliches
Bedürfnis , Ihnen allen nochmals zu danken für Ihr
Hierherkommen, zunächst den Herren von der Rhein¬
provinz , die hier in so großer^Zahl anwesend sind, aber
auch den Herren , die aus der Schweiz und aus Freiburg
kamen. Unsere alten Beziehungen zur Rheinprovinz
verbinden mich zuallernächst zu allerwärmsten Danke.
Wie wir schon bei unseren heutigen Besprechungen er¬
wähnt haben, ist sie die Heimat der Großherzogin , auf
die auch wir wie natürlich immer wieder zurückkommen,
und über die wir dankerfüllt unsere Erinnerungen aus-
taufchen, Erinnerungen , die aufgefrischt werden durch
Ihre Anwesenheit. Wie viel Großes ist aus ihr hervor¬
gegangen ! Was ist von Coblenz ausgegangen an Größe,
Bedeutung und Kraft für das Deutsche Reich, das da¬
mals noch nicht bestand, aber der Hinblick darauf , der
war schon damals in den Herzen der dort lebenden hohen
Persönlichkeiten. Ich darf Sie versichern, daß Coblenz
für einen jeden, der deutsch gesinnt war , eine wahre
Schule des Lebens war , eine Schule des Lebens, in der
inan freudig die Größe erkennen konnte von dem, der
dann später an die Spitze des Reiches trat . Und diese
Erinnerungen sind es, meine Herren , die, wenn ich der
Rheinprovinz in diesem Augenblick gedenke, mich veran¬
lassen, meinen Dank auszusprechen und zunächst mein
Hoch auf die Rheinprovinz auszubringen . Ich will es
aber gleichzeitig verbinden mit denjenigen Empfindun¬
gen, die uns doch allen am nächsten stehen: gedenken wir
des Herrschers über die Rheinprovinz , der auch mit
großer Verehrung der Vergangenheit gedenkt und sich
dort immer wieder von neuem wohlbefindet. Ich fordere
Sie darum auf , meine Herren , mit mir das Glas zu er¬
heben auf das Wohl Seiner Majestät des Kaisers und
ihm ein dreimaliges Hoch auszubringen . Seine Majestät
Kaiser Wilhelm II . hoch! hoch! hoch!" Der Oberpräsi¬
dent der Rheinprovinz dankte hierauf in einer kurzen
Ansprache, in der er u. a. ebenfalls der engen Beziehun¬
gen des Großherzoglichcn Hauses zur Rheinprovinz ge¬
dachte, und auch im Namen der Herren aus der Schweiz
und aus Freiburg dem Großherzogspaare die wärmsten
Glückwünsche aussprach und mit einem Hoch auf den
Großherzog und die Großherzogin schloß.

Der Kronprinz und Prinz Eugen von Schweden sind
heute abend uni 8 Uhr 2 Minuten von Karlsruhe ab¬
gereist.

DKRtsches Reich.
* Hof- nti& Personal-Nachrichten. Der K a i s er wird, rvie

bestimmt verlautet , in diesem Jahre an der Hofjagd tn der
Letzlinger Heide teilnchmen. Wie immer, wird die Jagd W
November stattfinden. 1902 war der Kaiser zum letzten Male
dort.

Der württembergische Thronfolger, Herzog Alb rech!
von Württemberg,  bisher Kommandeur der 26. Division,
ist zum General der Kavallerie befördert worden. Man nimnN
an , daß die Ernennung des Herzogs an Stelle des Generals
v. Hugo  zum kommandierenden General des württembergifchcn
Armeekorps in nächster Zeit bcoorsteht.

Reichskanzler Für st Bülow  dürfte seinen Hamburger
Aufenthalt bis in das zweite Drittel des Oktober auSdehnen und
sodann nach Berlin zurückkehren, falls die Amtsgeschäftenicht
schon zu früherer Rückkehr zwingen.

Der Präsident des Reichsmilitärgerichts, General von
Massoro,  ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuchesmit
Pension zur Disposition und ä la suite deS 1. Brandenburg-
Dragoner -Regiments Nr . 2 gestellt worden.

Der Leiter der Kolonialabteilung, Wirklicher Geheimer Rat
D e r nv u rg , ist gestern in Hourburg v. d. H. eingetroffen und
vom Reichskanzler Fürsten Bülow zum Vortrag empfangen
worden.

Geheimrat Or . S e i tz, der als Nachfolger des Herrn Jesko
v. Pnttkamer nach Kamerun gehen wird, wird seinen Posten
etwa im November übernehmen, nachdem er im Kolonialamt ab¬
kömmlich geworden sein wird , was zurzeit infolge des Personal-
Wechsels noch nicht der Fall ist.

* Dernburg ist zurzeit dansi,t beschäftigt, sich,mit der
ihm übertragenen neuen Ausgabe vertraut zu machen.
Er will sein Ressort im nächsten Winter im Reichstag
möglichst ohne Unterstützung seiner Räte selbst ver¬
treten . So hat der Direktor schon jetzt in den kommissari¬
schen Beratungen über die Aufstellung des neuen Kolo¬
nialetats verschiedene neue Forderungen gestellt und
Vorschläge betreffs anderweitiger Ausstellung dieses
Etats gemacht. Auch die vom Reichstage abgelehnte
Vorlage betreffs Errichtung eines selbständigen Kolo¬
nialamts wird wieder vorbereitet und mit einigen
Änderungen dem Reichstage von neuem unterbreitet
werden.

^ Die Unterredung mit Kopp. In seinem Blatte
„Polak " erklärt der Reichstagsabgeorönete Korfanty,
daß er längst von der Unterredung des Kardinals Kopp
mit dem Gewährsmann des „Dziennik Bcrlinski " Kennt¬
nis gehabt habe und deren Wortlaut wenige Minuten,
nachdem sie stattgefunden, erfahren habe. Der Mann,
der mit dem Kardinal Kopp gesprochen hat, schließt die
Erklärung des „Polak", ist den Deutschen nicht minder
bekannt als den Polen , und er lügt nicht. Eher hält sich
der offiziöse Dementier -Apparat nicht an der Wahrheit.
Wie nach einem Berliner Montagsblatt verlautet , wird
die viel erörterte angebliche Unterredung auch von
polnischer Seite im Abgeordnetenhause zur Sprache ge¬
bracht werden.

*  Bayern und die FriedensveMegnmg . Der bayerische
Ministerpräsident Frhr . v. Podewils telegraphierte dem
bekannten demokratischen Professor Quiöde , daß es der
Regierung eine freudige Pflicht der Gastfreundschaft sei,
den nächsten Weltfriedenskongreß in München eröffnen
zu können. Das Telegramm erregt freudige Ver¬
wunderung , weil zum ersten Male eine deutsche Bundes¬
regierung gegenüber der Friedensbewegung eine freund¬
liche Haltung einntmmt.

* Zu der Äußerung Erzbergers über die gestochenen
Blätter " schreibt die „K. Volksztg." : Unseres Erachtens
sollte man derartige Mitteilungen nicht öffentlich ver¬
breiten , wenn man nicht in der Lage ist, einen selbst¬
ständigen Beweis dafür zu erbringen . Es hat doch sein
Mißliches, wenn eine derartige Behauptung aufgestellt
wird , welche auf einen größeren Kreis von Blättern ein
schiefes Licht wirft , ohne daß alsbald außer Zweifel ge¬
stellt wird , wer denn gemeint sei. Darüber können sich
die Berliner Blätter mit Recht beklagen. Ob sich das

gteiiilktm
Königliche Kuuspiele.

Samstag,  den 22, September : „Der Barbier von
,Sevilla." Oper in 2 Akten von G. R o ff i n i.

Fräulein Marlow  von Berlin , welche als Rosine
gastierte, ist eine schlanke Brünette von prononziertem
Gestchtsschnitt, und sah daher etwas spanischer aus als
sonst unsere deutschen Rosinen auszusehen pflegen. Da-
imrt sind aber auch ihre besonderen Vorzüge für diese
Molle erschöpft. Von der heißblütigen Rossinischen
Rosine, von der kecken, durchtriebenen Südländerin war
wenig zu spüren. In dieser Rolle vermag sich ja viel¬
leicht nur eine Italienerin ganz wie in ihrem ur¬
eigensten Element zu fühlen : die sprudelt bas alles nur
so hin, daß es eine Lust ist. Eine Deutsche, welche die
Mosine singt, muß sich gewöhnlich die schrecklichste Mühe
geben, um zwei Akte lang auf italienische Art lustig zu
sein, und ist im Grunde froh, wenn sie damit wieder
fertig ist. Fräulein Marlow war sicherlich auch gang
frdh. Und die Kritik auch. Unnatur und Geziertheit —
wo kernhafte Frische und schwungvolle Grazie walten
sollen: so im Spiel — so im Gesang. Die Stimme ist bet
der Fadenscheinigkert des Tones ohne jede dramatische
Färbung und weniger methodisch dürchgebildet als viel-
!mchr auf gewisse Spezialitäten hin dressiert: namentlich
'auf die pianissimo hingehauchten hohen Kopftöne. Diese
besonders bet den Franzosen sehr beliebten „notes filees"
sind ein raffiniertes Kunstprodukt, das den Triumph der
Gesangschule Marchesi ausmacht. Ein -, zweimal ange¬
wandt , überrascht ja so, ein Flageolct -Gezirp : auf die
Dauer versagt die Wirkung , zumal wenn dabei — wie
hier — keine unweigerliche Sicherheit und Reinheit
herrscht. Einige sonstige gesangliche Kunststückchen ge¬
langen nicht übel ; der Triller allerdings auch nur
zwischen Hangen und Bangen . Bon Rossinis Original
war in der berühmten Arie des 1. Aktes kein Stein mehr
aus dem anderen geblieben: die dafür eingestellten
Varianten erschienen zum Teil stil- und geschmacks-
widrig . Von einer Beseelung dieser Koloratur — denn
die Koloraturen sollen doch gleichsam als der unmittel¬
bare Ausfluß von Rosines heiterem Übermut und süd¬

ländischem Temperament gelten —, von einer solchen Be¬
seelung konnte kaum die Rede sein. Fräulein Marlow
ist nach alledem eine Vertreterin des Koloratursaches,
die für unsere Hofoper wohl nicht ernstlich in Betracht
kommen kann : ein ganz niedliches Talent , das aber auf
der Bühne seiner besten Vorzüge — des zarten weichen
Timbres , der zierlichen technischen Kleinkunst — ver¬
lustig geht.

Als Almaviva hat Herr Heusel  hier seinerzeit
gastiert, und er gefiel heute wie damals : sein Bestes
bietet er im Finale des 1. Aktes, wo die Ausgabe mit
Recht etwas robuster angegriffen werden darf . Aus der
Reihe der bekannten Mitwirkenöen hob sich Herr Adam
hervor , der die Rolle des Doktor Bartolo jetzt mit weit
größerer gesanglicher und darstellerischer Gewandtheit
durchzuführen weiß als ehedem: die Figur war leben¬
diger und kräftiger herausgcarbeitet : der Humor gab sich
breiter und behaglicher. In seinem Kostüm zeigt unser
Bartolo eine so diskret abgetönte Färbung , daß Basilios
Behauptung : er sähe aus „wie ein wandelnder Tusch¬
kasten" — mindestens befremden mutz. Ähnlich so klagt
übrigens Rosine über die „vier öden Mauern ", in denen
sie eingesperrt ist, während doch eine Art lustiger
Alhambra von heiterer , freiester Anlage sic umgibt. Und
ob nicht auch einige der in den Dialog erngestreuten
Kalauer und die ungeheuerlichen Übertreibungen , in
denen sich unser Basilio gefüllt, dem Geiste des liebens¬
würdigen Werkes und dem vornehmen Rahmen der
„Wiesbadener Einrichtung " widersprechen —bleibe  der
wvhllöblichen Regie zur Entscheidung überlassen. 0 . 1) .

Reftüem-Thsüler.
Samstag,  22 . September : „Der Kraftmayr ."

Lustspiel in 4 Akten nach dem gleichnamigen Roman von
Ernst v. Wolzogcn.  Spielleitung : Georg Rücker.

Eines der zugkräftigsten Werke von Ernst v. Wol-
zogen ist der in der Engelhornschen Bibliothek er¬
schienene. Roman „Der Kraftmayr ". Es ist nicht nur Ser
gottgcsegnete Humor SeS geschätzten Autors , ist nicht nur
die Fülle eigenartiger und interessanter Typen , die
dieses Werk auszeichnen, sondern ebenso sehr das aparte
Milieu , das uns in die anregende Zeit versetzt, da Liszt,
da „der Meister" allsommerlich in Weimar Cour hielt

und eine Korona von oft schon sehr berühmten Schülern
um sich versammelte. Cs entstand ein Kulturroman von
andauernder Bedeutung , der ein außergewöhnlich großes
Publikum fand und der bei vielen den Wunsch rege
werden ließ, die Hauptereignisse der Erzählung auch
einmal im Lichte der Bühne zu sehen. Das hat dann
den Dichter bewogen, vielleicht nicht ganz ohne künst¬
lerische Gewissensbisse, aus einem Alpha ein Omega zu
machen. Episches in Dramatisches umzuwanüeln . Mag
man sich zu einer solchen Umwandlung stellen, wie man
will , Tatsache bleibt , baß Wolzogen es verstand, in dem
„Kraftmayr " auch einen recht wirksamen Bühneuhelüen
auf die Beine zu stellen und im allgemeinen ein Stück
zu schaffen, das zu den „dankbaren" zählt und überall
sein Publikum finden wird : ein lustiges Stück mit leicht
pikantem Einschlag, das auch an „wohltemperierten"
Theatern , und zumal auch an Hoftheatern , wenigstens
für eine Saison ein „Brotstück" werden könnte.

Wir haben dem „Kraftmayr " seinerzeit eingehende
und verdiente Beachtung gewidmet und das Buch ist, wie
gesagt, ganz ungewöhnlich stark verbreitet , so Verbreiter
und beliebt, daß wohl hauptsächlich deswegen das
Residenz-Theater gestern bis auf bas letzte Plätzchen von
einem gewählten und diesmal auffällig weniger
exotischen Publikum gefüllt war . Wir können also die
Handlung des Romans wohl als bekannt voraussetzen.
Sie ist im Stücke aus dramatischen Rücksichten dahin um-
gemodelt worden , daß die liebe, talentlose Pflegetochter
des Konsuls Burmester , Thekla, stärker durch die Hand¬
lung gezogen wurde . Ihr naives Herzchen, ihre Neigung
zu ihrem groben, bajuvarischen Klavierlehrer Mayr ist
es, um da.s sich hier alles dreht. Da aber die ebenso
originelle als pikante Gestalt der Ungarin Jlonka als
die temperamentvolle Förderin der Verlobungsgeschichte
ausgiebig neben dem lieben Naivchen einherwanderr,
so war durch diese Änderung nichts verdorben . Alle
Hauptgestalten des Romans treten zudem, wenn auch
nicht ganz in der ursprünglichen, kräftigen Zeichnung,
auf : der gutmütige Aöoptivpapa Theklas und seine
weniger gutmütige Frau , der krasinskihafte edle „Polle"
Prczewalsky , der „weeche Kienstlär ", der dem Furor des
Kraftmayr schließlich zum Opfer fällt und zur Befrie¬
digung der Zuschauerschast verprügelt wird , dann auch
die Mustkenthustastin Gräfin Tockenburg mit ihrer Ge-
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Pretzbureau des Kongostaates dazu herbeilätzt, in dieser
Sache zu reden, erscheint sehr zweiselhast. ^ arum hatte
nach unserem Dafürhatten Erzberger daraus verzrchten
sollen, das ihm Erzählte weiter zu erzählen. Er liefert
damit seinen Gegnern nur Handhaben , ferne ganze, rn
der Hauptsache sehr verdienstliche Tätigkert zu ver¬
dächtigen. ^ ~

* 1500 Wrlscn hatten sich am Samstag m Hannover
versarnurelt, um in Anwesenheit der sämtrrchen Abge-
ordneten der welfischen Partei den 61. Geburtstag des
Herzogs von Cumberland zu feiern. Es fehlte wieder
nicht an geharnischten Reden gegen Preußen , bewnder^
gegen Bismarck urrd dessen „ungerechtes PoliM dem
Königreich Hannover gegenüber. Nach
welsischer Lieder folgten Toaste auf die einzelnen Mit-
glieder der Familie des Herzogs von Cumberland.
Schließlich wurde auf einstimmigen Beschluß der Ver-
sammlung ein Glückwunschtelegramm an Den Herzog
abgesandt. (L.-A.)

* Die „Meteor "-Affäre. Dre „Nordd. Allg Ztg.
schreibt: Wie telegraphisch aus London gemeldet wird,
äußert der „Standard " in einem längeren .Leitartikel
sein Bedauern darüber , daß die deutsche Regierung aus
der Behandlung des Dampfers „Meteor " im Hafen von
Portsmouth eine „diplomatische Affäre " gemacht habe.
Das Bedauern des „Standard " ist gegenstandslos . Das
Auswärtige Amt hat sich darauf beschränkt Wie aus
Hamburg so auch von der deutschen Botschaft in London
einen Bericht über das Vorgefallene einzufordern.

* Die Fahrkartensteuer bat die Estinahmen der
badischen Staatsbahnen ganz erheblich beeinflußt . Das
Publikum hatte in den letzten Tagen des Juli seinen
Bedarf an Kilometerhesten auf Monate hinaus gedeckt,
um sich möglichst lange der neuen Abgabe zu entziehen.
Die Folae war , daß sich die Einnahmen aus dem Per¬
sonenverkehr gegenüber dem Juli v.  I . unt 1 190 000 M.
steigerten. Der August brachte dann den Ruckichmg: er
meid gegenüber dem Vorjahre eine Mindereinnahme
von ' 490000 M. auf. Nach der Behauptung kundiger
Beobachter soll dazu auch eine teilweise Verschiebung
des Personenverkehrs von der zweiten in dre drit .e
Klasse beigetragen haben.

* Gegen die Schiffahrtsabgaben . Der Verbandstag
mitteldeutscher Handelskammern m Eisenach beschloß,
der Einführung von Schiffahrtsabgaben auf bisher ab¬
gabenfreien Wasserstraßen entgegenzutreten ; falls aber
die Einführung beschlossen werden sollte, durfte die Ver¬
wendung der eingehenden Abgaben nur im Schisfahrts¬
interesse erfolgen. ,

* Landtagswahl . Der Verwaltungsdirektor der
Königlichen Museen Geheimrat Boße-Berlin wurde bei
der Ersatzwahl in Minden -Lübbecke in den Landtag

wiedergewählt ^ (̂ ^ )^ e der Freisinnigen
Volkspartei wurde in Anwesenheit der Abgeordneten
Müller -Meiningen und Kopsch am Sonnwg m Ober¬
stem (Nahe) eröffnet . Die Beteiligung ist stark.

* Keine Post für Sozialdemokraten . Das Postamt
Mannheim wollte beim sozialdemokratischen Parteitag
eine Poststelle errichten. Wie das Mannheimer sozial¬
demokratische Blatt mitteilt , ist diese Maßnahme auf
Weisung aus Berlin rückgängig gemacht worden.

* Aus Afrika heimgekehrt. Der Dampfer „Ernst
Wörmann " ist mit 10 Offizieren »nd E Unteroffizieren
und Mannschaften an Bord gestern abend um 7 Uhr von
Südwestafrika kommend m Hamburg ein getroffen

* Der Streik in der Eisenacher Fahrzeug -Fabrik ist
nach achtwöchiger Dauer durch eine neue Lohnregelung
beende? worden. Die Fabrik -Direktion hofft die staat¬
lichen Geschützlieferungen noch rechtzeitig fertig stellen
zu können.

Ile Revolution in Rußland.
hd. London, 22. September . Der „Daily Expreß"

meldet aus Petersburg , daß die russischen Behörden
nunmehr überzeugende Beweise besitzen, daß die 3ftevo-
lutionäre den Kaiser zum Tode verurteilt
haben. Biele Warnungen erreichten die Regierung , ,o-
wie die Palastbeamtcn , wonach mehrere Attentate sofort
nach der Rückkehr des Zaren von seinem finnischen Aus¬
fluge zu erwarten sind. Emissäre der revolutionären
Partei wurden nach Finnland geschickt, um eine günstige
Gelegenheit zu einem Mordattentat während der Reise
des Zaren zu suchen. Die Überwachung des Kaiser^ ist
daher strenger denn je. Die kai,erlichen Schlosier m
Peterhof und Zarskoje Sselo sind von einem undurch¬
dringlichen Militärkordon umgeben. Jeder einzelne
Offizier , der hier Dienst macht, ist dem Hof als unbedingt
verläßlich bekannt . - m

hd. Petersburg , 22. September Der Brief W ttes,
worin das Kabinett Stvlypin getadelt wird , soll stolypm
sehr verstimmt haben. Das Organ der „Schwarzen
„Rnskoje Znamja " sagt aus diesem Anlaß , Witte müsse
vor ein Kriegsgericht gestellt werden, da er öffentlich
seine Sympathien für die revolutionäre Bewegung ein-
crestauöen habe. ^ ,

hd Petersburg , 22. September . Gestern abend wur¬
den infolge der Entdeckung des Komplotts in Peteryof
neuerdings zahlreiche Verhaftungen vorgenommen Die
Börsenzeitung " berichtet, daß ein elektrischer Schein¬

werfer die Umgebung von Peterhof sowohl von der Sand¬
als auch von der Seeseite nachts beleuchtet, Diese Maß¬
regel wird vom Publikum lebhaft kommentiert.

wh Moskau , 22. September . Da in mehreren
Fabriken Wahlen von Arbeiteröeputierten stattgefunden
Naben so erließ der Stadthauptmann einen Aufruf,
worin er bekannt gibt, daß derartige Wahlen unstatthaft
seien da der Arvciterdeputiertenrat von der Regierung
als eine revolutionäre Organisation betrachtet werde

hd Petersburg . 23. September . In politischen
Kreisen sieht mai/trotz aller Regierungsdementis der
Tat ache entgegen, daß Rußland sich bald gezwungen
sehen wird , den Zwangskurs  einznftrhren . Witte
ollte dies ch°n im Dezember 1805 tun und hatte schon

den Diplomaten hierüber Mitteilung gemacht Der
Zwanqsknrs würde ein Goldagw zur Folge haben und
eine Kurssteigerung aller staatlich garantierten Papiere
herbeiführen , die vom Staate al pari übernommen und
als Bezahlung ausgegeben würden . -

hd Petersburg , 23. September . Augenblicklich funk¬
tionieren 60 Feldkriegsgerichte . - In Odessa wurde der
Leutnant Schadanowskt, der zum -rode verurteilt morden
war , zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt.

hd. Petersburg , 23. September . Angesichts der
großen Gefahr , welche der Polizei durch die Revolutio¬
näre droht, haben in Petersburg in den letzten zwei
Wochen5 Bezirksausseher , 6 Gehülfen , 4 Revieraufseher
und 34 Schutzleute ihren Abschied eingereicht.

hd. Petersburg , 23. September . Der Führer der
Oktober-Partei Schipow erklärt , aus der Partei aus-
treten zu wollen, da er mit ihren Tendenzen nicht ein¬
verstanden sei. Er werde in Zukunft keiner Partei mehr
anachören , jedoch streng konstitutionell bleiben.

' Die englische Deputation , welche dem ehemaligen
Duma -Präsidenten Muromzew eine Adresse überreichen
wird , trifft am 16. Oktober in Petersburg ein.

Sämtliche Bildhauer Rußlands weigern sich, den
Auftrag für ein Denkmal für den erschossenen General
Minn zu übernehmen , für das von seiten der Rearttonare
bereits große Summen gezeichnet worden sind.

hä . Petersburg , 23. September . Dre Nachrichten
englischer Blätter über eine bevorstehende Emanzipation

kellsibast dem Prinzen Laskowitz, den Herr Hete-
brügg 'e elegant darstelle, dem vergöttertenKomponisten
Peter Gats , von Herrn Sascha in einer an sich sehr
ckiarakteristischen aber der des Prczemalsky zu ähnlichen

Toby Tvmatschek(H-rr Schnitze
■mtntti» tfm in lufäta it)ic A'X!. (S &tt ö ü x t öie ptc îbjc
Libussa), und den andern allen. Die Geschehnisse rn
Berlin , hier nach dem zweiten Akte mit dem Eklat rm
Salon der Gräfin endigend, nehmen einen breiteren
Raum ein als in dem Roman . Die beiden letzten Akte
spielen dann in Weimar . Am Schlüße erschein! bann
sogar „der Meister" in eigener Person , wenn auch als
stumme. So war das Milieu immerhin stark genug ge¬
wahrt um als interessanter Faktor mitzuwirken . Im
allgemeine erkannte man überall die kundige Hand des •
Rübnentechnikers , der mit geschickten Steigerungen,
Eistigen Situationen und hübschen Aktschlüssen trefflich
rn aaieren wußte, dabei aber doch auch den Beobachter

dramatisierten Roman ein angenehmes Mixtum , das
Fröhlichkeit und echtes Behagen verbreitete , und zwar ui
so reichem Maße, daß nach jedem Akte ein stürmischer
Beifall losbrach und der Dichter nach dem zweiten,
dritten und letzten laut und oft hervorgernfen wurde.
Es herrschte während des ganzen Abends die angeregteste
Limm ng und wenn die literarisch wertlose Sensation
Slw^ ock Holmes" nicht zu sehr grassiert, könnte man

d2 Stück in dieser Saison hier gewiß die 25. Wieder¬
holung Vorhersagen. , _ . . a ,

Die Spielleitung hatte für ein lebendiges Jnein-
„iderareften gesorgt und die Mimische Darstellung war
llott und wacker Herr B a r t a k spielte den Titelhelden
mi irischester Naturburschenhaftigkeit , ein sehr kräftiger
Li ^ aur Herr Rücker bot als Prczemalsky wieder
eine hervorragende Charakterleistung . Man freut sich
ükts daß er so ausgezeichnet variiert und von Rolle zu
Sä eta «" teer 3„ V R ° sne-  I - Nd » - N °»-°
«ne temperamentvolle Verkörperung Äußerlich mehr
- « E^alish airl " als eine Tochter Arpaüs , wußte sie
durchihr Spiel doch das originelle Mädel glaubhaft zu
Echen Eine schöne und ausgeglichene Leistung war
die Thekla des Frl . Arndt  Das war echte Nawitat
mit einem herzenswarmem Akzent. Herr T ach au er
und Frl . Schenk spielten das Ehepaar Bnrmester zu

Dank Auch die kleineren Rollen , znm Teil schon er¬
mähnt, waren gut besetzt. So kam denn alles zusammen,
um den Vühnenabend zu einem angenehmen und wohl-
gelungenen zu machen._ _ b ‘ V-

Aus Kunst und Leben.
Julius Stockhause» t.

Samstaamittag ist nach kurzer Krankheit der be¬
rühmte Gesängspädagoge Julius Stockhausen
furt a. M-, der langjährigen Statte seiner Lehrtätigkeit,
gestorben. Jul . Stockhausen war am 22. Juli 1R6 zu
Paris als Sohn deutscher Eltern geboren. Als Schüler
Manuel Garcias trat er 1848 als Sänger an die Öffent¬
lichkeit und schuf sich auf seinen ' Uwmiattonalen Kon¬
zertreisen bald einen berühmten Namen, -̂ re « niu
rühmte an ihm vor allem, daß er allen technischen Glanz
des bei canto mit deutscher Empsindungsbeseeliing ver¬
band 1863 bis 1869 wirkte Stockhausen m Hamburg als
Dirigent der Philharmonischen Konzerte und der Sing¬
akademie, von 1874 ab als Dirigent des Sternschen Ver¬
eins in Berlin , wo er besonders vorbildliche Oratorien-
SSJS . 1878 fletete St - -klM,I-» enWtltla

Konservatorium , später als Leiter seiner eigenen Ge-
sanasschule, die bald Weltruf gewann. Die Theorie
einer Stimmbildungskunst, die den Ruhm beanspruchen
darf einen neuen vorbildlichen Konzertgesangs,til ge¬
schaffen zu haben, hat Jul . Stockhausen in zwei Büchern:
Gesangsunterrichtsmethode " (1881) und „Sänger-

Alphabet" (1902) nicdergelcgt . Durch sie und die
Leistunaen seiner Schüler , eures Perron . Scheidemantel,
van Room zur Mühlen , F . v. Kraus , wird sein Wirken
als eines der glänzendsten und künstlerisch idealst gerich¬
tete ^ sangspadag°g-n noch lange lebendig bleiben. -

Trauerferer für Professor JnHus « tockhausen
sŝ d-t Dienstag , vormiEags 9 Uhr, im Sterbechanse zu
Frankfurt , Arndtstraße 25, statt. Dann erfolgt die Uber-
sührnng der Leiche ins Offenbacher Krematorium.

* Ei« kompliziertes Gebilde ist ein modernes Fern-
svrechamt Wenn der Laie die Keller, wo die Drähte
der ankommenden Kabel an den Hauptverteiler geführt
sind durchschreitet, staunt er über die scheinbar unent-

der Juden in Rußland sind vollständig aus der ^ust ge¬
griffen . Die Unterredung des Ministerprasrdenterl
Stolypin mit leitenden jüdischen Persöntichkecken gibt,
wie von zuverlässigster Seite mitgeteilt wird , keinen
Anlaß , einem solchen Gerücht Glauben zu schenren. Der
Minister sprach der Deputatioil gegenüber lediglich von
ganz belanglosen Erleichterungen für die Inden.

hd. Petersburg , 23. September . Alle Gerüchte von
einer Verschwörung gegen die Zarensamilie stno to b -
fin&ung zu bezeichnen. Wie aus bester Quelle mitgeteilt
wird , hat die Polizei , die bei der Anmeldung der
familie zum Regimentsfest der Chevaliergarde unter den
Bewohnern von Peterhof und den zugereisten Fremden
verschiedene Verhaftungen vornahm , die festgcnommencn
Personen fast alle aus Mangel an Beweisen sreigelaßen,
darunter auch einen verhafteten Palaisöiener Der vi -
berufene Gärtner , der wie gewöhnlich bei allen angcv-
lichen Attentaten eine Rolle spielte und bereits eine
legendäre Persönlichkeit geworden ist, befindet sich un¬
angefochten auf freiem Fuße . Auch von dem Selbstmo
eines Offiziers aus Furcht vor Entlassung ist hier nichts

^ ' "h^ Riga , 23. September . Angesichts der sich mehren¬
den Überfülle hat der Kreischef energische militärische
Schubmaßregeln angeordnet . Zahlreiche Revolutionär
wurden verhaftet und einige auf dem Transport wegen
Tlnckckversuchs erschossen. — Aus der .̂okalbahn Walk-
Stockmannhof wurde ein Personenzug von Revolutio¬
nären angehalten , die Passanten durchsucht und beraubt.

wb. Siedler , 23. September . Eine von zahlreichen
Reitern bealeitete Abordnung überreichte dem aus einer
Tlenstreift begriffenen , «.li°ll, « en B, !« », »« . « -' »
ein prächtiges Kissen, welches mit dem Emblem des pol¬
nischen Königtums , dem einköpfigen weißen Adler »nt
rotem Schnabel, geziert ist. Auch die Kleidung der Rer er,
welche polnische Nationaltracht trugen , sowie das Banner
Zeigten den weißen Adler . Die Inden bracyten überall
dem Bischof Salz und Brot dar . _

hd Petersburg , 24. September . Um den ungünstigen
Eindruck zu verwischen, ben b- s ^öer Kadetten hervorgerufen hat , laßt dre Regierung er
klären die Minister hätten den Parteitag verboten, weil
inanäe " zuständige S - f.°m , “ SÄÄvorher um seine Zustimmung ersucht habe. Die Führer
der Kadetten wandten sich daraus an ^^ F ^ ad .haummann
mit einem erneuten Gesuch, wurden aber auch hier ab

^ ^ "hR Petersburg , 24. September . Nach Meldungen
ans Kursk Hat eine dort abgehaltene außerordentliche
Adelsversammlnng beschlossen, vier ehemalige Duma-
mitglieder , die das Wiborger Manifest nnter -ieichnet
gaben ans der Zahl der Edelleute des Gouvernements
auszuschließen. Unter den Ausgeschlossenenbesindetst,
auch der ehemalige Vizepräsident der Duma , Furjl

^ ^^hcĥ Petersburg , 24. September . Aus Mitau wird
(Seit exitictcx ettte lütifdje 3^

tuna Fzina " als Organ der lettischen Sozialdemokraten,
kiellen" letzte Nummer die V r̂einiMug der le.tischen

meldet. Die Administration ist eifrig b̂ miiyt,
Druckerei dieses Organs aufznsinden , dos in 30 000
Exemplaren gedruckt, und überall , wo Letten wohnen, ab-
aefttzt wird . Ganze , Listen von Todes -Kandidaten, welche
als angebliche Spione der guten Sache schaden, werden
offen darin avgedruckt. Die letzte Liste meist 12 Gutsvcr-
waltcr , 1 Pastor , 2 Förster , 3 Landrate , 5 Dorsschulsen
und 3 Frauen auf. . ^ ,

hd Petersburg , 24. September . Es wird hier be¬
kannt gegeben, daß in Riga sich eine technische Kom¬
mission der revol utionären Partei gebildet̂ habe, welch

ivirrbare ^ Zahl derselben, dann setzt ihn wieder die un-
aeheure Zahl der kleinen Apparate in Erstaunen , die
soaenannten Aufruf - und Schlußzeichen-Relais , die an
langen eisernen Gittern in Reih und Glied wie ein
Armeekorps in Parade stehen. Welche Langen die m
Tfiftßc kommenden Leitungen haben, das geht aus ernem
Berichte hervor , den die Firma Siemens u. Halske über
den soeben vollendeten Bau des Fernsprechamtes Cha
lottenburg ansgibt . Dieses Amt ist mit 19 500  Rufzeichen
versehen und für 18 000 Teilnehmeranschlüsse gebaut.

öiesen Zweck waren 300 000 Meter Kabel mit ins¬
gesamt 12  600 000 Meter Leitnngsdraht erforderlich. Da¬
bei sind die innerhalb des Amtes verlegten Drähte nicht
mitgemessen. Zum Anschluß ber Apparate wurden allem
drei Millionen Lötungen ausgefnhrt und die Klinken¬
felder der Tische 4000 Klinkenstreifcn mit 800 000 Klmken
eingebaut.

Krrrfte MMerlmrge«.
Friedrich v. Jrnis ft Freitag starb, 65 Jahre alt,
Gießen der Landgerichtsrat ^ m D. vr . Wilhelmin (vienen oer . — - "

Möbius , in weiteren Kreisen als Dichter in oberhessisch
Mundart unter dem Namen Friedrich v. Jrnis beknnnt.
Der Verstorbene hat sich auch als Numismatiker einen
Namen gemacht und galt als eine Autorität auf dem Ge¬
biet hessischer Münzen , von denen er eine bedeutende,

EüMNtlung tziniex!äsii. d _ ,e -
Professor Bergmann wurde vor seiner Abreise aus

Konstantinopel vom Sultan in längerer Audienz rmp-
fangen, in der er ihm in seinem und semer Tochter
Namen seinen herzlichsten Dank aussprach. Der Sultan
ließ ihm dann ein fürstliches H°? orar überreichen,
außerdem schenkte er ihm einen Schreibtisch Mit dem
Wunsche, daß er denselben noch recht lange benützen

mÖÖ ü6er das Strahlungsvermögen des Schnees haben
G Costanzo und C. Negro in Bologna zahlreiche Ver¬
suche angestellt, aus denen hervorgeht, daß srisch ge-
fallener, sofort gesammelter Schnee stark radioaktiv ist.
Nach höchstens zwei Stunden verschwindet jedoch die
Radioaktivität fast vollständig. Merkwürdlgerwe ^ e be¬
wahrt der aus den Erdboden gefallene Schnee dre Radio¬
aktivität länger als der aus T r̂chemi gesammette.

Arbeiter-Borstellnngen will das Dnsseldorser Staöt-
theater veranstalten.
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Sie Waffencmpfänge zn letten , Agenten zu bewaffnen,
Instruktionen über die Handhabung der Schietzwaffen
zu erteilen , sowie die Verwertung der neuesten tech¬
nischen Erfindungen auf dem Gebiete der Schußwaffen-
unü des Explosiv-Materials zu überwachen hat. Die
Libauer Abteilung verbrauchte 5600 Rubel für Waffen.
Die Partei besitzt 11000 Mitglieder.

O hd. Sosnowice , 24. September . Eine Kosakcn-Ab-
teiluW von 200 Mann unter Führung von Grenz-
Gendarmerie -Ossizieren umzingelte gestern nachmittag in
der Sieölcer Vorstadt ein Arbeiterhans , um eine
Bombenfabrik aufzuheben. Die Hausbewohner cröffneten
das Feuer auf das heranziehende Militär , das die Schüsse
erwiderte . Sechs Arbeiter wurden getötet, vier ver¬
wundet , drei Bomben beschlagnahmt. Die Verwundeten
wurden verhaftet . Einige Soldaten erlitten Verletzungen.

wb. Warschau, 24. September . In der Gefangenen¬
anstalt zu Mokotow bei Warschau verweigerten 200
Politische Verbrecher die Annahme von Nahrung und
forderten Abänderung des Reglements, betreffend den
Verkehr mit Bekannten , sowie bessere Ernährung und
Behandlung . — Aus Lodz ist eine ganze Kompagnie
seines Jekatertnenburger Regiments nach Warschau ge¬
bracht und durch das hiesige Kriminalgericht zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit wegen Meuterei verurteilt
worden.

wb, Helfingfors , 28. September . Die kaiserliche
Familie unternahm am Donnerstag und Freitag Jagd¬
ausflüge in den Schären . Die kaiserliche Flottille liegt
seit Donnerstag bei Penttilä.

Ausland.
Italien.

Wie römische Blätter berichten, hat der Papst be¬
schlossen, daß diejenigen Katholiken, welche einer seitens
ider Kirche nicht gebilligten Kultusgemeinschaft bet-
jtreten, exkommuniziert werden.

FeKwur-eich.
Der Hirtenbrief des französischen Episkopates über

das Lrennungsgesetz ist heute vormittag in allen Kirchen
Frankreichs verlesen worden. Irgend welcher Zwischen¬
fall ereignete sich dabei nicht.

Die Handlungsgehülfen in Paris veranstalteten vor
mehreren Modewarengeschäften, die nicht geschlossen
waren - Kundgebungen . Der Direktor der Galerie
Menilmontant wurde dabei von Teilnehmern an der
Demonstration derart gestoßen, daß er infolge Aufregung
verstarb . Die Handlungsgehülfen beschlossen darauf,
zum Zeichen des Bedauerns von jeder weiteren Kund¬
gebung am Sonntag abzusehen.

England.
Die Rüstungen Deutschlands zur See lassen die eng¬

lische Presse trotz der in letzter Zeit gewechselten Reden
-und Freundschaftsbeweise nicht zur Ruhe kommen.
^Selbst die Zurückziehung der Hälfte der Truppen aus
(Südwestafrika haben die englische Presse nicht befriedi¬
gen können und jetzt kommt dieselbe schon wieder mit
!einer neuen Forderung : Deutschland müsse seine Rüstun¬
gen zur See ernstesten. Zum Sprachrohr dieser Stimmen
macht sich der „Oberserver ". In einem langen Artikel
sagt das Blatt : In einflußreichen englischen Kreisen ist
,man Anhänger einer Beratung der Frage , die Einstellun¬
gen der Rüstungen zur See auf der nächsten Haager
Friedenskonferenz zur Erörterung zu bringen . Es wird
dann hervorgehoben, daß angesichts des englisch-japani¬
schen Bündnisses und der loyalen Freundschaft mit
Frankreich Deutschland die einzige Seemacht sei, die Eng¬
land gefährlich werden könne: an Rußland sei in den
nächsten 20 Jahren nicht zu denken. Deutschland solle
infolge dessen von England ersucht werden, sein Flotten¬
programm abzuändern , wobei erklärt wird , daß eine
Weigerung Deutschlands von England als eine Beleidi¬
gung aufgefatzt werden würde.

I -man.
Der Widerspruch, den die russische Presse erhebt gegen

die Eröffnung des Sungari und anderer Flüsse in der
Mandschurei für den internationalen Handel wird in
Tokio mit Erstaunen ausgenommen, da die Schließung
des Sungari den Grundsatz der offenen Tür tatsächlich
zunichte machen würde . Der Widerspruch wird gerade
seht als höchst inopportun betrachtet, wo Japan sich be-
rert zeigt, die freundlichsten Beziehungen gu Rußland zu
unterhalten.

Spanien.
Den spanischen Bischöfen ist seitens des Vatikans die

Weisung zugegangen, keine Unvorsichtigkeiten zu be¬
gehen, um zu verhüten , daß ein Konflikt wie derjenige
in Frankreich ausbreche.

Niederlande.
' Ein amtliches Telegramm bestätigt die Niederlage
der Eingeborenen auf der Baili -Jnsel . In einem letzten
Entscheidungskampse sielen 400 Eingeborene , darunter
2 Häuptlinge mit ihren Frauen und Kindern. Auf
seiten der Holländer wurden nur 4 Soldaten getötet
und 9 verwundet.

Schmeix.
■-v,Dw Bewohner des Kantons Waadt verwarfen mit
'2£fC3Ü gegen 15 670 Stimmen einen Initiativantrag auf
Beseitigung des erst kürzlich erlassenen Gesetzes, welches
den Kleinverkauf von Absinth im Kanton verbietet . Das
Absinthverbot bleibt also bestehen. Eine Jnitiativ -Be-
wegung für die Ausdehnung dieses Verbotes auf die

-ganze Schweiz fft gegenwärtig im Gange und findet in
der deutschen Schweiz lebhaften Anklang.

Der zweite schweizerische Katholikentag  in
Freiburg zählt 16—20 000 Teilnehmer . Den Vorsitz
führt Dr . Pestalozzi-Pfyffer aus Zürich. Den Gruß der
deutschen Katholiken überbrachte Reichstagsabgeordneter
vr . Porsch-Breslau . Der Katholikentag sandte an den
Papst für seinen apostolischen Segen ein Danktelegramm
und an den Kardinal -Erzbischof Richard-Paris , sowie
.an .hie Katholiken -Frankreichs^ein Sympathretelegramnu

Kreta.
Der „Daily Telegraph " meldet aus Mailand , daß

die Lage in Kreta als bedenklich betrachtet wird . Nach
Informationen , die in Italien eingegangen sind, wird
ein Aufstand der Kreiensen erwartet . Die Bevölkerung
ist wegen des Rücktritts des Prinzen Georg höchst er¬
regt, so daß die Mächte sicherlich Schritte unternehmen
werden müssen, um dort die Ruhe aufrecht zu erhalten.

Das Panzerschiff „Psara " fft von Athen nach Kreta
in See gegangen, um den Prinzen Georg abzuholen.

, Die Vertreter der vier Schutzmächte haben dem
Ministerpräsidenten amtlich mitgeteilt , daß die Schutz¬
mächte dem Vorschläge der Regierung zustimmen, daß
der König von Griechenland Zaimis zum General-
kommissar von Kreta ernennt . Zaimis geht nächste
Woche an Bord des Panzers „Psara " nach Kreta ab.

Uereirrigte Staaten.
New Nork,  24. September . Die Tarif -Differenzen

zwischen Amerika und Deutschland wurden gestern in
Washington zwischen dem Hülss -Sekretär Keep vom
Schatzamt und dem Führer der Deputation deutscher
Fabrikanten Vossen eingehend besprochen. Vossen machte
den Vorschlag, daß eine amerikanische Abschätzungs-Be¬
hörde die deutschen Handelskammern besuchen und die
Mitzstände besprechen möchte, um wieder gute Handels¬
beziehungen herzustellen. Hülss -Sekretär Keep ver¬
ständigte Bossen, daß die Beschwerden der Deutschen be¬
reits im Kongreß als Vorlage eingebracht, im Senat
feöoch bei der Vertagung des Kongresses stecken ge¬
blieben seien. Vossen erklärte sich mit den Bestimmungen
der Vorlage zufrieden und ersuchte nur um möglichste
Beschleunigung der Angelegenheit/

Knva.
Es hat den Anschein, daß das Ende des Aufstandes

bevorsteht, ohne daß es zu einer Intervention der Ver¬
einigten Staaten kommt. Kriegsfekretär Taft und
Unterstaatssekretär Bacon hatten vorgestern abend eine
Besprechung mit den revolutionären Führern , die ein
Komitee von sieben Mann ernannten , das Vollmacht hat,-
die Liberalen bei den morgigen Friedensverhandlungen
zu vertreten . 1600 Mann amerikanische Marineinfanterie
und Matrosen werden bereit gehalten, in Havanna zu
landen , wo sie in 30 Eisenbahnwagen nach dem Lager
von Columbia gebracht werden. Diese Vorsichtsmaßregel
wird getroffen für den Fall , daß die Aufständischen, un¬
zufrieden mit den Verhandlungen , die Stadt angreifen
sollten.

Der Kriegsfekretär Taft erklärte einem Interviewer,
die Vorschläge der gemäßigten Liberalen feien ein Be¬
weis ihres Wunsches, die Integrität der Insel Kuba
aufrecht zu erhalten , selbst wenn sie gezwungen werden
sollten, die _ Regierung in andere Hände zu
legen. Mithin sei die Lage nicht hoffnungs¬
los . Taft erhielt von Präsident Roosevelt ein
längeres Telegramm mit Instruktionen , aus denen her¬
vorgeht, er solle alles versuchen, um eine bewaffnete
Intervention zu vermeiden. Ein Kongreß-Mitglied,
welches zur Regierung in guten Beziehungen steht, er¬
klärte , Präsident Palma werde heute mit dem gesamm-
ten Ministerium die Regierung niederlegen.

Aus Stadt und Laud.
Wiesbaden,  24 . September.

Mitzstände in Wiesbadener Metzgereien.
Die bekannten „Enthüllungen " auswärtiger Blätter

und Hiesiger Metzgergchülfcn über Mißstände in Wies¬
badener Metzgereien waren die Ursache der öffentlichen
Volksversammlung , die gestern nachmittag 2 Uhr in der
„Friedrichshalle " an der Mainzerstratze stattfand. Es
hatten sich gegen 800 Personen im Saale eingefunden.
Zahlreiche Besucher verfolgten drautzenstehenö durch
Fenster und Türen die Verhandlungen . Die Anwesen¬
den, vorwiegend Arbeiter , betrugen sich musterhaft. Man
sah meist intelligente Gesichter, gutgckleiöete Gestalten,
nur an den schwieligen Händen als Werkarbeiter er¬
kenntlich,- der Typus des politisch geschulten westdeut¬
schen Arbeiters herrschte vor , also eine urteilsfähige Zu¬
hörerschaft. Dazwischen bemerkte man zahlreiche Metzger-
gehülfcn von hier und auswärts , denn leider haben die
Preßsehdeu den Metzgerstreit weit über den Rhein und
Taunus hirmus verbreitet und das Ansehen des hiesigen
Metzgergewerbes, dessen Organisation bisher keine
Worte der Abwchr gefunden hat , schwer geschädigt. Das
Referat -erstattete Arbeitersekretär PH. Müller.  Der
Redner war im ganzen wider Erwarten zurückhaltend.
Er vermied, obgleich er die Polizeiorgane scharf angriff-
alles , was nur auf Klatsch und Sensation gegründet war.
Leider blieb genug übrig , was dem Skandal neue Nah¬
rung zuführen kann. Die Angriffe sind um  so schwerer,
als sie sich gegen die beiden angesehensten Metzgereien
richten. Wenn dort schon dies und jenes möglich ist, was
z. B. in einem Druckereibetriebe, wo es sich nicht einmal
um Produktion von Nahrungsmitteln  Handelt,
unmöglich ist, wie muß es da — dieser Schluß ist absolut
berechtigt — erst in weniger gut fundierten Metzgereien
aussehen . Zumeist richten sich die Vorwürfe gegen die
menschenunwürdige , skandalöse Art,  wie
die noch immer im „patriarchalischen Arbeitsverhältnis"
stehenden Gehülfen bei vielen Meistern einquartiert sind,
und gegen die U.n sa u b e r k e i t in Logis und Betrieb.
Für 10 Gehülfen eine ernzigeWaschschüssel! Kein Wunder,
wenn Gefäße, zur Wurstbereitung bestimmt, als Wasch¬
schüsseln genommen werden. „Die Gehülfen haben keine
Zeit , sich kasernenmüßig hintereinander aufznstellen und
zu warten , bis die Schüssel frei wird : sie nehmen, was
sie kriegen können und waschen drin Hände und Füße ."
Für 10 Gehülfen kein einziges Handtuch! Ja , womit
trocknen sich die Leute ab? Nehmen sie die Betri «ibs-
wäsche dazu ? Auch hier liegt der Schluß nahe: Wenn
solche Zustände schon bei der Reinhaltung der P c r s o n
der Wurstfabrikanten selbst möglich find, wie muß cs da
erst bei der Wurst-Fabrikation  zugehen ! Redner
bemängelte weiter , daß , obgleich das Bäckerei-gewerbe be¬

reits seine bunöesrätlichen Vorschriften habe, für das
Metzgergewerbe noch nichts Ähnliches trotz aller Petition
neu der Gehülsen geschaffen sei. Nicht einmal die Ar¬
beitszeit sei geregelt. 15- bis 18stündige Arbeitstage
seien keine Seltenheit . „Da schläft ja der Gchülse bei
seiner Arbeit und weiß selber nicht, was alles er in die
Wurst hackt." Es wurden ekelhaste und unglaubliche
Fälle erzählt , die so schwer sind, daß das Referat man¬
gels einer Beglaubigung durch vertrauenswürdige Per¬
sonen auf ihre Wiedergabe verzichten mutz, die Klärung
den Gerichten überlassend. Entweder sind diese Zustände
wahr oder sie sind unwahr ! Stadtverordneter Weidmann,
Obermeister der Metzgerinnung , ist im Irrtum , wenn er
meinst die Sache ginge nur Fachleute etwas an . Der
Konsument Hat auch Rechte,  und in der Nah-
rungsmittelsache größere wie der Produzent . Darum hat
auch die Tagespresse das Recht, Aufklärung zu
verlangen,  und zwar unverzügliche. Von dem Metz-
gerskandal bleibt schließlich das meiste an der Stadt
Wiesbaden  selber hängen. Doppelt schlimm das,
weil Wiesbaden Kurstadt isst die ihren 9htf gar nicht ge¬
nug makellos erhalten kann. Was gedenkt also die
M e tzg e r i n n u n g zu tun ? Die allgemein gehaltenen
Anschuldigungen des Redners Ph . Müller treffen das ge¬
samte hiesige Metzgergewerbe, und es ist bezeichnend, daß
trotz wiederholter Aufforderung : wer es könne, der sollte
aufstehen und sagen, die Schilderung der Zustände sei
unwahr — niemand von den zahlreichen Gehülfen
anfstand und sagte: „Auf meine  Metzgerei trifft das
alles nicht zy!" Solche Vorgänge , dieses Verzichten auf
jede sachliche Abwehr, verschlimmern die Lage, überhaupt
wenn sie noch mit einem taktisch so überaus verkehrten
Schreiben zusammenfallen, wie das der Metzgerei Harth
an den Redner , das vielfach nicht anders als ein Zu-
kreuzekriechenausgelegt worden ist. Man kann es dew-
nach verstehen, daß die Versammlung 'einstimmig fol¬
gende Resolution  annahm : „Die heute in der
„Friedrichshalle " zn Wiesbaden tagende, von ca. 800 Per¬
sonen aller Stände besuchte öffentliche Metzger- und
Volksversammlung hält nicht bloß eine strenge Nah¬
rungsmittel - Kontrolle,  sondern in weit Höhe¬
rem Maße eine Kontrolle des Herstellungs-
Prozesses  der Nahrungsmittel , insbesondere der
Fleisch- und Wurstwaren , für absolut erforderlich, damit
schwere Schädigungen des konsumierenden Publikums
verhütet werden. Nicht minder wichtig aber ist auch eine
Reform des L o g i s w e s e n s und der Arbeits¬
räume  für die in der Nahrungsmittelbranche tätigen
Personen , eine Reform , die nicht energisch genug gefor¬
dert und durchgeführt werden müßte. Die Versammlung
erwartet von den staatlichen und städtischen Behörden,
daß mittels Verordnung oder durch vrtsftatutarische
Bestimmungen Vorsorge getroffen wird, um jene Sicher¬
heit bei der Herstellung der Nahrungsmittel herbcizufüh-
ren , durch welche Leben und Gesundheit der Konsumen¬
ten geschützt werden. Neben vereidigten Revisionsbc-
amten zur Überwachung des Herstellungs-Prozesses und
der Arbeitsräume müßten allerdings Meister und Ge¬
sellen an ihrem Teile beitragen , daß die Reform des
Logiswesens in die Wege geleitet wird . Das Bureau der
Versammlung wird beauftragt , diese Resolution, den be¬
rufenen Instanzen zu übermitteln ." A. M.

— Zum 24. September . Heute vor 200 Jahren wurde
zwischen Karl XII . von Schweden und August II . von
Polen (Kurfürst von Sachsen) der bekannte Friede zu
Altranstädt (einem Pfarröorf in der Provinz Sachsen,
zwischen Leipzig und Merseburg ) geschlossen, demzufolge
August II . auf Polen und Litauen verzichten mutzte und
ihm nur der Titel eines Königs verblieb . Er Hatte
ferner dem Bunde gegen Schweden zu entsagen, wurde
genötigt , den Livländer Patkul auszuliefern (der am
10. Oktöber 1707 gerädert ward ) und mußte sich verpflich¬
ten, in seinem Kurfürstentum nichts zum Nachteil der
evangelischen Kirche zu unternehmen.

— Der Großherzog von Hessen will Heute eine etwa
8- bis lOtägige Reise antveten . Dian vermutet , daß es
sich um  eine Zusammenkunft mit dem Zaren handelt.

o. Eisenbahnmimster Breitcnbach kehrte am Sams¬
tagabend um 6 Uhr von der Konferenz wegen der eleltri-
jchen Tannunsbahn rn Cronberg hierher zurück. Gestern
war der Minister von dem auf Schloß Wolisgarten
weilenden Großherzog' von Hessen zur Mittagstafel ge¬
laden worden und heute vormittag fuhr er nach Darm-
stadt zur Besichtigung des dortigen Bahnhofs -Neubaues.

V/ Hoher Besuch. Am Freitag , den 21. September,
hatte das Flteducrheim in Eppstein, bekanntlich das Ge¬
burtshaus des Diakonissenvaters Theodor Flieöner und
seit zwei Jahren Filialanstalt des hiesigen Paulinen-
stists, die hohe Ehre , Ihre Königliche Hoheit die Frau
Großherzogin - Mutter von Luxemburg,
Herzogin von Nassau,  in seinen Mauern will¬
kommen heißen zu dürfen . Die hohe Frau kam nachmit¬
tags kurz nach 4% Uhr mit Exzellenz von Preen von
Königstein angefahren und besichtigte das Heim in allen
seinen Räumen , sich dabei in leutseligster Weise bei den
einzelnen Siechen nach ihren jeweiligen Gebresten teil¬
nehmend erkundigend und huldvolle Worte des Trostes
und der Ermunterung an sie richtend. Besonders bewegt
war die Unterhaltung mit einer alten , über 70jährigen
Nassauerin , Frl . H. aus Wiesbaden , die ihren -Lebens¬
abend im Heim verbringt und der immerfort die Freuöen-
tränen über die Wangen rollten , daß sie „ihre Herzogin"
nun noch einmal hatte sehen und sprechen dürfen . Es
traf sich günstig, daß zurzeit gerade Frau Oberin von
Wintzingerode und Pfarrer Christian mit 8 Rüst¬
schwestern, welche am nächsten Mittwoch zum Diakonissen¬
amt eingesegnet werden sollen, in Eppstein weilten . So
lernte die hohe Protekrorin doch ein Stück ihrer Anstalt
kennen, indem sie sich jede einzelne der Schwestern vor¬
stellen und von ihrer Arbeit berichten ließ, dabei ganz
besonderes Interesse für die Gemeinöepflege bekundend,
über deren Schwierigkeiten, aber auch Bedeutung sich die
hohe Frau überraschend orientiert zeigte. Während die
Schwestern als improvisierter Chor mehrere geistliche
Lieder vortrugen , schrieb Ihre König!. Hoheit herzliche
Segenswünsche in das aufliegende Fremdenbuch und
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schied dann nach l ^ stündigem Aufenthalt , nicht ohne auch
dem Garten mit seiner historischen Hainbuchenlaube und
dem uralten Steintisch in der Mitte noch einen Besuch
abgestattet zu haben, sichtlich befriedigt über das Ge¬
sehene. Besonders gefallen hat es der hohen Frau , wie
sie dem anwesenden Hausvorstanö gegenüber wiederholt
.äußerte , daß ganz der anstaltliche Charakter im Heim
wegfiele, vielmehr die schlichten, aber gemütlichen Räume
des ehemaligen Pfarrhauses ganz unverändert belassen
seien, was das Heim besonders anheimelnd mache. —
Bei der Abfahrt hatte sich aus dem kleinen Städtchen,
wo sich die Kunde von dem Kommen der Frau Groß-
Herzogin schnell verbreitet haben muß, eine ganze An¬
zahl Neugieriger eingcfunöcn . Unter ihnen fiel uns
eine weißhaarige Alte auf, die sich in die vorderste Reihe
drängte mit den Worten , „sic sei auch eine alte Nassauerin
und wolle ihre Herzogin sehen." Im Heim aber wie
auch in der Mutteranstalt wird der Besuch der hohen
Protcktorin unvergessen bleiben.

— Personel-Nachrichten. Herr Kaplan Speyer , zurzeit
tn Hochheim, ist zum Pfarrvcrwalter der katholischenP >arr«i zu
Laufenselden ernannt worden.

— Kurbcsnch. Geheimrat Professor vr . v. Leyden  trifft
ln den nächsten Tagen im „Nassauer Hof" ein, ebeuoaselbst ist
der holländische Gesandte  in Athen mit Frau angv-
kommen. Am Mittwoch wird in demselben Hause Se . Hoheit
der Maharajah of Burdwan  mit Gefolge erivartet.

— Das frühere Mitglied der russischen Rcichsduma
Jacobsohn,  bekannt durch seine Roden über die
Greuel in Bialystok und die ihm dadurch gewordene
HevaussovLernng zum Zweikampf durch russische Offi¬
ziere, ist hier angekommen und wohnt im „Hotel Kron¬
prinz " in der Taunusstraße.

o. Todesfälle . Der langjährige Lanörat des Kreises
Limburg. Herr Geheimer Negierungsrat Nabe,  der
seit einiger Zeit hier im Ruhestand lebte, ist gestern vor¬
mittag auf einem Spaziergange in der oberen Rödcr-
stratze von einem Schlage getroffen worden, infolge¬
dessen er bewußtlos zu Boden stürzte. Er wurde in das
nahegclegcne städtische.Krankenhaus gebracht, wo er nach
einer Brertclstnnde starb. — Ebenfalls an einem Schlag¬
anfall starb gestern Herr Hauptmann a. D. Christoph
Ackermann,  Emserstraße 8, im 82. Lebensjahre . —
Herr Louis Schild,  der lange Jahre ein Drogen - und
Kolvnialwarengeschüft betrieb, sich auch am kaufmänni¬
schen Vereinslcben immer sehr lebhaft beteiligte und
mit Eifer an der Hebung des ' Kaufmannsstandes
arbeitete , ist heute früh nach längerem schweren Leiden
im Alter von 69 Jahren gestorben. Herr Scbttd war
auch vor einigen Jahren durch das Vertrauen seiner
Kollegen in die Handelskammer berufen worden mußte
dieses Mandat aber aus Gesundheitsrücksichtenvorzeitig
nieöerlcgen.

— Am neuen Kurhaus hat der Nampencmbau an der
Nordseite deS mächtigen Portals begonnen . Ein Teil
des Bauzaunes vor der Hauptfaffade ist entfernt worden,
so daß der Beschauer bereits jetzt ein ungefähres Bild
von dem seiner Vollendung sich immer mehr nähernden
Prachthause gewinnt.

— Der Kaskadengarten vor dem neuen Kurhaus
prangt in einem prächtigen Herbstschmnck. Ein reicher
Dahlienflor in der mannigfaltigsten , schönsten und zar¬
testen Färbenschattievung ist erblüht und fesselt die zahl¬
reichen Besucher der hübschen Anlage.

o. 8-Uhr-Ladeuschlntz. Die Frist zur Abstimmung
über die Einführung des 8-Uhr-Ladenschlusses ist abge-
lausen, bisher aber nur das Resultat aus dem 6. Polizei¬
revier (Philippsberg ) bekannt geworden, wo die Betei¬
ligung eine so lebhafte gewesen ist, daß die Abstimmung
als eine allgemeine bezeichnet werden kann. Wenn dieser
Stadtteil auch nicht als ein Geschästsviertel angesehen
werden kann, so ist die Abstimmung doch insofern von
Wichtigkeit, als sie die Meinung der Inhaber der kleine¬
ren Geschäfte wiedcrgibt , ans die es hier besonders an¬
kommt, weil sie sich in der Mehrzahl befinden und ge¬
rade für sie die Frage , ob früher geschlossen werden soll,
von weittragenderer Bedeutung als ftir die großen Ge¬
schäfte ist, die vielfach bisher schon den Geschäftsschluß um
8 Uhr eingeführt hatten und nach Lage und Art
ihrer Geschäfte eher dazu in der Lage waren . So ist cs
denn interessant, zu erfahren , daß die überwiegende
Mehrheit  der Ladeninhäber des 6. Reviers sich für
den 8 - Uhr - Ladenschlutz erklärt  hat . Danach
darf angenommen werden, daß das Gesamtresnltat das
gleiche sein wird . Die Abstimmungslisten (nach den ein¬
zelnen Polizeirevieren getrennt ) sind vom 26. d. M. bis
einschließlich8. Oktober ö. I . aus dem Bureau der hiesi¬
gen Polizeireviere : Polizeirevier 1, Röderstratze 29;
Polizeirevier 2, Mainzcrstratze 34; Polizeirevier 8,
Bertramstraße 22; Polizeirevier 4, Michelsberg 11;
Polizeirevier 6, Philippsbergstraße 15 zu: öffentlichen
Einsicht ausgelegt . Einsprüche gegen die Richtigkeit und
Vollständigkeit der Liste können von den beteiligten Ge¬
schäftsinhabern bis zum Abläufe der vvrbezeichncten
Frist bei den zuständigen Polizeirevieren schriftlich oder
zu Protokoll erhoben werden ; nach Ablauf der Frist vor¬
gebrachte Einsprüche bleiben unberücksichtigt.

— Der Bericht der König!. Lehranstalt für Wein-,
Obst- und Gartenbau zu Geisenheim a. Rh. für das
Etatsjahr 1905, erstattet von dem Direktor Professor vr.
W o r t m a n n , ist soeben im Verlage von Paul Parey,
Berlin , erschienen. Der stattliche, über 800 Seiten um¬
fassende Band legt erneut Zeugnis ab für die hervor¬
ragende Bedeutung , die diese Anstalt sich für unseren
gesamten Weinbau und unsere Kellerwirtschaft ebenso¬
wohl wie für den Obst- und Gartenban erworben hat.
Der Bericht gliedert sich in fünf Hanptteile : 1. Schnl-
nachrichten; 2. Bericht über die Tätigkeit der technischen
Betriebe ; 3. Bericht über die Tätigkeit der wissenschaft¬
lichen Institute ; 4. Bericht über die Rcbcnvereöelungs-
station Geisenheim-Eibingen ; 5. Tätigkeit der Anstalt
nach außen . Aus dem ersten Teil entnehmen wir , daß
die Anstalt im Schuljahr 1905 von 39 Eleven des zwei¬
jährigen und von 89 Schülern des einjährigen Kursus
besucht wurde . Außerdem bieten die Laboratorien der
nflanzenpatholoqischen, der pflanzenphysiologischen und
der oenochemischen Versuchsstation der Anstalt solchen
Interessenten , welche die genügende Vorbildung besitzen.

die Möglichkeit, dort als Praktikanten zu arbeiten . Eben¬
so werden in den technischen Betrieben , also Weinbau
und Kellerwirtschast, sowie Obst- und Gartenbau Prakti¬
kanten ausgenommen. Von diesen Gelegenheiten machten
im Berichtsjahre 82 Personen Gebrauch. Die Besuchs¬
ziffern der Kurse stellten sich wie folgt : Hefekursus 37
Personen ; Nachkursus zum Obst- bezw. Baumwärter¬
kursus 41; Obstverwertungsknrsus für Männer 25, des¬
gleichen für Frauen 53; Reblauskursus 143; Obstbau-,
bezw. Baumwärterkursus 77; Rebendesinsektionskurse
40; Peronosporakursus 19 Personen . Insgesamt wurde
die Lehranstalt also im Berichtsjahre von 78 Eleven und
Schülern , 32 Praktikanten und 392 Kurststen, d. h. von
602 Personen besucht. Damit ist die Gesamtzahl aller
Schüler und Kurststen, welche die Anstalt seit ihrer
Gründung im Jahre 1872 besuchten, bis zum 81. März
1906 auf 8142 Personen gestiegen, von denen 1651 eigent¬
liche Schüler bezw. Praktikanten und 6591 Kurststen sind.
Die hohe Bedeutung solcher Ziffern für die Förderung
unseres Wein-, Obst- und Gartenbaues durch Belehrung
der in Betracht kommenden Interessenten , sowie die theo¬
retische und praktische Ausbildung von Männern , die sich
auf diesen Gebieten ihre Existenz gründen wollen, liegt
auf der Hand . Daß die Geisenheimer Anstalt aber neben
dieser reinen Lehrtätigkeit auch ihrer Aufgabe, die Ent¬
wickelung unseres heimischen Wein-, Obst- und Garten¬
baues Hand in Hand mit der Praxis durch wissenschaft¬
liche Untersuchungen zu fördern , in hohen, Grade gerecht
zu werden sucht, beweisen aufs neue die Berichte der
einzelnen wissenschaftlichen Stationen und technischen
Betriebe . In welcher Weise die Resultate dieser
Forschungen der Praxis unmittelbar nutzbar gemacht
werden, zeigt der Abschnitt über die Tätigkeit der An¬
stalt nach außen , der in dem Bericht erstattet wird über
die zahlreichen Vorträge , die seitens der Beamten in
größeren und kleineren Fachvereinen gehalten wurden.
Auch wurde der Praxis in sehr vielen Fällen , wie bisher,
in schwierigen Fragen Rat und Auskunft erteilt , und
zwar meistens kostenlos. Möge der Geisenheimer Lehr¬
anstalt auch im kommenden Jahre vergönnt sein, in gleich
erfolgreicher Weise zum Besten unseres Wein- und Obst¬
baues zu wirken!

— Die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
tagt vom 29. September vis 1. Oktober d. I . in Nürn¬
berg  und F ü r t h. Den Verhandlungen gehen
Sitzungen des Zentralausschusses der Gesellschaft vorauf.
Der Begrüßungsabend am 29. September im Festsaal
des Industrie - und Kulturvereins wird als ein Nürn¬
berger Dichter- (Grübel -Weikert-) Abend veranstaltet.
Auf den Hauptversammlungen werden außer den üblichen
Berichten, Ansprachen und Begrüßungen folgende Bor-
träge gehalten und Referate erstattet : 1. Das freiwillige
Bildungswesen in Süddeutschland (Kgl. Hauptprediger
vr . Geyer-Nürnberg ), 2. Kunst und Volkserziehung
(Universitäts -Professor vr . Sieper -München). 8. Kunst-
abcnde und ihre praktische Ausgestaltung (vr . Alfred
Koeppen-Berjlin), 4. Das freie Bildungswesen und die
Frau des Volkes (Frau Helene von Förster -Nürnberg ),
5. Da ? freiwillige Bildungswesen in Norddcntschland
(vr . Viktor Pohlmeyer -Berlin ). Von den städtischen
Verwaltirngen von Nürnberg und Fürth und den volks-
bildungsfrcunölichen Kreisen beider Städte findet die
Versammlung eine äußerst ehrenvolle Aufnahme . Ge¬
heimer Hofrat vr . von Schuh wird namens der Stadt
die Versammlung begrüßen . Die städtischen Kollegien
der Stadt Nürnberg haben zum festlichen Empfang der
Gäste die Summe von 1500M . bewilligt . Das Festesten
am ersten Versammlnngstage (Sonntag , mittags 2 Uhr)
wird von der Stadt Nürnberg dargeboten. Die städtischen
Kollegien der Stadt Fürth haben die Kosten für einen
Ausflug nach der alten Feste am Montag , den 1. Oktober,
übernommen . Dort wird 1. Bürgermeister Kntzer den
Gruß der Stadt Fürth darbringen . Bei dem festlichen
Emnfang der Teilnehmer der Versammlung am Be¬
grüß,,ngsabcnd (Samstag ) findet eine Bewirtung seitens
des Ortsausschusses statt. Den Schluß der Veranstal¬
tungen bildet eine Festvorstellung im Staditheater in
Nürnberg . Zu den Verhandlungen haben alle Freunde
der freiwilligen Volksbildungsbestrcbungen Zutritt . An¬
meldungen sind an die Volksvilöunasgesellschast Nürn¬
berg, Kaufhaus Nores , Königstratze, zu richten.

_ Für Einjährig -Freiwillige . Am 1. Oktober läuft
die Frist ab, in der sich die bis dahin znrückgestellten, in:
Besitze des Berechtigungsscheines befindlichen jungen
Leute zum Dienstantritt bei einem Truppen - oder
Marinetcil zu melden haben. Wer den Zeitraum der
ihm gewährten Zurückstellung verstreichen läßt , verlicrr
die Berechtigung zum Einjährigendienst . Nur bet
außerordentlichen Gründen kann ausnahmsweise die
Berechtigung wieder verliehen werden. Geschieht dies
nicht, so erfolgt bei Diensttauglichkeit die Einstellung
zum zweijährigen aktiven Dienst.

— Die neuen Vorschriften über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen treten am 1. Oktober in Kraft . Von
besonderer Wichtigkeit ist, daß dann nur solche Personen,
und zwar nicht unter 18 Jahren , Kraftfahrzeuge führen
dürfen , die ein Zeugnis einer sachverständigen Behörde
über ihre völlige Vertrautheit mit den Einrichtungen
und der Bedienung des Fahrzeuges besitzen. Dieses
Zeugnis mutz außerdem polizeilich beglaubigt sein. Durch
diese Maßnahmen wird sich hoffentlich die Zahl der Auto¬
mobil-Unglücksfälle verringern , und das kann nur im
Interesse des neuen Verkehrsmittels selbst liegen.

— Auch die Seife wird teurer . Am Samstag ist in
Bremen eine der wenigen Palmkernolfabriken , die tn
Deutschland noch existieren und das hauptsächlichste Roh¬
material für die Seifcnfabrikation liefern , abgebrannt,
wobei für etwa eine Million Mark Vorräte zerstört
wurden . Tine weitere Erhöhung der schon seit Monaten
infolge enorm hoher Preise und Knappheit deS Palm-
kernvls steigenden Seifenpreisc ist unausbleiblich.

_ Prämiierte Hunde. Bei der internationalen
Hundeausstellung in Gießen erzielten nachstehende Mit¬
glieder der „Vereins der Hundcfreunde Wiesbaden"
recht gute Resultate . Es erhielt Herr Gastwirt Becker,
Rheinstraße, auf seinen Boxer zwei 2. und einen 4. Pr .,
derselbe auf drahthaarigen Foxterrier zwei 1. und einen

3. Pr ., Herr Rentner Brodt,  Albrechtstraße, auf seinen
höchstprämiierten Pinscher zwei 1 und einen Ehren¬
preis , Herr Kaufmann Lenz,  Aorkstraße , ans seinen
Airedale-Terrier (Kriegshunö ) drei 1. und einen Ehren¬
preis . Letzterer siegte in der Hauptklasse über Hunde,
die bereits in Deutschland, England , Holland und
Belgien 60 erste Preise errungen haben.

Bahnhof - Neubau . Herr Stadtbauinspektor
Scheuermann  teilt uns mit, daß der Ausbau des
Bahnhofsvorplatzes samt der Stratzenbahnanlagc im
Oktober  vollendet und die Schienen vom Hüttenwerk
in Osnabrück in den ersten Oktobertagen cintressen' wür¬
den. Hiernach wären unsere gestrigen Mitteilungen
über den Bahnhofs -Neubau zu ergänzen.

— Die falsche Opernsängerin . In Mainz wurde die
früher auch hier bedienstct gewesene Kellnerin Emilie
Reich aus Mannheim , die sich in verschiedenen Ge¬
schäften als Hofopernsängerin ansgegeben und ein«
Menge Waren erschwindelt, auch Diebstähle ausgeführl
hatte, verhaftet . Die Diebin kam in Untersuchungshaft.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mir
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen' Eijsden,
Muiden , Riüderkerk, Schijnöel, Slijk -Ewijk, Terborg.
Die Gebühr für das gewöhnliche Drciminutengespräch
beträgt 1 M . 50 Pf.

— Blüte nnd Frucht zugleich. Herr Restaurateur
August Jäger,  Steingasse , fand heute morgen ans
einem Acker im Erbenheimer Feld einen Zweig schönster
Apfelblüten neben reifem Obst.

— Hotelbrand in Vacharach. Wie uns von dort tele¬
graphiert wird, entstand heute morgen gegen 4 Uhr in
dem Großschen Hotel „Zum Blüchcrtal " Feuer , welches
sich in kurzer Zeit aus die Privatwohnung des Hotelbe¬
sitzers und auf das Wohnhaus des Uhrmachers Tatz aus-
breitete . Das ganze Hotel und die beiden Wohnhäuser;
wurden von dem Feuer in kurzer Zeit in Schutt und
Asche gelegt. Der Besitzer des Hotels , von der Rad,
wurde, weil man Brandstiftung  vermutet , in
Hast  genommen . Bis zu später Morgenstunde stiegen
Rauchwolken von dem Trümmerhaufen.

o. Benzin -Explosion. Gestern abend gegen V28  Uhr
wurde die Feuerwache telephonisch nach dem Hanse
Nisdenvalöstratze 7 gerufen, wo in einer chemischen
Wäscherei eine Benzin -Explosion entstanden war, die
jedoch keine weiteren Folgen hatte. Die Wache fand bei
ihrer Ankunst bereits alle Gefahr beseitigt und konnte
daher gleich wieder abrücken.

o. Die Sanitätswache mußte heute früh um 4 Uhr
Geburtshelferin spielen. Ein 20jähriges Monatsmäd¬
chen, das sich angeblich aus dem Wege nach dem städtischen
Krankenhause befand, war Ecke der Kirchgasse und
Friedrichstraße vom Storch — wohl einem Nachzügler —
überrascht morden. Nachdem der jungen Mutter von
einem Arzte die erste Hülfe geleistet worden war , wurö,,
sie samt dem kleinen Erdenbürger , der sich anscheinen»
besten Wohlseins erfreute , durch die Sanitätswache ix
das städtische Krankenhaus gebracht.

— Schulnachrichten. An der Faber s chen Militär-
b e r e cht i g t c n P r i v a t i chu l c wurde am 21. September
unter dem Vorsitz des ObcrrcgiernngSrates vr . Paehler aus
Cassel die Hcrvst-Schlutzprüfung abgehalten. Drei Schülern der
Anstalt wurde das Zeugnis der Reife und damit die Berech¬
tigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst zugesprochen.

— Bcsitzwechsel. Herr Maurermeister Philipp Kaiser,
Frau Philipp Schild Wme. und Herr Landwirt Ludwig
V 0 g e l zu Bierstadt verkauften Baugelände am W a r t t u r w ,
die Rute zu 200 M., im Ganzen für 29 000 M., an Herrn Wein-
gutsbesitzerK r 0 e s che I l in Hochheima . M.

— Kleine Notizen. Der Unfall,  welcher dem Herrn
Bautechniker H. M 0 r a s ch dahier am 8. September auf der
„Elektrischen" zugcstoßen, scheint doch schlimme Folgen annehmcn
zu wollen. Bei weiterer Ausdehnung der Verletzungen dürft«
der körperliche Zustand des Genannten auf Lebenszeit ge¬
schädigt sein. — Für die Heilsarmee  hält in Verbindung
mit dem Ernte -Dankfest Brigadier Treite , der Divisionschefvon
Süddcutschland. eine Extra - Versammlung. „Edler Same- —
reiche Ernte " wird das Thema bilden. — Im „Hotel Kaiserhof
findet Dienstag , den 25. September 1906, abends 81/,  Uhr , ein
Vortragsabend  des Herrn HofschauspielerS und Rezi-i
tators O. F l u r l - F l u r y statt. — Gestern abend gegen 11
Uhr war in dem Hotel „Union". Ncngasse, ein K a m 1 n b r a n ü
ausgebrochen, den die Feuerwache löschte.

— Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldeten Fremden: 1944 Personen. %

Theater - und Kvnzcrtnotize«.
* Königliche Schauspiele. Die Heroine »nd erste Lieb-

aberin Fräulein Frieda Eichelsheim  vom Großherzoglich
>«ssisch«n Hofthcater in Darmstadt ist ab 1. September 1907 aus
lehrere Jahre für das Königliche Institut verpflichtet worden.

* Mainzer Stadttheater . (S p r e l p l a n.) Montag , den
4 September: „Romeo und Julia ". Dienstag, den 24.:
Bajazzo". „Cavalleria rusticana". Mittwoch, den 26_.: „Der
roubadour". Donnerstag , den 27.: „Drei Erlebnißc eines
„glischen Detektivs". Freitag , den 28.: „Don Juan . Sams-
rg. den 29.: „Das Buch Hiob". „Oedipus". Sonntag , den 20.,

h Frankfurt a. M., 24. September. Am Samstagabend ge-
riet ein 20jähriger Rangierer  im Hauptbahnhof zwischen
die Puffer zweier Wagen und wurde sofort getötet.

* Mainz, 24. September. R h e i n p e g e l: 88 cm gegen
36 cm am gestrigen Vormittag.
_1 ■iikumuCTgraraimm— 11

Schwurgerichtssitzungvom 24. September,
Sittlichkcitsverbrechcn.

Heute vormittag y2l0 Uhr wurde die dritte Schwur-
gerichtsperioüe dieses Jahres durch den Vorsitzenden,
Herrn Landgerichtsdirektor Travers,  eröffnet . Vor
der Auslosung der Herren Geschworenen begrüßte der
Vorsitzende die Laienrichter im Namen des Giexichts
und fügte hinzu , voraussichtlich werde diese Periode
recht lange dauern . Die erste Woche sei vollständig
besetzt; an zwei Tagen kämen sogar je zwei Sachen zur
Verhandlung . Der Montag der zweiten Woche falle
aus ; dann werde jeden Tag verhandelt . Am Freitag
der zweiten Woche stehe eine große Sache an, die mög¬
licherweise auch den Samstag in Anspruch nehmen
werde; deshalb sei der Samstag freigehalten worden.
Von der dritten Woche seien der Montag , der Dienstag
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Und der Mittwoch besetzt; auch am Mittwoch stehe eine
große Sache an , die vielleicht das Aufgebot eines außer¬
gewöhnlich umfangreichen Zeugenapparates nötig mache;
e$  sei daher möglich, daß auch noch der Donnerstag der
dritten Woche gebraucht werde. Zur Verhandlung steht
heute ein Sittlichkeitsverbrechen ,̂ das am
20. Juni d. I . auf der Straße von Hattersheim
nach Sind hin gen  von zwei Ziegeleiarbeitern an

!zwei jungen Mädchen aus Sindlingen verübt^ bezw.
Izu verüben versucht worden sein soll. Der erste An¬
sgeklagte, dem das vollendete Verbrechen (unzüchtige
Handlungen , vorgenommen mit Gewalt ) zur Last gelegt
Wird, ist der 1867 in Stolpenhagen in Pommern ge¬
borene Wilhelm Heyn,  ein Mensch, dessen zahlreiche
Vorstrafen hauptsächlich auf den Gebieten der schweren
Körperverletzung und der Verleitung zum Meineid
liegen . Seine größte Vorstrafe sind 1% Jahre Zucht¬
haus . Heyn ist verheiratet , hat sich aber seit dem
fl. März d. I . von Frau und Kind getrennt , die jetzt
noch irgendwo in Pommern wohnen. Der zweite und
(nur wegen versuchten Sittlichkeitsverbrechens Ange¬
klagte ist der 1887 in Rittershausen i . B . geborene
steöige Andreas Schneider.  Dieser Angeklagte ist
nur einmal wegen Körperverletzung mit einer geringen
Gefängnisstrafe vorbestraft . Die Verhandlung , zu der
ilO Zeugen geladen sind, findet unter Ausschluß der
Öffentlichkeit statt. Die Staatsanwaltschaft wird durch
Herrn Staatsanwalt Dr . Beckers  vertreten ; die An¬
geklagten werden von den Herren Rechtsanwälten Dr.
Bi cke l und Dr . Wolfs  verteidigt.

* Berlin , 23. September . In der bekannten Straf¬
sache gegen Götz, Schneider und Genossen ist gestern auch
!öer verantwortliche Redakteur der „Germania " vorm
«Untersuchungsrichter als Zeuge vernommen worden.
'Seine kurze Erklärung beschränkte sich darauf , daß er die
Herren Götz und Schneider nicht kenne, sie nie gesprochen
und keine Mitteilungen von ihnen erhalten .Habe,
weitere Aussagen verweigerte er auf Grund des § 54
6er Strafprozeßordnung . — Wie der „Schl. Volksztg/
aus Berlin gemeldet wird , ist es nicht ausgeschlossen, daß
es zu einer Erhebung der Anklage in der Untersuchungs¬
fache gegen die Kvlonialbeamten Götz und Genossen gar
nicht kommt. Die seitherige Untersuchung habe nämlich
gegen keinen einzigen Beamten etwas Belastendes er¬
geben; es konnten bisher keine Beweise dafür erbracht
werden, daß ein Beamter Aktenstücke entwendet, und daß
ein anderer hierzu Beihülsc geleistet hat.

* Esten, 23. September . Die Strafkammer oerhan-
delte gegen die aus 10 Personen bestehende Einörecher-
bande Kjpura , die in den Jahren 1908 bis 1905 das
Rheinland und Westfalen unsicher machte und mchr als
fünfzig Eiuvrnchsöiebstähle verübte . Die Hanpttüter er¬
hielten Strafen von 15, 14, 7% , 7 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Gefängnis.

* Jena . 28. Septenrber . Wegen Verseuchung fisch-
haltiger Gewässer durch unfiltrierte Fabrikabläufe hat
der Thüringische Fischerverein gegen 31 Fabriken An¬
klage und Schadenersatzansprüche erhoben.

* Heidelberg, 24. September . Die im Jahre 1903
vom OberkriegAgericht in Karlsruhe zu längeren Zucht¬
hausstrafen verurteilten vier Grenadiere sind nunmehr
gleichfalls begnadigt worden . Die Höhe der Strafen
von 6 vis 7 Jahren Znchchaus Haben seinerzeit großes
Aufsehen hervorgerufen.

* Memel , 24. September . Die Strafkammer verur¬
teilte die 18jährige Besitzerstochter Gndeit aus Schwen¬
geln, welche im Jahre 1905 ihren Vater durch Arsenik
«vergiftet hatte, zu 12 Jahren Gefängnis . Ihr Vater
hatte ein Liebesverhältnis feiner Tochter mit einent
Knecht nicht dulden wollen.

' . . . . . mUimnrnilliilii«n«nuini»TiTri-- . - .

• Derwischtes.
* Neger - Verfolgungen . Ein entsetzliches Lynch¬

gericht, hervorgerufen durch drei UnsittlichkeitSattentate
von Negern auf weiße Frauen , fand in der Nacht von
Samstag aus Sonntag in Atlanta , der Hauptstadt des
Südstaates Georgia , statt. Die Weißen waren schon seit
'mehreren Monaten wegen verschiedener Attentate ans
Frauen über Neger erbost. In der fraglichen Nacht kam
Sie Erbitterung über Sie Schandtaten zum Ausbruch.
Sobald die Angriffe bekannt wurden , erhob sich das
Geschrei: „Tötet die Neger !" und ein Blutbad wurde
unter den Negern angerichtet. Wo sich ein Schwarzer
blicken ließ, war er die Zielscheibe von Kugeln, Messern,
Stöcken und Steinen . Viele Neger wurden zu Tode ge¬
prügelt . Die meisten wurden in Straßenbahnwagen an¬
gegriffen. Die Zahl der Toten wird auf etwa 80 ange¬
geben, die der Verwundeten betrügt mindestens 100. Die
meisten versteckten sich in den Kellern. Der Gouverneur
Terrell beorderte acht Kompagnien Infanterie und eine
Batterie leichte Artillerie , um dem Morden Einhalt zu
tun Um Mitternacht waren noch 15 000 Weiße auf der
Suche nach Negern . — Eine Depesche aus Atlanta
meldet : Nach polizeilichen Feststellungen sind bei den
Ausschreitungen gegen die Neger acht Neger und eine
Negerin getötet worden.

* Herr Rockefeller, der reichste Mann der Welt, ist
unzufrieden . Die Leibwache von Detektives, die ihn
ständig umgibt , hat gewechselt werden müssen, da einer
her Leute aus der Schule geplaudert Hat und sich vor
Fremden rühmte , im Geheimdienst des Petroleumkönigs
Ln stehen. Dr. Biggar, der Leibarzt Rockefellers, ist der
Chef dieser Geheimpolizei, die Tag und Nacht über das
Leben und die Sicherheit des Milliardärs wacht. Dr.
Biggar Hat jetzt ein Dutzend der zuverlässigsten Pinker-
ton -Leute in Dienst genommen und hofft mit dem
jv.euen Material seine Aufgabe besser durchführen zu
«rannen. Wenn Rockefeller ausfährt , so befindet sich ge¬
wöhnlich Dr . Biggar und einer der Detektives mit im
Wagen, während vier bis fünf andere Geheimwächter
ruf Motorrädern unauffällig folgen oder vorausfahren.

* Jv der Bezechthert zermalmt . Samstag vormittag
wurden auf dem Bahnhof Odensen bei Wunstorf zwei
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Reservisten vom Infanterie -Regiment Nr . 74 auf ihrer
Fahrt nach Hause von einem Probierzuge , dessen An-
kommeu sie überhört hatten , überfahren und getötet.
Beide Leichen wiesen entsetzliche Verstümmelungen auf,
beiden war der Kopf vollständig zermalmt worden. Wie
verlautet , soll den Führer des Probierzuges keine Schuld
treffen . Die Reservisten waren bezecht und haben den
Unfall selbst verschuldet. Beide Reservisten sind erst
gestern entlassen worden

Kleins Gheonik.
Der Weltfriedenskongreß in Mailand setzte Samstag

und gestern die Beratung der Vorschläge zur zweiten
Haager Konferenz fort . Es wurde noch eine ganze
Reihe von Anträgen gestellt, besonders das Schieds¬
gericht betreffend. Am meisten Beachtung fand ein
Antrag Bajer (Kopenhagen) auf Einführung eines
obligatorischen Schiedsgerichts nach dem Modus der am
12. Februar 1904 zwischen Dänemark und Holland und
am 16. Dezember 1905 zwischen Dänemark und Italien
abgeschlossenen Schiedsverträge.

Neue Erdbeben. Professor Beuger , Direktor der
Prager Sternwarte , Hat einen Bericht an eine Neapeler
Zeitung geschickt, wonach ein neuer Ansbruch des Vesuvs
wahrscheinlich sei. Beuger folgert dies aus dem Erschei¬
nen neuer Sonnenslccken. Der Bericht hat unter der
Bevölkerung große Bestürzung hervorgerufen . — In¬
zwischen kommen aus Sizilien weitere Nachrichten über
neue Erdbeben. Die Bevölkerung verläßt das Festland
und begibt sich aus Booten auf das Wasser.

GesnnLen. Vlättermeldungeu zufolge ist das hollän¬
dische Panzerschiff „Oitheiu " im Hafen von Nieuwendrep
gesunken. Aus Unvorsichtigkeit war die Schließung
einer Luke unterblieben , ohne daß es nachher gelang,
dieselbe zu schließen. Das Wasser drang unauf¬
haltsam in das Schiss ein und bei Abgang des Tele¬
gramms stand der Maschinenraum bereits unter Wasser.

Zopsabschneider. Der 26 Jahre alte Kastenbote Alfred
Lange wurde in Berlin von einem Soldaten beobachtet,
wie er einem Mädchen mit einer Schere den Zopf Ab¬
schnitt. Der Soldat veranlatzte die Festnahme des inn-
gen ManncS . Eine in seiner Wohnung vorgenommene
Haussuchung förderte 19 abgeschnittene Zöpfe zutage. Der
Verhaftete behauptet, . einem unwiderstehlichen Drange
gefolgt zu sein. r.r .

Im Suez -Kanal aufgefahren ist der englische
Dampfer „Caleöonia ". Er sperrt die Passage., Der Ver¬
kehr aus dem Kanal ist aber bald wieder ausgenommen
worden . Der englische Dampfer „Galedonia" konnte
zwar nicht slottgemacht werden ; die Ladung wird gelöscht.

Kalamität . Die Mvbeltransportarbeiter in Ham¬
burg befinden sich seit einigen Tagen in der Lohnbe¬
wegung. Da bisher keine Einigung erzielt werden
konnte, müssen zahlreiche Familien , die umziehen
wollen, vergebens auf den Transport ihrer Möbel
warten . . . .

AntomobilUNglück. In Marseille streß ein von der
Familie des Multimillionärs Schmiölapp aus Ern-
cinnati gemietetes Automobil mit einem Lastwagen zu¬
sammen. Hierbei erlitt die 19jährige Tochter Schmrd-
lapps eine schwere Verletzung , die ihren Tod herber-
fit’öric

Hochwasser der Weichsel. Durch das Hochwasser der
Weichsel ist von den herabtreibenöen Holzmassen die
fliegende Fähre mit Pontonbrücke bei Kulm zertrümmert
worden. Zwischen Kulm und Dirschau smd ennge 20
Dampfer mit der Bergung des Holzes tätig . Auch eine
Abteilung des Thorner Pionier -Bataillons ist hierzu

herEemgeri 6e£  Weichsel riß bei Brayemünde
und Schulttz alles Holz fort . Das Holz gilt als verloren.
Der Schaden wird auf mehrere Millionen gefchatzt.

Verhafteter Arzt . Großes Aufsehen erregt die
Verhaftung des praktischen Arztes Dr. von Grumbkow
und des Kaufmanns Rudolf Orlovius wegen Verdachtes
der Verübung eines Verbrechens gegen das kermende

Ctt
Frauenmord . Auf einer Wiese in Schwabing wurde

Samstag morgen eine Frauensperson mit durchschnitte¬
nem Halse tot aufgefunden . Es ist dres binnen drei
Wochen schon der dritte Mord in München.

Vergeblicher Streik . Nach achtzehnwochrgemAus-
stande haben die Nürnberger Bauarbeiter vorgestern nach
einer bewegten Debatte beschlossen, am heutigen Montag
die Arbeit wieöerauszunchmen, obwohl wesentliche Zu¬
geständnisse nicht erreicht wurden.

' Erdstöße. Auf der dänischen Insel Fehmarn wurden
vier ziemlich starke Erdstöße verspürt . Schaden ist nicht
augerichtet worden.

griffe Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Äktm&ura 24. September. Der Reichspostdampfer „Krow-

«ittä '' mit Oberst Dame und fünf Offizieren und Beamten an
Lord, ist heute Nacht, von Swakvpmund kommend, rm hiesig,.»
öafen eingetroffen.

Königsberg i. Pr .. 24. September. Der Ausstand der (Ne¬
igen Kohlenarbeiter ist beendet.

wb . Petersburg , 22. September . Nach Berichten aus
Wladiwostok bezieht sich die Meldung englischer Blätter
von einem blutigen Zusammenstoß japanischer Fischer
mit russischen Behörden auf Kamtschatka auf Vorgänge,
die sich bereits im Juli abgespielt haben. In . diesem
Monat wurde nämlich Leutnant Lsotnikow mrt zehn
Kosaken und zwei Einwohnern eines Dorfes nach der
Mündung des Worowskoiflusses abgesandt, um die
dortige Fischerei-Industrie zu überwachen., Lsotnikow
traf daselbst japanische Fischräuber und ließ sie fest¬
nehmen ; letztere verlangten Aufklärung und erhielten
die Antwort , daß sie wegen Fischraubs verhaftet seren.
Darauf erstach ein Japaner den Leutnant Lsotnikow
mit einem Dolch; seine Begleiter wurden gleichfalls
niedergemacht. Die Angelegenheit wurde der Staats
anwaltschaft übergeben.

wb . Tokio, 22. September . (Reuter .) Der Fisch
kutter „Kietermaru ", der am 19. d. M . von Kamtschatka

nach Hakodate zurückgekehrt ist, berichtet, , daß
seine Leute am 16. Juli ds. Js ., als der Kreuzer in den
Fluß Kaicha auf Kamtschatka eingelausen war , um
Brennmaterial und Wasser einzunehmen, unweit der
Flußmündung auf Erdhaufen gestoßen seien, die vom
Regen halb weggewaschen waren und aus denen in
Verwesung übergegangene Leichenteile hervorsahen.
Bei näherer Untersuchung stellte sich heraus , daß hier
elf Leichen von Japanern verscharrt waren , die nach den
gleichfalls aufgefundenen Schiffsüberresten zu schließen,
zu dem feit dem 1. Juli vermißten Fahrzeug „Kajet-
sumaru " gehört haben. Blutbefleckte Kleiderfetzen,
Schwerter und Bajonette , die ebenfalls dort gefunden
wurden, deuteten darauf hin, daß die Leute eines ge¬
waltsamen Todes gestorben fein mußten . Eingeborene,
bei Lenen man Nachforschungen anstellte, bekundeten,
daß die „Kajetsumaru " bei Nacht von russischen,Sol¬
daten überrascht wurde, welche die Mannschaft töteten-
und das Schiff durch Feuer zerstörten.

Depeschenbureau Herold.
Brüssel, 24. September. In Mecheln kam es gelegentlrch eines

Umzuges der Katholiken zu einem Zusammenstoß mit sozia¬
listischen Arbeitern. Die Katholiken drangen schließlich in bas
Lokal der Arbeiter, zertrümmerten Fenster und Mobiliar und
verwundeten die Inhaberin des Ausschanks.

Rom, 24. September . Am Samstag fand in Rom
ein symptomatisches Duell zwischen dem Chefredakteur
des sozialistischen Partei -Organs „Avanti " Montichelli,
der in seinem Blatte schwere Angriffe gegen die Königin
Margherita gebracht hatte, und dem konservativen Redak¬
teur Vettori vom „Giornale d'Jtalia " statt. Das Duell
wurde bis zum Eintritt der Dunkelheit öurchgefochteu.
Nach 25 Gängen wurde die Fortsetzung des seltsamen
Duells auf Sonntag vertagt . Gestern nahm es nun sein
Ende, indem der sozialistische Redakteur von seinem
Gegner einen Säbelhieb über den Schenkel erhielt.

Madrid , 24. September . Zwischen dem Vatikan und
der spanischen Regierung ist im Prinzip eine Einigung
hinsichtlich der Religions -Gemeinschaften erzielt worden.
Diese werden auf der Grundlage des im vorigen Jahre
abgeschlossenen Modus vivendi behandelt werben . Gegen
die Bischöfe soll wegen ihrer Hirtenbriefe vom Zivil¬
gericht vorgegangen werden.

Die Karlisten -Bewegung nimmt immer mchr ab.
Mehrere Banden haben sich aus freien Stücken aufgelöst.

Havanna , 24. September . Die amerikanischen Dele¬
gierten hatten eine Konferenz mit 20 Führern der Revo¬
lutionäre , wobei ein Übereinkommen getroffen wurde,
einen Ausschuß von 7 Mitgliedern zu wählen und diesen
mit den nötigen Vollmachten zu versehen, der die In¬
surgenten bei der Konsereuz mit den Regierungs -Dele¬
gierten vertreten soll. Die Revolutionäre haben dem
amerikanischen Kriegsminister Taft versprochen, sich den
Beschlüssen des Ausschusses zu unterwerfen . Man glaubt
nunmehr , daß eine bewaffnete amerikanische Interven¬
tion sich erübrigen wird.

Hongkong, 24. September . Die Subskription , welche
unter den Europäern für die Notleidenden veranstaltet
wird , Hat bereits 200 000 Dollar ergeben. Die Chinesen
sammelten ihrerseits 45 000 Dollar . Die Rettungsarbeiten
sind durch heftigen Sturm andauernd erschwert. Der
französische Torpeöobootszerstörer „Francisque " wurde
ins Trockendock gebracht.

UsLkswiEchaMches.
Geldmarkt.

Franksttrter Börse. 24. September, mittags 1S>-/z Uhr. K-. rotr-
Aktien 216.90, Diskonto-Kouunanbit 188, Dresdener Bank 138.40,
Staatsbahn 144, Lombarden 86.80, Handelsgesellschaft172,60,
Laurahütte 249, Bochmner 244, Gelsenkirchener 224, Harpene-
218.öO, Tendenz: Lombarden fest.

OffLKtLichEr Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtfchaftsschule).

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 24. September bis zum nächsten Abend:

Müßig« östliche Winde, abnehmende Bewölkung, trocken,
nachts kühler, tagsüber wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauscs, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden._

Geschäftliches.
bewährtest©
lahrungfüfür

gesundetmagen¬darmkranke
KI nder. F79

KnfekesKindernieM erhältlich in der Taunus-Apotheke.is89

Die zweSmSßigste Heizung unserer Wolmräume ist
eine Frage, deren Lösung von Jahr zn Jahr die Heiztechnik zu
neuen Fortschritten geführt hat und bedeutend ist die Entwickelung,
die einige Heizungssystemc besonders in den letzten Jahren ge¬
nommen' haben. Fll

Interessante Hinweise in dieser Beziehung finden sich in der dies¬
jährigen Origmal-Verkanfsliste der als vorzüglich bekannten Dauer¬
brandöfen„Patent-Germanen", von denen über 400,000 Stück sich
nunmehr im Gebrauch befinden. Wir empfehlen daler, bei Ver¬
änderung von Heizungsanlagen sich diese Original-Verkaufsliste zur
Durchsicht von einer besseren Ofenhandluna oder direkt vom Fabri¬
kanten, Oscar Winter , Hannover, kostenlos kommen zu lassen.

Dir Avs«d-A«ssKör umfaßt 16  Ssitsrr.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik: SB. Schulte »ora StiiM InSo .wnSern}
für das Feuilleton:I .KaiSler; sürden übrigen redaktionellen Teil: tt.fRdtljerbt;

sök die.Anzeigen und Reklamen: fi. Tornaus : Amtlichm
Druck uttd Berta, der L- Schellenberülchen Hoi»BuckdruckernM Me-idadeu.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer za Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — MIO .Kl-, 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei =
1 skand . Krone — M 1.125; 1 alter Gold -Rubel

- M 0.80; 1 österr . fl. i. G . = Ji  2 ; 1 fl. ö . Whrg. ^ 1.70; 1 österr .-Ungar . Krone = M 0.85; 100 fl. österr Konv .-M,7nze = 105 H -Whrg . ; 1 « . holl . M 1.70;_ ' . . — .. », £i . ;;4^n.,teol,0 \Y/Vir <r -- M 19 * 1 Mk. BkO. — Ji  l .DU.

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche.

S1/2JD. R.-Schatz -Anw. Ji
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
4.
31/2
31/2
3
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
S1/2

D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz-Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk . 09
> Anl . (abg .) s. fl.» » » a
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
> » v. 1980 kb . 05 »
* A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» > > v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Ji
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem . St.-A. v. 1688 Ji

» » » 1892 »
» v. 1899 rrk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1002 uk.b .1012»

Elsass -Lothr . Rente »
bjamb .5t .-A.1900u.09 »

» 5t .-^ ente »
» St.-A. arnrt .l 887»
» » » v.1891»
» » » » 1893*
» » * * 1899»
> » * » 19Q4»
» » » » 1886»
» » * » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » > (abg .) »

Tn%
98 .80
98 .75
86 .80
99.
98 .80
86 .60

102 .40

97 .00

97 .60
97 .00
97 .60
93.

100 .70
102 .30

98.
86 .40

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £ i
» Gold v. 1904 stfr . Jb\
» cons .inn .5000r Pes.
» > 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In o/o

93 .70
86 .25

100 .50

94.

100 .25
102 .

Obligationen . in o,0

91.
102 .20

98 .50

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

* » 1881-83 » »
» » 1885U.87» »
» * 1888u. 1889 »
» » 1693 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» * 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 *

102 .40
98 .25
98 .25
84 .50

86 .50

98 .30
98 .30
98 .30
98 SO
93 .30
93 .30
98 .30
98 .30
93 .30
83 .50

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4

b ) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Ani .v.lS95 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

, u. Herz .02uk.19l3 »
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation

100 .40
90 .30

100 .40

97 .50
ÖS.

le/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
PA

4.
2*|io

4. .
4. .

31/2
31/2
3.
4.
4Vs
»Vs
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
30/10
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
4
4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3. .
4 .

Rheinpr .Ausg .20,21 A
do . » 22u. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 2Suk.b .l916»
do . » 13 >
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen •
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit.

Str.

Provinzial- 11. CommunaJ-
Zf.
4 .
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3..
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2

51 .80
54.
54.
92.

Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl. v.96 h .fl.
Itai . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» * 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G . *
» » 30,000
» amrt . v. 89S.III,IV
» Kirchgüt .Obl .abg.
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv. »v. 88 20,400*
Öst . Goldrente ö. f!. G- ! —

» Silberrente Ö. fl. '100.
» Papierrente » 100.
» einheitl . Rte.,cv . Kr. 98 .00
* » »1. 5./11.»
» Staats -Rente2 ®00r »
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . J6
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
> » »S.III (S.) >

Rum. amort .Rte .lS92 *
» » » 1393 »
, » » 1903 »
» v. 81 ,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (V&89) Löi
» äuss . Rte. (i/s 89) »
» amort . » v. 1894 JS
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »

Russ . Gons , von 1880 »
* Gold -A. » 1389 »
» C.E.B. S.IU.U39 »
, » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
. . » IIIQO *
» » » IV 90 »
. » » VI94 *
» St.-R. v.94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . *
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » *
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. SO(abg .) »
» » 1856 »
. » 1890 __ »

Serb . amort . v . 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes,
Türk .-Egypt .-Trb . &

» priv . stfr. v.90 JI
» cons . » v. 1890 »
* (Administr .) 1903
»con . unif .v.l903 Fr
» Anl . von 1905 Ji'

Ung . Gold -R. 2025r
> » 1012,SOr
» Staats -Rente Kr
» * 10,000r >
» St.-R.v.l897stf.
» Eis . Tor Gold » Ji\
» Grundti . v. 89 »öfl. |
» » 500r » j

(101 .90

100 .

SS SO
99 .20

69 .75
70 .60
13 .70

101 .40
91 .75
93 .50

91.
Öl.
91 .10
91 .30
68 .90

70 .75
65.
63.

85 .30

9S .80

80 .10

87 .90
95 .30
30 .60
94 «SO
95 .20
94 .75

84 .10

R (abg .)
S v. 1886 »
T » 1891 »
U »93, 99»
V » 1896 »
W» 1893 »

-B. » 1899 »
901 Abt . I »
» A.II,III»

1903 . *
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.lOOluk.b 08»
Bad .-B.v.98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.M. »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07 »
do . v. 05 »abl9lü »

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 *
do . » 03 uk . b. 08 »

4. .! Fuldav .OIS.Iuk .b .06 *
372; do . von 1904 »
372 Giessen von 1890 »
372 do . » 1893 »
372 do . v.1806 kb .abOl » ,
31/a do . »1897 » » 02 . |
372 do . » 03 uk . b . CS » j372 do . * 05 uk.b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 * |
372 do . » 1894 »
372 do . » 1903 *
372 do . v.05uk.l>.1911»
3. . Kaisersl . v.97uk . b .C3»
372 Karlsruhev .02uk.b .07>
372 do . v. 1903 > »08»

do » 1856 »
do . » 13S9 »
do . » 1896 »
do . » 1897 $

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1396 »

do . » 1903 uk . b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99Tcb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . >05uk .b .1915»

Mannheim von 1901»

97.
97 .50
97 .60

87.
98.
SB.
97 .30
98.
97 .30
SS.

©8.
97 .80
57 .80

98.
97 .50

101 .30

101 .10

©5.80
100 .40

94 .50

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzi.
6. .
53/4
472
3. .

8. .
8°5.

12?5
8. .
4. .
4. .
6. .
67s
7.
7.

12.
10. .
5. .
7.
6.
872
772
572
5. .
672
81/2
9.
772
8.
472
6. .
6. .
5. .

10. .
477
6.
83/4
4.
9.
7.
5. .

672
9.
774
5.
8.
5.
5.
7.
5.
572
7.
6.

In W»
II6 -SO
133 .25

83 .50
6. . |A. Elsäss . Bankges.
572 Badische Bank R.

B. f. ind . U.S. A-D. Ji
0. . Bayr. Bk., M., abg . »

» f. Handel u.Ind .»
8. . » Bod .-C.-A., W . »
805. > Handelsbanks .fi.

1295 » Hyp . u .Wechs . »
9. . Berl . liandelsg Ji
41/2 » Hyp .-B . L . A . »
472 » » Lit . B »
7. . Breslauer D.-Bk. »
fi72 C0mm. it. Disc.-B. »
5. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . » » Ji

12. . Deutsche B.S.I-VII
11. . » Asiat. B.Taels
5. . » Eff. u . \V. Thl.
7. . » Hypot .-Bk. »
6. . » Ver .-Bank J6
9. . Diskonto -Ges . »
872 Dresdener Bank »
6. . -■> Bankver . »
5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
7. . Eisenbahn -R.-Bk. * 121.
872 Frankfurter Bank » 1201 .10
9 do . FI.-Sk . » 207 .50
772 do . Hyp .C.-V. » Jlßß.

GothaerG .-C.-B.Thl . il61.
95 .50

123.
129 .40

3.
3.
3.
372
4.
4.
4.
31/2
372
372
372
372
4 . .
4.
4. -
31/3
31/2
31/:
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3^2
4. .
372
372
372
4.
4.
4.
37
3.
41/2
472
472
472
372
372
372
372
4.
4.
372

95.
95.

100 .90

95 .50
95 .50

87.

101 .80

95 .80

95 .80
96 .30

do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim

1888
1895
1898

» 1904»
1900/01 »
1903 ,
1904 »
1902 ,

107 .50
160 .30
161.
289.

170.
118 .80

139 .50
140.
239 .40
174.
111 .40
152.
129.

163 .60
111 .90

8. .
472 Mitteid .Bdkr ., Gr . J6
672i do . Cr .-Bank
7. . Natlbk . f. Dtschl.
572 Nürnberger Bank

10. i do . Vereinsb.
5770 Oest .-Ungar . Bk . Kr.
6 j Oest . Land erb.
83/4! do . Cred .-A . ö . fl.
472 Pfalz . Bank Ji

do . Hypot .-Bk.
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbänk
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk.

Schaaffh . Bankver.
Südd . Bk., Mannh.
do . Bodenkr .-B.

9
772
5. .
615
7. .
9. .
874
6 .
8.
5.
5. .
7. .
5. .
574
7. .
6-

117.
215.
127 .10

108 .50
195.

Oiv. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . Tn %

244 .5012.
6.

10.
8.

14. .
0. -

10 .
9.

11.
10.
15.
472
4.

II 1'
10. -
10. -

6. .
Boch . Bb. u . O. A
Buderus Eisenw . *

12. . Conc . Bergb .-G . »

11. .

Deutsch -Luxembg . *
Eschweiler Bergw . s
Friedrichsh . Brgb . *■
Gelsenkirchen * *

11. .
Harpen er Bergb . r
Hibernia Bergw . t>

10. . Kaliw. Aschersl . *
15. . do . Westereg . »
41/2 do . do . P.-A. »
51/2 Oberschi . Eis.-In . »

12. . Riebeck . Montan t.

12. .
Y.Kön.-u.L .-H .Thlr,
Östr . Alp . M. ö . fl.

125 .40

217.
250.
160 .20
224 .70
214 .20

165 .70
229.
105 .20
131 .50

243 .60
304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben >10 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

In %

115 .90
157 .20
143 .50
197 .30
IBS
117 .80
2 85 .50
121 .
100 .50

Württbg .Bankanst . » i149 .70
do . Landesbank » j105 .10
do . Notenb . s. fl. jl 15 .50
do . Vereinsbk . » j150 .50

Würzb . Volksb . Ji,  123.

Schwarzb . Hyp .-B. -
Schwarzw . Bk.-V.

Nicht voilbezahltc
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . I»
7. , | 8. ,|Banqus Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt.
I lOstafr . Eisenb .-Ges . I

(Bert .) Anth . gar .M | 98

Yi/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 335 .90
5V6 6V2 Pfalz . Maxb . s. fl. 143.
4V3 5. . do . Nordb . » 139 .50
2. . 3. . AUg. D. Kleir.b . Ji 93 .50
7V2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 156.
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. *
3V2 4. . Cass . gr . Str .-B. * 109.
5V2 6. . Danzig El . Str .-B. * 131.
5V2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 135.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 158 .50
2. 7V2 Nordd . Llovd * 126 .80

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 120 .50
6. . 6. . do . St.-A. » 113 .50
5. . 51/Z BÖhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12' /2 do . Lit. B. »
113j» 113,20Czäkath -Agram » 31 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 34 .30
41/4 51/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 51/4 do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
41/2 4V2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 36 .80
5. . 5. Stuhhv . R. Grz . »
6V5 72/5 Gotthardbahn Fr>
5. . 6. [Baltim. u . Ohio Doll. 126 .20
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll . j —
5. . 6. . Anatol . E.-B. Ji -
5. ! b. Prince Henri Fr . j —
9. . 9. . |GrazerTram way ö .fl. 175.

In °/8.

100 .40

95 .70
102 .10

06 .90

96 .70
Nürnberg v. 1899-01 » jiQ 2.von 1902

» 1904

1903

do.

do.
do . *

Offenbach
do . von 1877 »
do . * 1379 *
do . » 1900 »
do . v. lS91/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do.

103 .50
103 .30

96 .60
87 .60

4. . St . Johann von 1901» 100 .40 7. .
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .50 12V2
3V2 do . * 1902 * 96. 8. .
31/2 do . * 1904 » 96. 10. .
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 31/2
31/2 do . » 1899 * 5. .
31/2 Ulm, abgest . » 97. 5. .
31/2 do . v. 05uk . b . 1910» 97. 8V2
4. . Wiesbaden von 1900 » 4. .
4. . do . » 1901* 9. .
31/2 do . (abg .) » 5. .
31/2 do . von 1887 » 6 . .
3«/2 do . » 1891(abg .)» 8. .
31/2 do . » 1896 » 0 . .
31/2 do . » 1898 » 9. .
3‘/2 do . > 1902 S. II * 7. .
31/2 do . * 1903 »1,1! » 95 .80 35. .
4. . Worms von 1901 * 10. .
31/2 do . » 1887/89 » 10 ..
31/2 do . » 1896 » 16. .
31/2 do . * 1903 » ©5.70
4. . Würzburg von 1899 * 101 . 12..
3‘/2 do . » 1903 » 96,4 :0 28. .

5.
5.
472
472
4.
472
472
6.
5.
472
5.
4.
372

II . Aussereuropäische.

Arg .i .G.-A.v. l8S7 Pes . I —» » » 500 » ! —
» » » abgest . » j —
» äuss . E.-B. i. G. 90£ 1100 .10
» innere von 1888 Ji  j 07 .70
» äuss .G.-Anl .15SS£ j —
, » » v. 1897 Ji\  89 .75

Chile Gold -Anl . v. 89 » j —
do . v. 06 Int .-Sch . » ! S2 .25

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ ;! Ö4 .S©
> » » 18% » ;101 .70
, » » 1.898 » 97 .50

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Ji  104.
Egypt .. unificirte Fr . —

» privilegirte » | —

4. .1 Zweibrück , uk .b.1910» I —

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen,

Vorl . Ltzt. In o/fl-
18. .
10 ..
8. .
7. .

15. .
13. .
12 ..
10 . .
1272

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7. .
8.
71/2

22 . .
10 . .
9. .

5. .
13.
6.

10 .
9. .
5. .
4. .
5. .
8.
6.

24. . 1
9. .

18. .
9. .

12..
20 ..
4. .

19. .
18. .

12.
10. .
1272

13.
8. .
8.
6.
6.
5.

372
472
472
472
472
4. .
4. .
372
3.
4.
4.
38jio
4. .
5.
5.
4. .
4.
372
6.
472

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 >

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl. .
Neapel st . gar . Lire 100 «! O
Stockholm v. 1880 JC\ —
Wien Com. (Gold ) » ! —
do . » (Pap .) ö. fl. j
do . von 1898 KrJ
do . Invest . Anl . Ji\

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe .ilOl

do . v. 1888 £

©8.50

85 .50

99 .50
SS .60
»7 .60

Pr.-ObSigat. v. Transp.-Anst.
Zf. s.) Deutsche » In o/o.

4. . Pfälzische ^ I — Ä
372 do . » ! 96 .70
37a do . (convert .)_ » 1 96 .70

30. ,
7. ,
8.

14.
7.
4.

15.

Alum.Neuh .(50°/o)Fr . 349.
Aschffbg .Buntpap ..t* 189.

» Masch .-Pap . » 1TO.
Bad. Zckf . Wagh . fl. 111 -25
BaugSüdd .Immob . Ji  115 .50
Bleist.Faber Nbg . » 276.
Brauerei Bin ding » 238.

» Duisburger » 225.
» Eichbaum » 156.
» Eiche , Kiel » 200.
»Schöfferh .-Bgb .» 174 ./0
»HenningerFrkf .» 156.
» » Pr .-Akt. » 160.
»Hercules,Cass . » 202.
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »

6. . » Storch , Speier »
10. . » Union (Trier ) »
9. . Bronzef . Schlenk >
8. . Gern. Heidelb . »
7. . » F. Karlst . - »
7. . > Lothr . Metz »
9. . Cham . u.Th .-W .A. »
7. . Chem .A.-C. Guano»

27. . » Bad. A. u.Sodaf . »
9. . » BIei,Silb.Braub . »

22. . »D.Gold -,Sl.-Sch.»
10. . » Fabr . Goldbg . »
12. . » » Griesh . El. »
24. . » Farbw . Höchst »
4. . » » Mühlheim»

19. . » Fabr .,V .Mannh .»
19. . » Werke Albert »

Ult .-Fabr . Ver . »
E1. Accum. Berlin »

9. . » Deut . Uebersee »
Ges . Allg., Berl.»

372 » W.Homb .v.d .H.»
7. . » Lahmeyer »
7. . » Licht u. Kraft »
9. . » Lief.-Ges .,Berl . »

Schuckert > »
Siem. u . Hals . »

572 » Siemens , Betr . »
61/2 » Tel .-G . Dtsch .A . »
9. . Feinmechanik (J .) »

Gelsk . Gußst . »
9. . Holzverk .-Ind .fK.) »

Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A.. Kleyer »

> » neue »
» Badenia , Wh .»
» Bielefeld D.,
» Fab er u . Schl.
* Gasm . Deutz

14. . * Gritzn ., Durl.
> Karlsruher
» Moenus - 1- ^ ^» Mot . Oberurs . *
,Schn .Frankenth .»|lf '- s0
» Witten . St. * 3 J ‘r.nMehl- u. Br. Haus .» I

MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. - 130.
Photogr . G . Stgl .n . »
Pinselt ., V. blrnv . » I2S1 .S0
Prz . Stg . Wessel » 50
Pressh .,Spirit , abg . > « -
Pulverf ., Pf ., St.I. » 'J ‘̂2*

lll . . Schuhf . Vr . Frank . » ^ 4 .40do . Frankf .,Herz » !1 ^ 8 -50
9. . Schuhst . V. Fulda »

15. . Glasind . Siemens »
7. . Spinn . Tric ., Bes. *
6. . » Westd . Jute *

>20. . Zellstorf-F. Waldh . »

3.
4.
472
4.
4.
4.
472
472
4. .
372

Allg . D.  Kleinb . abg . Ji
Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. I «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

101 .50

101 .50
99 .80

lOl.
103.

93.

137.
88 .

143 .20
170 .50
111 -
110 .75

93.
237.
100 .80
155.
145.
166 .20
131 .50
145.
158 .50
118.
462 .oO
139 .20
419 .50
184.
260.
418.

95.
323 .50
339.
157 .40
219 .50
158 .80
215 .50
100 .
142.
136 .80
180.
130 25
135 .50
113.
123.
165.
117 .75
143 .20
145 .75
434.
183.
187.
340 .50

205.
* !4QO.
» 187 .50

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i . G. Ji

do . ~ - - -

11 ..
7. .

10 . .
14. .
472;

12. . 12.
7. .1 7.

12. . j12.
1272!
7. . 1. 7.

10. . >15.
3. . !

4.
4.
4. .
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4„
4.
4.
4.
5. .
372
372
5. .
372
372
5.
372
3V2
5.
4.

26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3. .
3.
3.
4.
5.
3.
3. .
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

219 .50
22C.
264.

140.
253.

115.
301.

do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .j .S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G . »

Eiisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . m Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 39 stf. i . S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Levnb.Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i . S. »

Mähr . Grb . von 95 Wr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lolch, stf. i. G . Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . cohv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do . V.19G3L.B. »
do . Süd (lDmb.)sf. i.G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G.
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji
do . 8r . R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G. Ji
do . L-VIXI.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v . 1895 stf . i. G. Ji

Piäsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb : stf . i. G. >
do . v. 91 stf. i . G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i . S. >

do . Salzkg . stf. i. G . Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. >

99 .60
99 .60

100 .10
100 .10
100 .50
100 .

98 .70

99 .20
100 .30

99 .90

ÖS.
99.

106.

92.
106.

27:o
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

27io
4. .
5. .
5. .
37-
372
372
4
472
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i .G. »

Livorno Lit . G, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g. I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-FL »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . *
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Ccntr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf. g.

Gr . Russ . E.-3 .-G. stf.

67 .80

108.
lOO.

79 .70
XQQ.

79 .80
76 .80
75 .40
74.

lOO.
100 .10
112 .25

©9.70
70 3̂0

101 .10
72 .60

101 .80
100 .80
101 .70

Zf. In o/o
. 1friss. Sdo . v. 97 stf. g . Ji

4. . do . Südwest stfr . g . » 70 .75
4. . ]Jyäsan -Uraisk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . * 70.
4. . :tybinsk stfr . gar . »
4.. X/ladikawkas stfr . g. »
4.. do . v. 1898uk. 09* 74.
5. . lAnatolische i. G . Ji 103 .10
41/2!Port . E .-B. v . 891 . Rg . » 101.
3. .ISalonik-Monastir » 66.
4. . jTürk . Bagd .-B. S. I » 89.
5. . iTehuantepec rckz .1914» 103.

Pfandbr. u. Schuldverschr. "
V. Hypotheken-Banken.

Zf. ln 4
31/2 Allg . P .-A., Stuttg . J! 99 . 4
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7> 101 . 4
31/2 do . do. » 97 .20 &
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50 4
4. . do . do . 8.21 uk .1910> 101 . 4
31/2 do . do . Ser . 16 u. 19 » 97 .10 4
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» L02 .2C 4
31/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 97 .20 4
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .50 4
4. . do . do . (unverl .) » 102 .70 <
31/2 do . do . » 97 . 4
3V2 do . do . (unverl .)» 97 .10 4
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .20 4
4. . do . do . S.9 u . 10 » 100 .20 5
4. . do . do . S. 11,12,14 » loo .ao 4
3' /2 do . do . Ser . 1,3 -6 » §6 .90 4
31/2 do . do . » 2 » ©6.90 4
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 08 .50 4
31/2 do . » 80% » 93 .50 4
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 100 .10 4
4. . do . Ser . 7 » 100 .10 4
4. . do . » 9 u. 9a » 100 .50 4
4. . do . S.10,10auk,1913» 101 .50 4
4. . do . » 12,12a * 1914» 101 .50 5
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102 . 4
3V2 do . Ser . 3 u. 4 » loi .so :
31/2 do . » 5 » ©6.20 4
31/2 do . » 8 96 .20 i
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 100 .60 l
31/2 do . do . do . » 95 . 4
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 > 101 .10 <
31/2 do . Com.-Obl . v. 38 » 99.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .70
4. . do . do . S.20uk .l915> 102 .30
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 101 .30
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .80
31/2 do . do . Ser . 12,13 » 95 .80
31/2 do . do . Ser . 19 » 97.
3V2 do . C .-Ob .S.luk .l910» 96 .80
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
4. . do . do . S. 31 u. 34 » 100 .40
4. . do . do . Ser . 40 u.41» 100 .80
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .40
4. . do . do . Ser . 46 » 10C .ÖC
4. . do . do . S.47uk.l9 !5* 101 .80
33/4 do . do . S.44uk.l913» 99 .40
31/2 do . do . S. 28—30 » 97.
31/2 do . do . » 45 » 97.
4. - do . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .50
4. . do . S.341-400uk.1910. 101.
4. - do . 8.401-47» » 1913» 101 .50
3V2 do . Ser . 1-190 » 94 .30
31/2 do . » 301-310 » 95.
31/2 do . S.311-330uk.l913» 96.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » lOO.
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100.
4. . do . do . S.8uk .l911» 101
4. . do . do .S.9 » 1914 » 101 .80
3 V2 do . do . (abg .) » 95.
3V2 do . do . kb . ab 05» 95.
31/2 do . unkb . b . 1907 » 95.
31/2 do . Ser . 10 » 96.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 • 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .20
3>/2 do . unk . b . 1906 » 95 .50
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .60
31/2 do . do . » 97.
4 . . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17» 100 .10
4. . do . » 21 » 100 .90
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 . 94.
4. . Pr . C .-B.-C.-O . v. 90 » 100.
4. do . v. 99 uk . b . 09 » 101 .10
4. do . v. Oluk . b .1910* 101 .30
4. do . » 06 * » 1916 » 102 .30
3V2 do . von 1886 » 94 .40
31/2 do . » 1896 » 94 .30
4. do . Comm. v. 1901 »
31/2 do . do . » 1906 » 97 .60
4. Pr . Hyp .-A.-B. 80'Vo > lOO.
31/2 do . auf 80% abg . » 94.
4 . do . v. 04uk . b .1913 » 101 .30
4. Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .30

do . » 22 » 100 .80
4. do . » 25 » 101.
4. do . » 27 » 101 .50
33/ do . * 23 » 98 .40
ZV do . > 26 » 99.
31/ do . » 17 » 94.
3V do . » 24 » 96.
31/ do . Com. » 3 » SS.
ZV do . Kleinb . S. 1 » 80.
4. Rhein . H .-B.kb .ab02 » 100 .20
4. do . uk . b . 1907 » 100 .20
4 . do . » » 1912 » 101 .90
31/ 95 .30
3V do . » » 1914 » 96 .70
4. Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .10
4. do . Ser . 7 u . 7a » lOQ .SO
4. do . > 8u . 8a » 100 .80
4. do . » 10 » 1101 .70
2V do . » 2 u. 4 » 94 .10
3V do . » 6uk .b .08 » 96 .40
4. Südd .B.-C.31/32.34,43» 101.
3V2 do . bis inkl . S . 52 » 97 .10
4. . W. B.-C. H .,CölnS . S » 102 .30
31/2 do . do . S . 4 » 95 .80
4. . Württ . H .-B.Ein.b .92 » 100.
ZV2 do . do . » 96 .90

Zf. Amerik.Eisenb.-Bonde.
39.
35 .40Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic .Milw.St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . L Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

103 .50
75.

100 .20
96 .20

93 .50
32 .10

Diverse Obligationen.
In °/o.
37 .80

Staatlich od . provinzial -garant.

114 .50

102 .20
99 .70

100 .80

104 .30

69 .50

31/2 Hess .Ld .-H .-B. S.1-5 .-$ ©7.90
31/2 do . Ser . 6-8 verl . » 97 .90
31/2 do . »9-1luk .1915» 97 .70
31/2 do . Com. S. 1u .2 » 97 .90
31/2 do . Ser .3verl .kdb . » 97 .90
31/2 do . S. 4 vl. uk . 1915» 97 .90
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R» 98 .80
31/2 do . Lit . J » 98 .70
31/2 do . » r,G,H,K,L» 98 .70
31/2 do . » M, N, P » 98 .70
31/2 do . » S > 98 .80
31/2 do . » T » 99.
3. do . » O * 90.

Armat . u . Masch ., H . Ji
Aschaffb .ßuntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do. Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainz r .193»
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . *
ftaderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . *
Ch . B A.- u . Sodaf . »
Blei- u .Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. *
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . *
do . Kalle 8cCo . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El. Dtsch . UeLerseeg . »
O. f. elektr . U. Berlin *
do . Frankf . a. M. »
do . Helios *
do . do . *
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr.Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . C«nt . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . >
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do.

Zellst .Waldhof Mannh

98 .25
100 .20
101 .40

103.
102 .90
105.
100 .10

99.
99.

101 .60
102 .
104.
104 .70
104.
103 .80
104.

101 .10

100 .
96.

101 .3C
100 .

90.

99 .50
104 .50

67 .50
67 .4©

103.
102 .50

104.
105 .50
102 .10

99 .10
103 .60
100 .80

95
100 .70
100 .40
100 .10
100 .50
101 .70
103 .50
101 .20
101 .
102 .75

103 .20
103.
102 .50
100 .30
104 .20

Verzins!. Lose, in
Badische Prämien Thlr . 158 .70
Bayerische » *
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung o . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . XI. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln -Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . >
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö.fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866 a. Kr . _ >

>Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.
Unverzinsliche Lose»

Per St. in Mk»
Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger H. 1
Braunschweiger Thir . 28

136.
120 .50

138 .40

133 .50
159.

340.
250.
114 .90

l 138.
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le , 5

do . * 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . ft. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.O .ö .fl■ CM.
Türkische FV. 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Vcnetianer Le 30

Brief . !
20 .40
16 .22

36 .80

Geldsorten.

do . Kr . ' 20 St. >

/imerikan . Noten
(Doll. 5—1090) p . D.

American . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lGQFr.
Engl . Noten ,p. 1Lstr,
Frz . Noten p . 400 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . lÖOKt;
Russ.Not .Ör .p .IOöR.
do . (lu .3R.) p .l00R,

Schweiz .N . p . 100 Fr.
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

2800
2804
95 .70

52 .5©

145 .80
352 .50

31 .50

Geld.
20 .36
16 .18

17.
4 .183/«

215.
2780

93,70

85 .25

4 ,193/4

4 .1©
81.
20 .41
81 .10

168 .80
81 .25
85 .15

81 .15

Reichsbank -Diskonto 5 % Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien » • • • • •do. « • • • • •

Kurze Sicht.

. . . fl. 100 168 .95

. . . Fr . IGO 80 .90
. . Lire 100 81 .15
. . . Lstr . 1 20 .41
. . . Ps . 100
. . . D. 100
. . . Fr . 100 81 .10
. . . Fr . 100 81 .10
. . S -R. 100
. . . Kr . 100
. . . Kr. 100 85 .05
. . Kr . m. S. —

In Mark.
2Va—3 Monate.

— 41/20/0
— 31/2' 0/0
— 50/ll
— 40/a
— 50/a

— 30/a
— 41/2 0/a
— 80/«

— 40/a
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14-5 cm breite

Kleiderstoffe
fSr Jackenkleides * und

f5188freie Hecke,
per Meter:

1.25, 1.50,1 .75, 2.- , 2.50 , B.- ML
und höher ; sonstiger Preis:

1.50, 2.—, 2.25, 2.50, 3.—, 3.75.

Me und Buckskins
für Herren- und Knaben-Änzüge

bedeutend unter Wert.

Beachten Sie die Preise der in meinem Schaufenster
ausgestellten ,Jackenkleider. 2464

Ketir.
Bärenstrasse 2.

delef enĥrfcskänfo.

(neueste und sauberste Wiesbadens !)
von

OtteMühn Nachf., Arthur Schwaedt
B ÄtSoIf « t !ras *e 3.

Yiebig , Einer Mutter
Sohn,

Völker Europas;

Größter Wander -Bierrerrftarid Nassaus.

1 Mark ! WiSNenHoNig 1 Mark!
per Pfund ohne Mas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines Standes , ca. 140 Volker
und Prokuren meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet. ^ ö<3Carl Praetorms,

Telephon 3205* nur WattmMlstratze 46,  Te !ephon 3205»

ßerühard , Opfer,
Dill , Das gelbe Hans,
f 'osrazzaro, Der Heilige
'ßeirfeärd , Geseh. der

Antonie v. Heese,

Karfi ' on, Mühle zu
1 ilusterloh,
IKellerinaun , Ingeborg
Marie -Madeleime, Der

rote Champion,
Ompteda,

JSTörnlrimensßhen,
-Primer , Die Erde hebt,
Saclier -Masoch, Meine

Lebensbeichte,
Tovobc,

Hilde Vangerow,

Krieg der Zukunft,
Coredii , Treasure of

heaven,
Croker , A nine day’s

wonder,
poti , Desehchantees,
Zobeltitz , Des Lebens

Enge,
Selsliefttegroll,

Wan&,
de Jong,Frauen ,die den

Ruf vernommen,
Orczy, Der rote

Pimpernell
_ . _ __ o_ , u. v. andere.

Di®dlÜtzsn Ätefmemctiis-fedingungen
von MJc. 1.20 pro Monat, 3 Mk. pro Vierteljahr |
und 18 Ap. pro Jahr ermöglichen es wohl jeder - '
mann sieh mit den neuesten Schöpfungen der
deutschen und ansländischen Literatur vertraut.
zu machen und die langen "Winterabende in an¬

genehmer vorteilhafter Weise zu verkürzen.
MÄtatogr gern au älieiMteia.

AchMM-täta!- litMtttouf
nur noch einige Tage

G EAeMogeRßEs K.

fyfllll, “ ftikoHtemden,

TrikaMteituntarbsittMeidev Reich 8p .teEt),
Soeben und IMsttpfe

liefert in besten Qualitäten zu billiget » Preisen
das Spezialhaus von

£ , ietoetlSfe , Wiesbaden, WKIgSWS IMS.
Preislisten kostenfrei. 2210

2 Z ^ ^ tochenT ~ 1iweteohenl

Waggon hoch !. Zwetschen eingetroiten.
Zentaieir ©.§@9 I © PfiL 70 Pf*

SSei gs-Cssere *1 .Sftaalnne billiger.

Tel , 1801. J . Wo fiS © iMisi @ r 5 Msmritiiisstr . L

Illfllrlieli rar einmal welerlekenl
— nur kurze Zeit —

H >ü4l . WolflEt lii't. P. Oeclisier, Wiesbaden, iarktstr . 22.
FoTBellau -Tafelservice,

elegante bunte Muster , für 12 Personen,
früher 85 Mfe. und höher, jetzt 50 Hk . u. höher.

Ferner aunn Teil
Ms 5 ® 7o nnter Wreis s

Eelit Schliff -Kristall,
wie : Vasen , Salutieren , Teller , Schalen u. Platten ._Steingut “Tafelservice,

schöne Druokmuster, für 6 und 12 Personen,
von mk . bis 3 © ISk. Amerika » , u . deutsch . Prcss -Kristall,

Salutieren , Teller , Fruchtschalen etc.
KaJfee -Servicej

Porzellan, bunte hübsche Muster mit Gold,
von 2 .FO Hk . an und höher.

BSmer w. Kristallweinglaser
zu Spottpreisen , Becher , Eisschalen , Fingerbowles,

Pokale etc.

Wild -, «Reflilgel - tsrnd Fisch -Service
bedeutend im Preis ermässigt.

Venetianer und andere Kwnstglfiseri_
MajelMsa -Blumentöpfe , Blumenständer m. Töpfen,

Vasen , Jardinieren , Wanddekorationen etc.Waseji -Serviee,
einfarbig , Elfenbein u . Druckmuster , v. 2J75 Mk. an.

Elegante zurückges . Muster von ö 511s. an,
früherer Preis 15 Mk. und höher.

. Terrakotten , Figuren. Büsten, Spiegel eto.
Mokkatassen in grösster Auswahl.

Galle-Vasen lind Echt Kspenhagsner Vasen.
Weis 'ses P »r*ellan,

Speise- und Suppenteller 1® Pf ., ovale Platten,
Tassen, Milnhlcannen, GemüseschüSsel, Saucieren

zu spottbilligen Preisen.

Teebretter mit Steinguteinlagen.
Holzs &ulen.

Serviertische mit und ohne Einlagen.

Meae(telegesbeit zur Auselialmgm  Ausstattungen und Ergänzungen derselben

Mess ei »!getroffen:
lederne schwarze und.farbige

Kleiderstoffe
Prima Tuche für Kleider

(in den neuesten Farben)
Z2 enorm billig ! 2W

Sammete für Kleider,
sowie gestreifte innfil Staräerte

Sammete für Blusen
ii , den IserrläeSistem SSessins.

H § w . £ evg,
Bärenstrasse 2.

Spezialität:(MegenMMMe.

YereinförFeuerbestattiino.
Anmeldestelle u. Auskuuftsertheilung

auf dem Büreau F 477
4  B &renstrasse 4
_ ( Erdgeschoss ) .

Gebrüder Irier,
Bank - Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111,
Inhaber : Br . jur , Hippolyt Ärier,Puiil llcsaa ier Birier.

Reichsbank - Giro-Conto,
ln - u . Verkauf von Wertpapieren,
sowohl gleicäi ss unserer Siasae , als
auch durch ViasfiSIsrong ' von ESörse «»-
auf )rä " en in Frankfurt a. M., Berlin,
Wien, Brüssel, Paris , London, New-York eto.
.nüadvUiritere Anlagupapiere an
unserer Hasse stet » vorrätig . —
Coupons-Einlösung, auch vor Verfall,Coupons¬
bogen-Besorgung. — Vorsc5iii . se auf
Wertpapiere . — An- und Verkauf von
ausländischen Banknoten u.-Geldaorten, sowie
Ausführung aller übrigen in das Bankfach

einschla-genden Geschäfte.

Zur Wirriersaison
deSen Sie Ihren Bedarf in 2384

ßchlciisAm«. -KiD. | j
KHkiüWMr. Kchelseu
L Wedchßrnft 43, «isentzmil.

Schokoladen!
Schokolade Liüilt,
Schokolade SüCilÜfd,
Schokolade KöMCi’,

Schokolade Comp. Francaise,
Sohokolade (jälä PctCI",
Schokolade tÜldfilMABll,
Schokolade StöliWOfCk

empfiehlt 2273
in stets frischer Maare

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstraße.

Bezirks-Fernsprecher 216.

Feinste Tafeläpfcl,
Goldrein-tten, Goldparmänen, sowie andere
Sorten billi gst abzug eben Oranienstraße  17 , 2.

le
ist das beste Mittel zur totalen Vertilgung der so
lästigen Wanzen . Schwaden , Käfer , Flöhe,
Ftlegsn re. (großartiger Erfolg. Hat gegen
andere Mittel den Borzug der Billigkeit und
frappanten Wirkung; in Beuteln ü 10, 20 u. 30 Pf.

' DrsgM Gtis Lilie, ^
nur MvMstr «tze 12, nächst der Nhcinstr.

Telep !»on
2099,

Praßte UsUÄs-« Gelepnbollspiokeiile. Verkauf im  BützsIIübi.  üitaiscl Liefet gestattet.
S >ik .'CtAä&i-
ÄSW8MMW

2.39;

8^ .V' C * ^

,g,’Ae Bechstein -Concertflügel:
Dambachthai9,

Kraft-Betrieb.
Niederlage des

früher
Taunusstr . 55.
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GerrchtsskraL.
s Der Kaiser als Kläger . Ein Prozeß , in dem öer

Kaiser der Kläger ist, schwebt, wie der „Könrgsb. Hart.
Ztg ." berichtet wird , zurzeit beim Jnsterburger Land¬
gericht. Der Kaiser hat nämlich gegen den Pachter de»
Romintener Gasthoses , der bekanntlich Prrvatergen-
tum ist, Herrn Kallweit , crne Klage auf Räumung am
strengen lassen , und zwar mit der Begründung , daß der
Pächter die Pachtung nicht vertragsmäßig bewirtschaftet
Vom Amtsgericht in Golöap ist die Klage kostenpllichtig
abgewiesen worden . Auf die eingelegte Berufung Hat
die Ferien -Zivilkammer des Jnsterburger Landgerichte
in ihrer letzten Sitzung einen Beweisboschlnß erhoben.
Es sollen der Hofmarschall Graf zu Eulenburg und der
Oberförster Freiherr Speck von Sternburg ale Zeugen
vernommen werden . Alsdann wird die erste Zrvtl-
kammcr im Namen des Königs in Sachen de» Kaiser»
zu erkennen haben . ,

* Zahukünstler und ärztlicher Ehreugerrchtshos.
Die kürzlich erfolgte Entscheidung des ärztlichen Ehre .,-
gerichtshofes für das Königreich Sachsen , dahingehend,
daß es als ein strafbarer Verstoß gegen die Stande »-
ordnung sich darstellt , wenn ein Arzt bei einem Zahn¬
techniker (Zahnkünstler , Dentist usw .), also »ei einer
Nichtärztlichen , gewerbsmäßig mit AuSubung der Zahn¬
heilkunde sich befassenden Person , eine Nam . ,e auü-
führt hat die Zahnkünstler zu einer Entgeannng ^ver¬
anlaßt , die vom „Verein Sächsischer Zahnkünstler an
sämtliche sächsische Ärzte ergangen ist. Sie betrachten die
Entscheidung als eine durch nichts gerechtfertigte Ver¬
gewaltigung und Beunruhigung wertester Vevolke-
rungskreise ^ durch die fast 2 Millionen sächsischer Staats¬
angehöriger mit einem Federstriche lediglich „zur Wah
runq der ärztlichen StandeSordnung dre Möglichkeit
einer schmerzlosen Zahnbehandlung entzogen und
Tagende von Existenzen vernichtet , Tausenden von
Zahnkünstlern die Existenzmöglichkelt unterbunden
werde . Am Schlüsse der Erklärung bemerken die Zahn-
kttnstler , daß sie den Kampf mit den Ärzten nicht scheuen.

* Die begriffliche Festlegung der „Maßregelung ".
Das Einigungsamt des Berliner Gewerbegericht » be¬
schäftigte sich mit der Frage : „Was ist eme Maßrege¬
lung ?" Nach längerer Beratung verkündete der Vor¬
sitzende Magistratsrat v. Schulz folgenden Schiö »-
spruch ' „Es hat unter anderem folgendes als Maß¬
regelung der Arbeiter zu gelten : 1. Wenn ein Arbeiter
wegen seiner Zugehörigkeit zur Organi,ation entlassen
wird 2. Wenn ein Arbeiter wegen Eintretens für Ver¬
besserung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse entlasten
wird . 3. Wenn ein Arbeiter wegen seiner Tätigkeit bei
der Schlichtnngskvmmission oder beim Werkstgttsaus-
schuß entlassen wird . 4. Wenn ein Arbeiter wegen Vor¬
bringung einer Forderung zur strikten Einhaltung der
Vertragsbedingungen entlassen wird ." Die Feststellung
geschah zu dem Zwecke, für die Auslegung von Tarif-
uc xtxix̂ cxi  eine Sfaotnt Zu fcfjctffcit.

* Eine rohe Bemerkung . Einem häufig vorbestraften
Daaelöbner kam eine rohe Bemerkung , zu der er sich
Während einer Strafkammersitzung in Trier hinreihen

NpL teuer zu stehem Der Angeklagte hatte den Handcls-
mcnin Michels auf offener Landstraße überfallen und

Der Staatsanwalt beantragte wegen gefährlicher Körper¬
verletzung 2 Jahre und 1 Monat Gefangnr ». Der An¬
geklagte rief daraufhin : „Es ist mir leid daß ich den
Michels nicht totgeschlagcn habe , ich hatte die Absicht,
:hn zu töten ." Die Bemerkung gab dem Vertreter der
Anklage Veranlassung , seinen Antrag schleunigst zuruck-
zuziehen und auf Grund des eigenen Geständnis,es des
Angeklagten 5 Jahre Gefängnis und für dieselbe Dauer
Ehrverlust zu beantragen . Das Gericht erkannte mch
nur demgemäß , sondern fetzte noch einen Monat Ge¬
fängnis hinzu . ^ ,

* Die Rückfahrkarte . Der Reisende Westch aus
Kunnersdorf hatte auf der Strecke Hirschberg -HcrmS-
dorf dem kontrollierenden Schaffner eine Rückfahrkarte
voraczeigt , auf der die Hinfahrt bereits einmal durch-
locht war . W. wurde daraufhin wegen Betruges an¬
geklagt . Er gab in der Verhandlung an , daß er die
Karte nicht zur Rückfahrt benutzt und sich daher für b
rechtigt gehalten habe , auf die Karte noch einmal die
Hinfahrt anzutretcn . Die Hirschberger Strafkammer
hielt aber einen Betrug , begangen gegenüber dem Eisen-
babnfiskus , für vorliegend und erkannte , da es sich bet
W. um einen Rückfallbetrug handelte , auf die in diesem
Falle gesetzliche Mindeststrafe von drei Monaten
Gefängnis.

Vermischtes.
Die Invasion von Ellis Island . Wie der »Rat.

Ztg " aus New York berichtet wird , ' st auf der Ein
wanüererinsel Ellis Island eine „Seuche ausgebrochen
die sich in gar seltsamer Weise bemerkbar macht. Alles
kratzt/reibt und kneift ! Wohin man blickt, sieht man
einen Beamten , einen Missionar , einen Angestellten , der
vlötzlick, sieben bleibt und irgend erneu Teil seines
Körpeks mit den Fingernägeln zu bearbeiten beginnü
Der eine greift sich zwischen Hemd-kragen und Hal » in
den Nacken, der andere flüchtet plötzlich ins ^,-reie und
ein dritter lehnt sich an einen Pfosten des Türrahmens
und wetzt sich den Rücken . Und an all dem Jucken und
Kratzen , dem Greifen und Haschen mit Fingerspitzen sind
kleine , unschuldige Tierchen schuld — Flohe . Ellis
Island leidet an einer Floh -Invasion . Fernste Im
portware , aus aller Herren Ländern . Russische und
italienische , slawische und böhmische, deutsche und
magyarische , Flöhe jeder Nationalität , reder Rasse, reder
Konfession Sie ergreifen Besitz von allem und sedem,
ihre blutsaugerische Gier ist international , sie kennen
keine Unterschiede und verschonen auch die hoye Obrig¬
keit nicht. Alle Maßregeln gegen die unerwünschten
„Emigranten " haben sich bisher als machtlos erwiesen,
kein Gssetz, noch so scharf, kann ihnen den Zutritt ver¬
wehren und selbst wenn sie auf die Deportativnslrste
gesetzt werden , setzen sic sich mit einem kühnen Sprung
darüber hinweg und springen den Herren Inquisitoren
in die Schöpfe so daß diese schleunigst Reißau » nehmen.
Eine Missionärin kam auf die geniale Idee,  eine ge-

Mmrtag,
24 . September 1906.

64 . I -chrgMtg-

mlt * bemerkenswerte Stcncrsrage hat ein Glas-

Is & 'EelSi
Steuererklärung den Betrag t 'xä  feutcit Körper

irJÄTlÄ *säv ---

IS ^ "3: »Ä

»Il - ri -- iS, iS » ' fL S" r - ' S » ?« « SimM:
amsüf mit FcidN Da nmr da Nazi do- Sans

Ä «>

ssäKäää .:
schon Ferien , Junge ? (Flieg . Bl .)

Kport.
* Das Vennett -Reuuen der Lüste , das am A>. d. M.

ml«; ^ ‘SÄ S

»^ ^ Driefche-Belgien , Scherle-Deutfchlanö, Comte
^ ^ / llon de St Victor -Frankreich, de Selamanoa-
de Cast' ll . Butler -England , Frank H. Lahm-

L « - ».S -a,Kapitiin  —
Professor Huntington -England.

■ho 14 , ( vjf © gp

I & ,
■1 <S> *>*

BlanS und blitzend werden Schüssel Cop! «na Plans« und alle Wch^
— - gerate, wenn man sie mit Sunlicbt Seifenwasser reimet. Die lästigen fett-

ansätte nnä(He»bien«erüche. welche fische, ßemüse- wie,etwa tW; zurucWassen
werden mühelos entkern! und in kurzer Zeit erglänzt das Geschirr und die<\ucbe in WM-
lieber Sauberkeit.

Blan bereitet sich eine billige welche Seife(Schmierseife),wenn
man ein halbes Doppelstück zu Schnitzeln schabt und diese in
t- i'/i Eiter beissem ÖJasser durch fleissigcs Umriihren löst£in viertel
Eiter dieser weichen Seife einem€iraer beissem IDasscr beigesetzt
leistet ganz ausgezeichnete Dienste za allen heinigüngsardeiien.

Pi

■

Das An - nnö Weu stricken
von Strtümpfen,

Kücken Beinlängen re. wird am besten besorgt
M der scsi "" Jahren betr Ma,chmenstrickereiManergasie ! 4.

Moralisch entgleiste Personen finden
Anfnahnie in dernie in der

alkoholsrcicn Pension
ResmM.

Blnmenan -Steg , Tötztal
iKanton .Kiirich), tz-chwelz^

£k * *,»*<*%****s* tb  billigst zu verkaufen.A . von « ontta.
Fahrrad -Handlung u . Reparaturwerkstatt,
Kriedrichstraße '!<>. _ __

Hoftbealer. ste-Abon., Rang, 1. Reihe, 'ab-
zugeben. Off, 38. nc. »81 postl. Schutzenbofiir.

Orthopädische Apparate
wie:

Künstlicbe Glied ©r (Hände, Finger, Arme, Beine, Füsse),
Fnss - und
Creradelinlter isssol Kersett©

nach Messins u. Anderen,

18 '] *nchbdnd © r 9 ® «ndagen 9

Xtell ^Miiil ©Bi9 CJ-nanniisis *ttM»pf©
.erden in ÄÄ Ä'

Telephon 227 . f . A . St @ SS , Taunusstr 2
Spezial-Etablissement kür die Anfertigang orthopädischerÂpparate und Maseliincn.

Wegen Ersparnis der hohen Ladenmiete

Billigste Bezngsgnelle
in

guaiampen , Ampel « , Lyren » sowie Schreib,
und Nachttischlampen jeder Art für Gas und
elektrisches Licht, ferner Badewannen , Gas¬
badeöfen , Gaskoch - und Heizapparate zu

enorm billigen Preisen.
Murr erste IscrSrtikcrte.

Hrößtes Lagea : .

Jnstallatiousstefchäft,
Telephon 3467,

Bärenstraße7, Entrejol
(nahe der Langgasse).

Kein Laden . _ Lager im Entresol.lerer!
"Damesr-Stiesel 2 .00 bis 2.20 Mk .,
Herrcn -Ltiesel 2.70 bis 8.00 Mk»

Alle Reparaturen gut und billig in 1—2 Stunden.
Pius Schneider,
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MI' I

Zur
Die HspuiKtisN der Wasser- mrd LichiwerZe Zer Stadt Wieshadezr tzat mir durch

Beschluß vom LI. d. M . die KsuzeMsm zur ErsteARKg eLektrischer BeleuchiuUgsaNlÄgeu
rw AuschlNß an  das Daheluetz des städtischeN ELekirizitätswerM erteilt.

Meiu Neu errichtetes elektrstechuisches Bureau , das unter der desoudereu Leltung
eines erfahrenen FachMKZmes stshi, halte ich der allen vor^swmenden Arbeiten, sowshl
NeuanlageR als anch Umzügen nnd ReParatureu bestens emMssWen und stehe mit Kosten¬
anschlägen nnd Plänen gern znr BerfügNtD.

Wiesbaden, September 4906«

Vatlimi Hess.
Bestellungen werden Taunusstraße5, Wilhelmstraße 12 und durch Fernsprecher 331 entgegengenommen. 2449

Hi
mx , 1 - Sgl giBSi ■ BEST ’-8M

WL .~ - . ~l _ WWM

Weinfässer,
krisch geleert, in jeder Größe zu vk. Albrechtstr . 32.

GLasnr-GlaRzfarbe.
Diese ausgezeichnete Fnßbodenfnrbe vereinigt

in sich die Vorzüge , die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Fußbodenfarbe
stellt, nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles
Trocknen , spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit . Sie hat eine stärkere
Deckkraft als Oelfarüe und trocknet in 3—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz , ohne nachzn-
kleben . 1 Kilo reichend für 16 ffs-Meter . Eben¬
sogut verwendbar auch zum Anstrich für Haus -,
Küchen - und Gartenmöbel ec. Wegwirst
jeder Werbrancher von Farben sein Geld , der
wegen Ersparnis von wenigen Pfennigen
billigere und dabei geringwertige Farben
kauft.

Vorrätig in Patentdofen von 1 Kilo Inhalt
h Mk. 1.70, bei 10 Dosen k Mk. 1.60, in 6 Nuancen
nur in der Drogerie von

Willi . Heini *. lllrek 9
Ecke Oranien - und Adelheidftratze.

Bezirks-Fernsprecher Ro. 21«.

Vorzügl. Parkett-Wachs
für Parkettböden und Linoleum '/--Kilo-

Dose Mk . - . 80.
Wegen seiner vorzügl . Qualität zeichnet es sich

durch hohen und andauernden Glanz , Halt¬
barkeit und Einfachheit im Gebrauch aus.

Präpariertes Fusshodenöi, Liter Mi i-
rasch trocknend , ohne nachzuklebcn,

speziell präpariert für abgelaufene Fußböden,
Treppen , Varkett ec.

Harttroekenol, Liter Mk. 1-
binnen 3 Stunden mit höchstem Glanz wie lackiert,
knochenhart trocknend, viel besser als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

Grosses Lager aller Fnssboden-Artikel
wie : Terpentinöl , Sikkativ , Leinöl und
Leinölfirnis , sowie alle Sorten Pinsel.

!a Stahlspäne
7* Paket 25 Pf.

Oelfarbcn in allen Nöancen,
binnen wenigen Stund « » trocknend , ohne

uachznkleven.

PorMlan-lümaillfarhe Lo. Mk.1.70
in VrsKo.- u. 7i -Ko.-Dosen,

besser als weiße Oelfarbe , in allen Nuancen
vorrätig,

weist in weiß verwand '. , verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzellanartigeS

Aussehen . 2171
Möbel -Politur , Bronzen und Weizen.

X L 'rrskm'e fltoblenk
von den allerbesten Rnhr -NnßTohlen , Körn . L, TI n. DLL, fteftmelievie
Kohlen , belg . AnLhracrtkohlen, Körn . LL, Briketts und Anzündehvlz

liefert prompt und billig

G . Metz » Öbirnfraftc 17 .
Lager am Bahnhof DotzheiWerstr. PUT* Telephon 2@©4.

Niemand versäume einen Bersnch zu machen.

Mark 2478
kostet die z. Z. bei mir ausgestellte

elegart«Wohnungs-EiBricbtras
bestehend aus:

iüelslafzliaamer , Eiche, silbergrau, mit fein. Intarsien,
2 Bettstellen, 2 Nachttische mit
1 Waschkommode mit Marmor u. Aufsatz,

Marmor u. Spiegel, 1 Spiegelschrank,
2 Stühle, ,3-teilig,
1 Handtuchständer, 2 Patent-Matratzen m,
2 Kapokmatratzen, Decken,

3-teilig-, 2 Keilpfühle,
SpeiseBljMsisep , Eiche, geraucht,

1 Büfett mit Facett- 1 Kredenz,

lfk.851)
gläsern,

6 Lederstühle,
1 Serviertisch,
1 Paneelbrett,

Sal ©at, echt Mahagoni,
1 Salonschrank,
1 Sofaumbau,
1 Sofa mit feiner

Applikation,
2 Sessel,

1 Ausziehtisch
für 12 Personen,

1 Diwan mit fein
Moquette,

1 Salontisch,
1 Ständer,
2 Salonstühle,

1 .675

lk.»
Mk.

Alles in bekannt bestes * Asssfralarsing.

Möbelhaus6. Schopp LOLP. fahr,
Gegr. 1871. TannnsstraSse 39. Tel 151.

Dauernde Garantie. — Franko-Lieferung. — Feinste Referenzen.
24 50

Brrrch-
' Ulf:

per St . 4 , 5 u. 6 Vf .,
per St . 2Pf ., «St . 10 Pf .,

lufschlag - ' ^ ^ per Schoppen 4 « Pf.
empfiehlt

jr . HoniHag &  Co . , Hafnergasse 3.

.Cer

Z
Z
s

t

WAhes

Svida W ©iff,
Große Burgstraste 12.

Mr empfindlicke Damen empfehle federleichte
Drahtformen aus Aluminium - Draht (D . R-
G. m.  No . 232707).

W Asiner werten Lunäsodakt, »ovis cksin A
verehrten Publikum die erg. Mitteilung , "
daß ich mein Mej .«ii *cltneädea ’-
Cesclaäft von Häfnera'asse 5 nach

Marktstrasse 8 ,
Ecke Mauergaese, f

verlegt habe und bitte , das mir seither ft
f  geschenkte Vertrauen auch nach dort ff
jj folgen zu lassen . Gleichzeitig empfehle jjjj
W ich mich für die bevorstehende Saison | |
J zur Anfertigung eSeg -Mnfer Merren - P
| | Ctarderoben unter Garantie für tüdel- ä
H losen Sitz bei mäßigen B-“a-eäS(0ii.

Reparaturen in kürzester Zeit. J
I Robert Doppelstein,Schneidermeister, I
|| Marktstraße 8, Ecke Mauergasse . ^

Kartoffeln«
Landmannsfreude, Schneeflocken,

Kaiserkrone, Hflagnum bonum, Gelbe
Salat , Dp to date, rote Mäuschen

liefert zu billigstem Tagespreis die

Rhein.OM-n.Gemnsept̂onhMg Wiesbaden,
llofzlieiinersir . 55 . Telephon 769.

Sämtliche

r Hmen - >!. KnStii -Aistzc,:

MOWll MW
erteilt Dame , die in Frankreich HöH. Exauren best.
W . Mietiie , Lehrstr . 11, Heimat . 6977

sowie einzelne Hosen , Saceos , Westen
und Arbeiter -Anzüge

wegen vollständiger Aufgabe dieses Artikels

z„ Spottpreisen.
Amm-AMe, ES ? 19

im Ausverkarrf 20 , 15 und JA spjf.

KNim - AMe . S ! , M
tut -Ausverkauf 0 , 4 , 2 u. J * Mk

MslhOll Mm  MeM
v. 2 . 50 Mk. ö. 3 . 50 Mk. v. 1. 80 Mk.

Ein Posten

im Ausverkauf statt 25 Mk.
nur 15 , 12 , 10 und 8 Mk.

OiiniieiI larx
Schlotzplatz.

J
2460
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Wut  sifficla
«lies © Woche

Umzugs-

ipitzen* Bänder * Gürtel» Lavailiers
lachenez * Echarpes * Handschuhe
itrümpfe* Schleifen- Straussfedern

etc. etc.
5>ie billigen Prellte sind nochmals

bedeutend herabgesetzt.

Eröffnung in unserem Neubau Langgasse 21/23
(neben dem Tagblatt) Anfang Oktober.

Wiesbade ner TagbLalL. Montag , 24 . September 4806. Seite 14»

39 /41.

FrerwiKiger BeNkmzf.
Am Dienstag , den 25. September IVO«

versteigere ich nachmittags 2 U,«r im Hotel
Berliner Hof in Bingerbrück ein noch gut
erhaltener ^261

Landauer.
Blliss,

Gerichtsvollzieher in S tro mberg.

Srit Zsdrrn Sbristt eingeAbtt
und ktkfet ffij

Msrdueg'Z
Lehwetisn-Rönig

als bester

KMer- MWiidM.

DIIMigrr MbrrKsnt:

Friedr.Marburg,
Meugasse 1.

E.egv . 1852 . Get . 2069.

„Marbnrg's Schweden-König"
ist patcntamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 2067

Kur . uuS lofcl.Trauben
per Pfund

30, 35 und 40 Pf
Zitronen

per Wlt 6.7.8 .9  md 10 U.
J. Hornung& Co., am“

3 Hiifncrgasfe 3.

Wimm gröne üniiaümarneii
gehen bei mir ein.

Vom 18. bis 31 . September erhält
Jeder bei einem Einkauf von 1 Mk . an

doppelte1t@fC
Rabatt-Marken

vom Warcn-Magazinl ’''“ "1 Haas,
Friedrichstraße 46. ü

Drogerie
Rheinstr. 82 u. Rheingancestr. 10,

Telephon 613.

Msltze frankfurter WrW.
-reue Linsen und Bohnen,
-jenes Sauerkraut. 2341

L - . PMBlSKL-
Saalaaffe4/6. Telephon 475.

MWMGWW

Rur noch kurze Zeit!IE " i- eur non ) «

8S«l.« °ttllmI MW8eWWMWe!
aller Art. Badeöfen, Badeartikel, Belenchtungs-Badewannen aller Art, Badeöfen, Badeartikel, Belenchtungs-

körper für Gas und Petroleum, Koch- und Heizapparate, Wasch¬
becken, Zimmerklosetts, Bidets , Haus- u«d Küchengeräte rc. re.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Karl Asch. Znstallationsgejchäft.
- , r*~,. _ -*ä? rc,d<% Qittioiiffvrrfu» — 34]Bahnhofftrahe 16 , Ecke Luisenstraße. — Telephon » 410^

Imchßchtige Wen
siir Asm« Mallen.

Parfümerie Allstnetter,
Ecke Lang- und Webergasse.

2572

Koffer tu Reiseartitel.
Krankeu-Möbel.

Verkauf und Miete.
Fahrstühle v. 3 Mk. an per
Woche. Wagen mit Bedien,
v Mk 120 an per Stunde.
Auch Bettische und Zimmer-
Klosetts leihweise.

2.. H8e hner,
Webergasse3, H. Tel. 3229.
Rcparat. prompt und billig.

Nur vis zum 1. Oktober
AnMiiMil».Pinmnns,PotciipnlttB,

Mm M MMtzmmmdas
zu bedeutend herabgesetzten Preisen,
WachMchen8 Äiickw 4 R

»eh. mstthes Wwe.,
Doübermerstraße 37. Telephon 3425.

^ ' Pwu 1. Oktober ab Kirchgaffe 54.

ÄUG. WiESEfl Sons ,Hula*
HpruvrF .F nrtTEN.

MrenkarMU
für den Winterbcdarf

! anerkannt feinste und haltbarste aNer Sperse.
und Tafelkartoffeln , bell, gelbfleischig, mutel-

1 dick, scinschalig. ohne tiefe Augen, vorzüglich kochend
und zart im Geschmack, zu leoem Gericht geeignet
sowie speziell zum Rösten und zu Kartoffelsalat
besser verwendbar wie die schwer verdauliche»
Mäusekartoffeln, liefert

pro Zentner Mk. 3.25
frei Haus, falls Bestellung so rechtzeitig erfolgt,
daß Zufuhr ab Waggon erfolgen kann. ,0.F.W. Schwanke Sadrf.,
43 --^ maibackicrstr aste 43. Telephon 414.

Brennholz
ä Ztr. Mk. 1.20, ,

AmzünSeholz. "Ml
cv SÄissiinii?»Kttv ellerrstr.

-BEitgl . Kartoffeln (Magp. bon.s, Mältcr
5.50, bei Mehrabnahme bill. DvWeimerstr. 24, 1.

MM.  sßfie Italien.
Rotweftie,

ganz vorzügl . reelle Qualitäten , die
ich in bezug auf Güte und Preislage
mit ähnlichen angepriesenen Sorten
des Handels genau zu prüfen bitte.
Cape Fl . 65 Pf ., bei 13 Fl . 60 Pf.
Blrindisi Fl . 75 Pf ., b. 13 Fl . 70 Pf.

Auf Reinheit von Professor
B®r . Freaenini untersucht

Grnzia Fl . 80, bei 13 Fl . 75 Pf.
Pnles vetfdiis » Fi . 85 Pf ., bei

13 Fi . 80 Pf.
I *eEa » fg  and # Fl . 1 Mk., bei

" 13 Fl . 90 Pf.

Ton *ausgewanderten Elsässern ge¬
zogene vollmundige sehr preiswerte"Weine.
r « uts Fl . TOPf.. b . 13 Fl . 65 Pf.
galiel Fl . 80 Pf ., b. 13 Fl . 7o Pf.
nedeak Fl . 90 Pf ., b . 13Fl . 85 Pf.
,V8» r «*n go Fl . 1 Mk., b . 13 Fl . 90 Pf.

! Wilh. Heinr. Birck,
I Adelheid - Mramenstr .*
I Eike . ^ 2272

Bezirks-Fernsprecher Ho. 216.



OriginalPafenf Ragularor.
Gasaussfrömung&
Explosionen ausge-

schlossen.

MMWMWWMWMWMWM

Dauerbrenner | i w
Hygienisch idealsles System' ' * -

Yerkaiifstclle: W. Frorath NaChf. Ofen -Handlung,
J Kirchaasse 10. :

| Billig, die Qualität tadellos!

-wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süßen, nußartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
"besonders geeignet. 2274

ff*rei » ' /l-ljiter -Elaadie
üStli. 1 .50 .

Ecke Adelheid- u. Oranienstraße.
Bezirksfernsprecher Ko. 216.

Seite 12. Montag , 24 . September 1906. WiesdüdMöV © ndtkii, NH, eni , -Ausaabe . 2 . Nlatt.

nehme man LTSMOLOZ *ISL»
(Orthooxybcnzocsänremcthylenacetat .)

Glänzende Erf-lg-,
NebenWirkuNKenl Ein ärztliches Urteil von
vielen : Besten Dank für Ihr Jndoform , dessen
vorzügliche Wirksamkeit ich staunend erprobt
habe. Vorrätig in Apotheken in Glasröhrchen zu
75 Pf . und Mk. 1.50. Aerztliche Anerkennungen

und Krankenberichte auf Wunsch zu Diensten.
PW — Nach Orten , wo nicht zu haben , versende

b. Voreinsend . d. Betrages portofrei ! F25
Fritz Schulz , Chem . Fabrik , Leipzig.

0
vorzügliche Qualität , 2147

1 Butz. S iRk . u. SO Pf.
Luxemburgdrogerie Fritz Böttcher,

Kaiser-Friedr .-Ring 52. Tel. 2993.

Zimmer-CIöset
(vollständig geruchlos)Cleset-Elmer
von 5.5 ® an,Bidets

in isa.-. | r,  und Eise“
in grösster Auswahl

empfiehlt 2108
ConradKrell,

'faininsslraiie 18,
ffr .etsüBrrg -strsisse S.

PHrenologin .. . .. 5,
im Vorderhaus.

Hof ©! Kaiser *!!©#-
Dieiistag , den 25. Sept . 1906, abends 8Hst Uhr.

^oxixaQg abenb
des Herrn Hofschauspielers

O . Rezitator.
__ Eintritt Mk. 3.—._ 7015

f . Wilrasew,
HofL,

Spezialist für flÄesiclits-
nuil HandpSege,

Taunusstraße 1 (Berliner Hof).
Sprechstunden 10—6 Uhr.

Gesichts-Dampfbäder.
„ Massage.

Elektr . kosmetische Massage.
Elektrolytische' Haarentfernung.

Anfertigung
nach Mass

naoh

Pariser Original-Modellen
in ÄLM» Ateliers.

6 . Aignst,
38 Wilhelmstrasse 38.

j _ L

I Geschmackvolle Auswahl!Mässige Preise!
T~  T

MetboveK-
CoBservatorfum

ffrkUrlcbstrasse 48
©ir«ctor: 1b. 6 . Srrdsrü.

Musikschule für Alavter , Violine, Lello, Gesang
Theorie, Ensemble rc.

Aosiclits-fiarteH
Empfehlen unser Engros -Lager zu

billigsten Preisen für Wiederverkäufer.
Verschiedene Ausführungen in reich¬
haltigen Dessins. 2046Rhein. KnnsIrVerlags-Anstalt

€L m . b . 3Bt. ,
Torkstrasse 19.

__ Telephon <S @47. _

Ölt©ZS
ei.657.

*1
Mo i KiheiaMersiro 106 *-

Haltestelle der elektr . Straßenbahn.

Ttiflaiigs- iwä Yortrags-Unterricht
Gewissenhafte Ausbildung in

gS^-’** ßesang und BJeklaanatiom.

%I tf Pitt ^CtlnÄsOMkll
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 2240

Gebr. IVeâebaner, Üampl-Sclireiiierei,
Tele phon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

Meis
HHtom.PfiurefflUe
fängt bis 20 Mäuse in
einem Tag und tötet sie

sofort . 2419
Die beste aller

Fallen.
ICVpII Taunnsstr . 13,

yillli . m üäi,  Telephon 2095.

Sorpiitaj_ ettleibig-
keit ) und die
damit verbun¬
denen Unzu-
träglichkciten,

verhindert und beseitigt ohne Berüfsstörung
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

Wc-!>.MeitWÄee„Fmlls"
Zu beziehen: 2389

TMmv  KNeipp-Hmts,
59 Mheinstratze 59.

UWkMPMW„ThlickK".
Keg/v . 1853 . — ^avantiemitteC  63 WiMonsrr Wcrvk.

Unter Staatsaufsicht.
Die Gesellschaft schließt gegen mäßige Prämien und

Renten -, Aussteuer -, Unfall - und Haftpflichtversicherungen ab.
unter liberalen Bedingungen Lebens-

Bei gewährt sie bei einem Eintrittsalter von z. B.
(für die Zwischenjahrc entsprechend höher) :

50' /- 55' /- 60 ' /- 65V:
“ 7,298

70 '/-
11,327 13,713

75 '/- Jahren
15,500 % jährliche Rente8,352 9,829

ohne Unterschied des Geschlechts.
Kein Lcvensattest. — Kostenfreie Auszahlnng der Wente.

Prospekte und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch 2290
Adolf Berg -, Generalagent , Wiesbaden , Kirchgasse

Kerbel - und Winter-

Neuheiten
in

Mänteln, Kostümen,
Abendmänteln, Pelzmänteln.

2391

Tcmiidi - I

Reuigimg \Avpi \ Yl

i fty *// Druck - u . Saugluft . 11 1
Teppieh -Klopf- u. Schüttelwerk,

Gründliche Hausentstaubnng 1

ißj/  Teppich =Wascherei « l

L

vvv Motten ^Vernichtung j/m
W ' '/Os . vom Ei bis zum vollkommenen Insekt. J' 1

fiarantie für Erfolg :.
USasiapf - Eettfeaien »»>EtSet« ig:iing :.

f |P ^ Vv fleyligenstacdts Druckluft-Teppich-
L| fVtoVvs . ßeinigungswcrk Wiesbaden, //  O 11
• \  tf «Jlp Ä obere Dotzheimerstrasse rechts. /Z W / ßi

Telephon 2939.

Konkurrenzlos
billige Bezugsquelle von

Uhren.
SKtto EiaunUiach,

62 Kirchgasse 62, 1. Etage.
Kein Ladeti.

Reparatur - ~Werkstatte.

Reib.
Maschinen

zum Reiben von Mandeln.
Brötchen , Zucker, Kartoffeln

rc. von 1. 75 Mk . an
empfiehlt 2361

Franz Flössner,
Wellritzstratze C.

Zwei große starke Reisekoffer m. Einsätzen b.
verk. Zietenring 14, Souter ., von 9—12 Uhr.
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Den Eingang der neuen ^
Herbst - und 'Winterstoffe

in reichhaltiger Auswahl,
zur Anfertigung feiner Herrenbekleidung , zeigt erge ei ~s an

IL @abrielj Schneidermeister.
Spezialität in Reithosen.

Schillerplatz 1, 1 Etage , Ecke Friedrichstrasse 18 , 1 Etage.
iss ',r y>

Geselilfüs-jtu
Ende Dezember!

25 Marktstrasse 25.

Infolge Vereinbarung mit dem Hausbesitzer endet der Mietsvertrag
am Jahresschluss ! j . ,, . A11

Ich habe deshalb für die Herbst « und Wisater - Saison
nochmals eine reichhaltige Kollektion in

Damen- ta. Wct -WÄn»
Kostümen,ÄusenNkorgenröeken

gebracht!
Verkauf sämtlicher Waren zu staunend Milizen

Freisen gegen bar!

FWWMsAfililtzes MMM «Eistiers
Bei  Wiesöcröen.

Beginn des Wintersemesters 1906- 1907 am 29. Oktober.
D-r nanre Lehrkursus umfaßt zwei Wintersemester. Während des dazwischen

lieaendcn Somnwrs praktische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirtschaften, evcnt.
durchs Vermittlung der Anstalt. Nähere Auskunft, Programme und Gerechte umsonst
uu? p°stftei durch' deu Jnstitutsvorsteher, Herrn Stadtältesten WieSbad -n,
Eliŝ ethenstraße 27, oder durch Herrn Oekononnerat Ziviler, Hof Geisverg

Gerwülith - fugenlose
Fußboden- und Wandbekleidung; wasserdicht, snstwarm , fcucr- und schwammflcher.

Nnibelaa ausgetretener Fußböden. Holz- oder sterntrstte billrgst.
Theodor HSeager , Dotzheimcrstraße 94.

4 - Um die Räumung meines immer
noch grotsen Lagers zu beschleunigen,

gewähre ioh von heute ab auf:

Sämtliche Luxuswaren,
Bronzen etc . etc.

25 ®/© Rabatt.
Sämtliche Lederwaren

Rabatt.
Nie wiederkehrende Gelegenheit zum luüigen
StlrakauC 1 nur erstklassäg -eir Bfatoffikate.

Jac . Zingel Wwe .,
Inh .: 15. Knabe,

Ecke © rosse und Söelne Btirgstrasse.
Telephon 3362. —— —— 2387

Kerbst- und Katarrhe,
lt -M.LVK'VLL'' . HSsilS ", 5fa .s ©silcäd ©i2,

■wirklich gute Dauererfolge,
auch in veralteten Fällen.

iclmiijtfen , Erkältungen,
prompter Erfolg!

ebuloi ’-Inhalatoriuin , Taunusstr. 57.
S—1 v.. 8—6 n. Prospekte.

I
y : . •■ ... ■... ’

Alle lenliciteii eingetroffen.
Grossartige Auswahl.

Billige Preise . 2

ftosenthal ft  IM

x  RuhrkoKs. K

«Z8 Wilhelmstrasse A8.

Kelter -AepseZ,
frische, rheinische. liefertsof. NLovl». Erbacha^RH.

Für Kentralfeuerungen aller Systeme offeneren wir von
erstklassigen Werken des Kheiaiisch - Westfalischen
Kohlen -Syndikats , wie:

Consolidation Schalke, Centrum, Harpener Bergbau Akt.-Ges.,
Gelsenkirchener Bergwerks-Akt.-Ges., ver. Constantin, „!Iibernia‘,

Stinnes’schen Zechfcn, Zollverciu, Victor und Lothringen,

Besten gebrochenen Ms ! und II
in den Körnungen 60/100, 60/90, 50/90, 40/70, 40/60 u. 30/55 mm,1Gesiebtenn.gebrochenen MsIn.II,

Iß fff« TT" F\KJQfln HO/fvPl7T\m

Hoflieferanten.

Spe_
Wxinherg straße 16.

3ä 3
ZZ-g »§ s« ES «

Sanatorium Siegfried, Wiesbaden,
Bierstadter Hohe . — Telephon 3470.

Haltestelle der elektr. Straßenbahn : Linie Sonnenberg (Haydnstraße).Omnibus nach Bierstadt.
■Rest einserichtete Anstalt für physikal.-diät . Therapie nach BBr. Hiahinamia.
£- ntzielioinsrsUuren . Durchaus individuelle Behandlung ; Aufnahme von

10 bis 12 Patienten . — — Pensionspreis pro Tag von Mk. « •— an. - -
Sa« »» Bi ein tritiHang . Auch für außerhalb des Sanatoriums
Wohnehde benutzbar. — Günstige Bade-ArraOgements. — Prospekte durch den

. n*. ssiesrfried . Leitender Arzt : Sir . med . Hrrh . Schmidt.

Körnung 55/90 u. 30/55 mm,
in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung

eu billigsten Preisen.

Hanptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse !7, Luisenstrasse 24,

ü Moritzstrasse 7, Bismarckring 30 , Moritzstrasse 28,
Holenenstrasse 27 , Foidstrasse 18, Luxemburgstrasse 8.

Fernsprecher : 545 , 775 u . 2S »2 . ""iMI
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Merced es

Oefeii it Kochherde
wegen Umzug zu bedeutend herabgesetzten
Preisen zu verkaufen.

Willi . Uasverzagt , Eisenwarcnhcmdlung,
25 Langgaffe 25 ._

«2/tzd .. j$ C<3/f £(Z<vciM-e4: öS/ ? / cJ,0.

haushMungs - Zeisey.
Salmiak -Terpentin-Schmier-Seife,
SBeiftc Schmier-Seife,
Gelds Schmier -Seifs

in ilistchen von 2 und 5 Pfund,
in Eimern von lZlh,  25 u. 50 Pfund.

Gsöst  Erb ), 0. I . Potte Mf,
gegr . 1811,

Fabrik chemisch-reiner Kcm-Seifen und feiner
Toiletten-Seifen,

Telephon 91 — Langgaffe 19 — Telephon 91
_ (einzige Seifenfabrik am Platze). 2128

ganz aus Eisen,
mit solidem Schloss
und Rückwand, für
50—300 Flaschen,

empfiehlt 2379
Cour , Krell

Taunusstr&sse 13.

Frische SesmAschelN
IVO Stück! 8V Pfg.

McMZZ FiSChhaüe,
Reu gaffe LS.

$i| ei ZpfelKSß
täglich frisch.

Fritz ptenrl 0 ( |$
Dbstweinkrlterei, 2326

Blücherste. 24. Telephon IM.

Kaffee-
ns \g - \erMNhleN

Heftes Fabrikat,
empfiehlt billigst

2359

jFiai? füiitt,
Wellritzstraß» 6.

Ein Waggon feinster franzSfischer

Tranhe«
per Pfund 22 Pf ., 8 Pfund 1 Mark.Zwetschsn,

schöne dunkle Frucht, 10 Psd . 70 Pf .,
per Zentner 6.25 Mark.

ÜjbisSsb’»* Hattemei *.

Süßer
Traubeu - Moft

sFrüh -Burgnnder ) Liter 1 Mk.
lj ©F©MK Beeker,

Tel. 935, Kaiser-Ariedr.-Hlürg 44,
Krudtstrahe9. 2445

Lies Mt Mt Ser HMM
AbsNKsments- sowie auf ModenzeitNUgen, .JourNKle

und ZsitschristLK aller Art nimmt entgegen unter Zusicherung
pünktlicher Bedienung

f | . Sauft , A -liyndtNs.  ftöslBofe 5 .

4% Wiesbadener St̂ tanleihe”
Wir sind von dem Konsortium beauftragt

Zeichnungen auf obige Anleihe zw den veröffentlichten
Bedingungen Jk # ^ Ü© llf 1®© 1

für unsere Mitglieder entgegen zu nehmen. F405
Vorschuss-Vereinm Wiesbaden,

Einpetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Neue Bismarkheringe,
„ Rollr«öpse,
„ Sardine »»,

Echte Frankfurter Würstchen,
Neue Kaiserlinsen.

-Moritzstr. 3. A. Tel. 1929.

franken-, Kinder- und Nährmittel.
Sämtliche Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Klystierspritzen,
Guttaperchataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Streupulver,
Lysoform,
Eieber-Thermometer,
Bade-Thermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflasehen in allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahnringe,
Veilehenwurzeln,
Seesalz,
Staßfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznacher Mutterlauge in Kannen und

Krügen,
Medizinal-Lebertran,
Sodener und Einser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Nährzucker,
Medizin. Seifen,
Nährsalz-Tropon, Malz-Tropon,
Levico und Boncegnowasser,
Milchflaschen,
Milchfiaschen-Garnifcuren,

Elweiss-HaferkaMao

Plasmon,
Valentines Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmanns Nährsalz-Kakao,
Knorrs Hafer-u.Reismehl, sowie Präparate,
Dr. Michaelis Eichelkakao,
Fleischestrakt „Flagge“,

„ Cibils, flüssig,
„ Liebig,

Malzextrakt Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,
Brands Essence of Beef,
Bouillonkapseln Maggi, in Dosen ä Mk. 1.—

und Mk. 1.50,
Kakao Houten, Suchard, ä Mk. 1.20—2.40

per '/r Ko.
Kondens. Milch, wie Cham u. Nestle,
Prometheus-Kakao,
Kasseler Haferkakao in Kartons,
Hämatogen,
Hartensteinsche Leguminosen.
Nestles Kindermehl.
Kufeökes Kindermehl,
Mufflers Kindermehl,
Opels Nährzwieback,
Racahout des Arabes.
Roborat,
Dr. Tlieinhardts Hygiama,
Medizinal-Tokayer,
Medizinal-Kognak,
Alte Stärkungsweine: Sherry, Port , Malaga,

Madeira, Marsala in vorzügl. Qualitäten,
Vegetabil. Milch.

Va Ko. Mk. L—. .
Flüssige Somatose in Flaschenä Mk. 2.50.

Litern, reiner Milchzucker für Kinder Ko. Mk. 1.—, bei mciir 90 Ff.
Somatose JPiif©  JFleiselisaft.

Alle Sorten iperalwasser io frischen Füllungen.
Sämtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf. 2446

Will «. Ueinr . Btrck,
Gehe Adelheid - rssid Oraniemslrasse.

ESezirks -ähemsiireclaur Mo. SS ®.

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten

Frankfurter Würstchen
habe für diese Saison begonnen und. den

Alleinverkauf für Wiesbaden
HerrnJ ®€3* Kei ]»er 9 52 Kircbgasse 52,
wie seit Jahren , übertragen.

franldurt -Siirendlingen , September 1906.
Meli . Jliällcr , Hoflieferant.

Hierauf höflichst bezugnehmend, empfehle die anerkannt vorzüglichen

Frankfurter Würstchen
in täglich frischer Sendung du « Stück in S © Hl* 84 JPf.

Sämtliche Schinken werden zu den Würstchen mitverarbeitet, «ialier aineir-
reiclit bestes Fabrikat . l 2307

_ ___ ___ J . Co Keine r»
äiirekgasse 53 . I Telephon 114. I I&lrcli «ja «sse 53 . |

Zur Hälfte des Preises
Damengffirtel , Binchei etc.

wegen Üieschüftsaiifgjabe nur noclt 8  Tage.

————- 28  Taunusstrasse 23 . ————
S © schönste fbandsrliafts - und Blumen karten fi. Mark.

Mercedes
JLt.  Sehniltt^

Damenschneider, Mauritinsstraße 3.
Anfertigung

englischer Kostüme. Jäikctts nnd Mäntel.
Zivile Preise. "Ä'~ 3

Zu heiteren Vorträgen be¬
sonders geeignet! _
Mx sor ungut!

Lustige Gedichte in uaffauischer Mundart
von Sstdolf IMeta.

Mit Illustrationen von Mv. »’itzsche.
Drei verschiedene Bändchen ä 80 Pf.

Lille drei Bändchen in einem eleg. Band 3 Mk.
Durch alle Buch- u. Papierhandlungen

zu beziehen, andernfalls direkt von 2426
.AuifMut SSeäFners Verlag

in Wiesbaden. I
190 i
.ItaÜöspfß. $

Wtzrahw-
Tafelhutter.

C. ST. W . Schwank©
pro Pfund »wehr .,

bei2-Pfd.-Abnahme Schwalbacherstr.43. Tel.414.

nebst sämtl . Stahlwaren , offerierem. Lager in:
Kraut - und Rübenhobel,

Messerputz - und Fleischmaschinen.
l »h . Mrämer , Metzgergasse 27. Telcph. 2079,

Dental Office
Carl Pietz, m».: Louis lloclisteio,

Ad ®ir *trmsse 8 , Part .,
Nähe Luisenplatz.

Künstl. Zahnersatz. — Plomben in Gold,
Porzellan, Amalgam etc.

Schonendste Behandlung. Mäßige Preise.

+8mgen-
leidend (tuberkulös) braucht niemand zu werden.
Jährlich eine gründliche Untersuchung, dann cine
bem Zustand augepastte natürliche Lebensweise
bezw. Abhärtung. Bei bereits vorh. Leiden An¬
wendung der natürl . Heilfaktoren. Sichere Unter»
suchung'und Behandlung durch

LObGL ' t VL °« !88LGZ ' ,
Konsulent für Natnrheilbchandlnng,

Göbenstratze 13, Varl , (am Bismarck-Ring).
Sprechstunden: vorm. 10—11, nachm. 4—5.

ÄM« l
$ri0t*| nlel§lrte

Montag , den 1. Oktober:
beginn neuer Tages- n. Abendkurse

in allen Handelsfächern.
Einzelne Zweige nach Wahl.

Besondere Kurse für
Schönsäirciven,
Stenographie und
Maschinenschreiven»

6- 8 Wochen, je Mk. 10.—.
Jeder Knrsns wird nnr für eine kleine

Teilnehmerzahl eingerichtet, damit jedem
Teilnehmer resp. Teilnehmerin sorgfältige Einzel-
nnterweisnng » den persönlichen Auffassungen
entsprechend, erteilt werden kann. Unterricht nach
30-jähriger Erfahrung und Praxis.

Meran . Mein.
Mitglied des Vereins deutscher Haudelslehrer,

Mheinstr. 103,1 . — Telephon 3080.

Br. Schreker.

Mercedes



Farfses *©!
üanessn tz Jieberlein.

Läden : 2106
öt . Burgstr. 18 — Moritzstr. 18,

Emaerstrasse 2 — Bismarck-Ring 22.
iffel . 401.

Reinigung von Möbeln
iB unzertreiintem Zustande.

Sich! £ «SIbe« .-8es.
[Br MmareWÄMil Wel.

Die 10. ordentliche Generalversammlung
unserer Gesellschaft findet Freitag » den 5. Dkt.
dieses Jahres »nachmittags 5 Uhr »im hiesigen
Verwaltungsgebäude statt, und werden hierzu die
Herren Aktionäre ergebenst cingeladcn

Tagesordnung:
1) Geschäftsbericht über das abgelaufcne Ge-gKftsjahr 1905/06.ilanzvorlage und Beschlußfassung über

die Verteilung des Reingewinns.
S) Entlastung des Vorstandes und des Auf¬

's) SSn̂ e
Der zur

«ad
den

Donnerstag , den 27 . September 1906 , abends 9 Uhr, im Vereinssaal:

Chorprobe.
Nach der Probe , etwa 10 Uhr 30 Minuten:

Außerordentliche Hauptversammluug.
kSSÄÄSw*

»  8 . Sonstige Vereinsang -legcnherten.
Ausübende wie unterstützende Mitglieder bitten wir zu der V^ sammlung sich emmwen

au wollen. ' 17Q98
Wiesbaden , den 23. September 1906. 1

Aufsichtsrat.
»me an der Generalversammlung

ach Z 19 der Statuten erforderliche Ausweis über
en Aktienbesitz ist dadurch zu erbringen, daß die

Aktien mindestens 3 Tage vor der Ver¬
sammlung bei einer der nachstehenden Stellen

'edergelegt werden»und zwar:
1) bei der Kasse der GeseAschaft,
2) bei ton BMtzüuse S . I . Werthauer Je

»ch

>ay« d

Nächst ., Cassel,
8) hei Äew BmrLhnnse

CarL KaLb Sohn Nächst.
Wiesbaden,

4) Lei dem Bankhause Emil Ebeling , Berlin,
5) bei einem Notar,
6) bei der Neichshauptbank , Berlin.
Cassel , den 13. September 1906. 2437

Der Borststende deö Anfstchtsrats:
Frietz , Justizrat.

Isl . 4603. Alber * Tel. 4891.
Schumann »Theater^

Dir. Jul . Seeth.
Frankfurt a . 5S., Bahnhofsplatz.

Letzte Woche ! Letzte Woche!

JUaSts &Fiet , P7i
sowie das übrige erstklassige Programm.

von »

Z« M I Jteto . I;
S ä̂deia:

Gr. Burgstr. 18 — Moritzstr. 18,
Emserstrasse 2 — Bismarck-Ring 22.

Fernsprecher No. 2680.

Cad laussig,
Vertreter

[„ der deiits ©la©5i KonopoI-Begistner-lCsssen,
_s fetvobtnstvasse 23.

Sassen-Kontroll-Apparate io allen Ausfüh rungen tiir jedes Ceschiitt passeni

Kotel -Jtestaurant Kksroherg

grosser und kleiner Gesellschaften und Festlichkeiten bestens empfohlen.
Anerkannt vorzügliche Küche. Weine erster Firmen.

Hochachtend ’W . C/F 'ULCig ’Cr '.

TTel. 4SL. ns
Zeichnungen auf die zur öffentlichen Sub¬

skription aufgelegten Mk. 6,000,000 neue4%mftndelsieliere

•werden Ton heute ab bis spätestens Mittwooh,
den 26. d. Mts., zum Emissionskurse von
108 . 85 "/o provlsionsfrei entgegenge-
nommen von

Gebrüder Wer,ä
Wiesbaden,

KlaeiMstrass © 111.

Draun schweig.Iervetatwurst,
Kotstaer Zervekatwurst,
Mramrfchweiger Mettwurst,
Wraun/chveiger Leöerwurst,
Kausnmcher LeSerwurst,
Aungenölutwurst,
KrmMfttrter Würstchen,
Lachsschinken,
Gch/enzungen in Dosen, 2466
Koniöd öees in Dosen

empfiehlt in bester Qualität

ü » fi . Linnenkohl,
15 Menöogengasse 15.

Fernsprecher 94.

2440
Awer Ulchev

empfiehlt 2^

IrSs&tt kroll,
Goethestrabe 13, Ecke Adolfs all ee.

Großer Schlich-Verlauf!
Bis Ende dieses Monats verkaufe ich die noch am Lager be¬

findlichen hocheleganten Beleuchtungskörper für Gasglühlicht und
elektr. Licht, als:

Lüfter,3uglampen.Ampeln,Pendel.
Wandarme, Ziehlampen, *-*Gas¬
badeöfen, Gasheizöfen, Mfetts.
Wandbecken, Simmerklofetts..t».

p jel» annehmbaren Preis!
Siiemand versäume diese günstige Kanfgelegenheit . ^

Nich. tvehle,
Bismarckring 4.

Mtzlll -Leslrmrkmt

,Fürst Bismarck“
mit Wintergarten,

Luisenstrasse 2, nächst der Wilhelinstrasso.
Jeden abend von lh"  Uhr ab

fertige Platten,
ganze und balde Portionen

in reicher Auswahl.

2969

.Für den israelitischen Friertag verkaufe
ich von Donnerstag ab Levende Hühner NNV
Hähne . Neua asse 22, Tor -Eingang.

Billig ! Billig ! Billig!
Dienstag früh sind am Zwiebeistand groß«

Zweischen , lv Bfd . «5 Pf . , im Zentner 5.50.^ 3SeSraä«« rrl.

Zwetschcn! Zwetschcn!
10 Psd . 70 Pf . G Sbenstratze  1 9 , M . Pt.■■» •iSSSil &t

Ein Paar tadellose Herrenreitstiefel, sowie etn
Winter-Herrenmantel, auch Damcumantelu. ander«
Sachen billig zu vcrk. v.Montag, 24., bis Mittwoch,
26. Sept .. in Mainz, M athild cnstr. 10, 1.

Mranrösin (diplom .) erteilt gründl. Unter-

psr Zentner

lagnnm bonm
fiar Winterbedarfi* 9 gesunde , helle, schmutzfreie, garantiert gutkochende

» Speisekartoffeln liefert frei Haus

C#„ F- 1 * B©hwanke üaehf«
41S ®eliwal foaclierstr * — TTelegpfoon

^ Ringfreie Kohlen!
Kohlenhandlnng Carl Weygandt,

Nerostratze 38 , Telephon 2617.
Lager Bahnhof Dotzheim, Telephon 2207 ,

Empfehle mein Lager in . ^
Sr-,Kohlen,  Koks, Briketts, Marke Union, Brennholz

} zu billigen Preisen und prompter Bed ienung.

3
Heute werden

la uur Sa Qualität , auSgchaucn.

Peue PstÄMeUerel tut) Meifthans
E . 'Ullmann,

Telephon  S344. Metzg ergaste. «._7*

Wichtig für Hotelbesitzer und Konditoreien!Einmach-Pfirfiche,
ilicinifflt ©btt- m !> GcmVe-Srchi >mdl «U Plesbnbm,
^ ' Doüll eimerstraste 55 . — Telephon 769.

Knnft- nnd kunstgewerbliche
Gegenstände

“ a,n eti4 S

Zu besehen vom SS .—30 . Sept ., täglich von 0 —13 u. von S—S Uhr

81. « MM 1,  in Ser Pechs M»

Rerre WalmWe
per Pfd . 40 Pf.

Moritzstr. 3, L . Te lephon 1929.
7019

richt und Konvers. Beste R-f. Zn sprechen von
6—7 Uhr abends Iabnstraste 18 , 1 St.

I,Elise lulner , auf dem W->«N'schcn
Kouseruatoriitnr zu Frankfurt ausgebildet,
erteilt gründl. Klavierunterrtcht für lebe Stufe.
Schlichtcrstraße 15, 8.

WügS-SlllsO
für Damen u - Herren . Beg . am 1- Oktober.
AerztlicheS Prüfungsattest . Gründlichste
Autzbild . auch in sämtl . Badeauwerwungen.
„Adolfsbad " , Licht- u . Wasserheilanstalt,

Friedrichstraste 48.

für: Dclmen,
Telephon 3152. Wiesbaden , Adelheidstr. 69.

Beginn des neuen Kursus am 1. Oktober.
Prospekte gerne zu Diensten.

Leiter: K. Köll,
15 Jahre Küchenmeister

S . D. des Fürsten zu Wied.

Am 1. Oktober
Beginn

neuer Hüffe.
Iitut

Handels -, Sprach-
ii. Schreiblehranstalt,

21 , P . Dotzheimerstr. 21 , P.
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Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Wisbrich belegend, auf den Namen des
Friseurs Heinrich Brühl daselbst einge¬
tragene Grundstück, Eckwohnhaus mit Hof¬
raum, Kaiserstraße 53, Ecke Kirchgasse 8,
am 8 . Oktober 1KOG, vormittags
10 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht,
an der Gerichtsstelle— Zimmer Nr. 63 •—
versteigert werden. F 267

Wiesbaden , den 11. Juli 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1 «.

1,ich, .im » ,che Amcu ) f«

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 24. September.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Turandot“ . . T. Laohner.
0. Introduktion und Gebet aus

„Kienzi“ . . . . . . . . B . Wagner.
Z. Csardas in G-moll . G. Michiels.
4. 2 Streichquartette : a) Herz-
; -wunden , b) Letzter Frühling . E. Grieg.
p.  Phantasie a . „ Der Freischütz “ C .Jä . v . Weber.

■ Gavotte . . . . >
„Die

E. Giltst.6. Entr ’acte, Gavotte
7. Du und Du, Walzer aus

Fledermaus“ .
*8. Ungarische Lustspiel-Ouvertüre

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Stumme von

Portici“ . . . . . . . . .
2. Torspiel zu „Boabdil“ . . M.
8. Slavischer Tanz Ho. 3 . . .
4. Phantasie über Lieder ohne

Worte . F. Mendelssohn.
5. Prelude du deluge . . . . . J . Massenet.
6. Ouvertüre zu „Wilhelm Teil“ G. Kossini.
7. Andante cantabile aus dem

Streichquartett . . . . P . Tschaikowsky.
8 Ouvertüre zu „Isabella“ . . . F. v. Suppe.

J . Strauß.
A.KHer-Bela

D. F . Ander.
. Moszkowsky.
A. Dvoräk.

Yorkstrasts 6 . Sfe Yorkstraße 6.
Dienstag , de» LS. September , abends 8 '!* Uhr , wird Brigadier der Leiter von

Süd -Deutschland , eine besondere Versammlung leiten.
Thema: „Edler Same , reiche Ernte ."

Jedermann freundlichst eingcladen._

Theater -Abonnement A od. W gesucht
1U od . ‘/f. Möyringst ra tze 7, P

Umzüge mit Federrolle werden gemacht.
Bliicherstraße  3 , M. ™* 1

Abbruch- in Crdarbeiten
für einen größeren Neubau in der Innen¬
stadt sind zu vergeben. Näheres unter
B». ISS an den Tagbl.-Verlag.

Tapeten - Aufziehen, Gardinen - Aufmachen.
Polstermöbel und Betten- Aufarbeiten re. besorgt
s. u. bill. Rich. David, Dreiweidcnstr. 1.  B . Kart.

Herren -Anzüge w. billig angefertigt, geänd.
und auSgebesserr Schiersteinerstraße14, Part.

Besseres kinderloses Ehepaar wünscht Kind
(Mädchen) feiner Herkunft geg. einmal. Erziehnngs-
beitrag als eigen" anznnehmen. Offerten unter
M . E . B® postlagernd Bismarckring._ _

(Tvi .Pfu für vornehme Damen in
Mal allen Frauen -Angeleqen-

heiten. Offerten u. M. «LG an dm Tagbl.-Vörl.

)mt  BtUPin WisshadsA-
_ .. . ist billigst zu ver-
Dfferterr erb. unter U

in hübscher Lage,
taufen, Offerten. . . . „.
an der; Tagbt.-BsrlSg.

ms®

3©;of®fis:
von pünktlichem Zinszahler per 1. Rov. gesllärt.
Offerten u. «. 1S7 an den Tagbl.-Verlag

6MÄ-LKI8IW
T'spflieke  6865

werden billigst gereinigt,
Entfernung aiier Flecken,

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 © Teief. 747.

MS

19

I

ill
Press 1 Mk. mit Tages¬

frisur,
im Abonnement 75 Pf.

M. Giersch,
Swwljlg-asse 18.

erster Laden von d. Langg.

20-25,0001« .pi#
von streng solidem Fabrikanten. 10 °/o Vergütung
und 2000 Vik. jährliche Abzahlung, gegen ge¬
richtliche Eintragung . %% t| IW ! R
aus kleinen Anfängen zu stattlichem Fabrikgeschäft
emporgeschwungcn. Alles in tadellos. Zustande.
MiKbVi ^ KMöV bedeutender Verbrauchs-

Größeres,, gut geschultes Personal,

MMelWinenstr . 10,
vorderes Nerotal, herrschaftliche 6-Zim.-
-wohnung(Hochpart .), Balkon, Bad, zwei
Mansarden, zwei ICeller, elektr . Licht, Gas
auf 1. Oktober zu vermieten. 3168

Ein guter Mack für mittlere Figur und eine
noch neue Kopier -Preffc zu verkaufen. Näheres
Mauritimsplatz 3, 2.

WGOljchft
billig abzugcben verschiedene Haushaltungs>

e, Holzkohlen, Ofen, Letter, Fensterga!
liebelte Haushaltungsgegen-

_,ett , Letter, Fenstergalerien,
vön Elfenbeinmassen, Waschbütten und

rwtat und andere Sachen
ichiHkche7, 6artea|«a§.

BteieMraste l &ja , 1, B̂ genjjortgf:jed. annehmb. Preis:üchcntikch.

zu verk.
Bett,

Gardinen , Zither. _

ÄMlllWW
. Warengeschäft wegen Aufgabe des

f. ö06 Mk., sowie eine fast neue National-
utroL-Kasse (Anschaffungspreis 800 Mk.)
sofort zu verk. My . im Laden Uorkstr. 19.

J mifmBümMmmekaufen. Näh. Lan ggaffe 81,  1.

isowie
20  "

. gut erh. Möbelstücke,
ge ganze Wohnungs -Einrichtungen bis zu
Zimmern , sowie
WWlkÜk ^

in jeder Hohe, Wanos , Kaffenschränke, rom-
plette Laden-Einrichtungen , überninimt gegen
anständige sofortige Barzahinng dicMövel-
'Handlung von

Jacob Fuhr,
Goldgaffe 12 . Telephon 2737.

KW- Vom 1. Oktaler ab bedeutend ver¬
größert indensehr bcguemenyellen nntercnu . oberen
Räumlichkeiten Blcichstratze 18 Meitzes Röß'l).
Ab teil, für neue Möbel. Abteil, für gebr. Möbel.

Einzelne Mobefttücke, ganze NWstaffe,
SchUstWerk nnd Kleider werden angekanft
nnd gnt bezahlt . Offerten unter es . «- 1
an den Tagbl .-Verlag ._

Eisen , Lumpen , Maschen. Papier und
Metall ka ust u. holt ab « - Arnwt d., Aarftr. 10.

) "WelBei , gebohrt, genietet' wird "Porzellan,
Glas, Marmor, Alabaster, Steingut, Kunstgegen¬
stände aller Art, Fehlendes ersetzt, Porzellan feuer¬
fest, im Wasser halibar . Figuren werden gründlich
gereinigt- Lirlr » « » « , Lmscnpiatz 2.

auf 2, Hypothek, and) ge
teilt, zu 5% auf 1. 10. 06

au'szuleihen. Offerten unter W . 1S9 ün den
Tagbl.-Ver lag erbften.

32M0 Mk.

Ei« Pelz
hängen geblieben

Gesucht von einzelnem Herrn schöne
4-Zimmermohmmg imb Küche
in freier Lage, hier oder auswärts , in Villa
mit Garten . Offerten ®. IO Tagbl.-Hauvt-
Agentur Wilhclmstratze6. 1081

3—4-Zimwer -Wohuurrg
auf 1. Oktober gesucht, wovon Zimmer vermietet
werden können. Offerten unter a ® an
Taqbl .-Hauptaqentur, Wilhelmstr. 6. 7027

Hier oder allswärts
sucht älterer Herr, etwas leidend, für dauernd,
aber nur in feinem Hause, volle Pension und Be¬
dienung. Gewünscht werden 2—3 Unmöblierte
Zimmer , hauptsächliä! aber gute Berpfleaung
und sreundliäien Anschluß. Gewerbsmäß. Ver¬
mieter ausgeschlossen. Ausführl. Offerten». W . S®
an d. Tagbl.-Haupt-Aq.. Wilhelmstr. 6, erb. 7030

TüÄtige TaiAen-
rmA Rockarbeiterinnen

sofort für AahresstMitn « gesucht.
M . Leister-Bsdach , Gr. Burgstr. 9. 1.

Lehrm. f. qrdl. Schneidern ges. Ahotfstr. 8. 7082
Junges eins . Mädchen f. Hausarbeit gesucht.

t)h  Perrot , Kl. Burgstr. 1.
gfigr- Besseres ÄÄeinmädchen zum 1. Okt.

aefttKt T -ruttusrtraste 1, 2 St.
Ein reinliches , %u jeder Arbeit wittiges

Mädchen gesucht Wtelandstratze 2 , Part.
Einsech , evang . Aräulein m̂it lang¬

jährigen sehr g. Zeugnissen sucht leichte Stelle
n. würde nur kl. Gehalt beanspruchen. Offerten
unter 8 . UZ® an den Tagbl .-Verlag.

Hsheu BerdieNft
finden redegewandte Herren.

Pariser Knnfi -Bertrieb.
Moritzstraße 24, 1.

Vorstellung 9—11, 7—8 Uhr.

MVIttemr-
perfekt in Schwachstrom- Anlagen, sofort für

dauernde Stellung gesucht, (fto. 173.W.) F 40
Lauer . Mainz , Lcibnitzstr. 28.

Tiicht . Tüncher nnd SlnfireiÄse gesucht.
Aoh. Paitlh jr„ Adolfsallee 38.

tücht., gesucht. A . Bremser,
Friedrichstraße 8.

Architekt
sucht Beschäft. Off. u. 134 a. d. Tagbl .-V.
Korällenkettc, 2-reih.. vl. G. Bel. abz. Nerostr. 18,1.

seih.

WujWdftr

We instu be.
Vertorsn Weinbahnhöf^ lussteig»
Hall- S ^ " " "

>amen-Regenft,
Äbtug. gezr» . ..

entlanfen (weis; und schwarz, (8-s.
braun gez.). Gegen g. Bel. abg.

Reiche Heirat
nur in feinsten Kreisen sof . Kein .Heirats-
dureau , kern Vovschntz, kein Schwindel,
streneffte Diskretion, Mihionen-Partten . Offerten

" %.  as;.,ZLch.bahnpM. . Baden- F 10

äTIiiTirät Brief liegt. Bitte
abholen.

Traoerhüte
Trauersdileler

stets in g-s-össter Araswalii
Lager,

Bina Baer,
2243

Telephon 027. Lnngüasse 44.

Ans den Wiesbadener Ziviistandsregistern
Geboren. 16. Scpt .: dem Koloristen Adolf Busch

c. S ., Adolf Thomas Hans ; dem Kutscher
Anton Gegner e. ©., Karl. 17. Scpt .:,,dem
Tapezierer Albert Best t.  T ., Ctiristtane.
IS. Scpt .: dem Telegraphenassistenten Chriltian
Fmmich e. S „ Karl Hans . 19. Sept .: dem
SteindruckeraehiifenElias Becker e. T ., Maris
5katharine Lina. 22. Sept .p dem Taglöhner
Georg Hofmann e. S ., Hermann Georg.

Aufgeboten. Hilfsbremser Jakob Langenau hier
mit Elisabethe Link hier. Stallmeister Franz
Redlich zu Görlsdors mit Lisette Johanna
Mathilde Neitzke zu Rügenwalde. Maschinen¬
meister Maximilian Hitznauer zu Geisenheim mit
Anna Müwr hier. Taglöhncr August Birkert
hier mit Elisabeth Kraus hier. Bäcker Josef
Nellcs in Neuenahr mit Margarete Müller das.
StrqßenbabnschaffüerPeter Gottlieb in Biebrich
mit Anna MgM Vinson hier. Geprüfter Loko¬
motivheizer. Wilhelm Schumann in Kastei mil
tzlnna Brunnrr hier.

NettetveSftr, - ov - ,, -
eingericht., im Pre isev. 540

ohn., d. Neuz. entspr.
-560 per .1. Okt.  z . v.

Zriederwaldstr. 7 2 . . ..... .
ruh. Leute zu vm. Näh. Laden.

Platterstraße "2-Zimmerwohnung zu vermieten.
Näheres Eniserstraße85.

Wohnung von sHiminer « n. Küche an
ruhige Mieter gegen Hausarbeiten abzn-
geben . Näheres Weinbergstratze 16.
Emserstratze äaTöt , 2 möbl. Zimmer zu verm.
Aranke ns!rH0 , 2 St . r ., eins, möbl. Z. zu v

erderstraste' « , Part, r., ein schön»s möbll
Zimmer sofort oder 1. Oktober zu Verm.

Kerderstraste 27 , Part , r., schon, Zim. 20 Mk,
P  Ecke Adelheidstr., 2. Et . !.lotip .lo )a “£-fei .a

Nach langem,
lieber Mann, der

Codes-Anzeige.
mit großer Geduld ertragenem Leiden wurde heute mein

Moritzstr . 44 , S . 1,
Ging, für 25  Mk. monatl.
sch. m. Zim., d. W. 8.5<).

Moritzstr . 48, M. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Scharnhorststr . 27 , H. 8, erh. s. Arb. Schläfst.
Sedanstr . 1, 1 l., 2 möblierte Zimmer, emzeln

oder zusammen, zu vermieten.

hauptmanna. v.

Christoph Ackermann,
durch einen sanften Tod erlöst.

Um stille Teilnahme bittet .
Die tiefgebeugte Gattin:

Marie Ackemaun.
MiesirstÄen , den 22. September 1906.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 25. September, vormittags
11 Uhr, im Trauerhause, Emserstraße8, die Einäscherung am selben Tage,
nachmittags4 Uhr, in Main ? statt.

Kranzspenden werden dankend abgelehnt.

Sevanstratze 14, 8 r., ein möbl. Zimmer, scp.
Eingang, z. 1. Okt. billig zu verm.  _

Nor kstc. 9 , 1 l , erh. änst. Leute gutes Logis.
""■ Schüler der höheren Schulen finden
gute Pension m befferem Hause. Offerten»nt.
m . 7 ss  an den Tagbl.-Verlag.

~ ® ie Hälfte
einer 'Zweifamilien - Villa.
im Preise von etwa Mk. 2000.— alsbald zu
mieten gesucht.

JS.  Mclea -, Agentur , Taunwast r . S8.

Münchelter
Künstler

sucht sofort in Villa

moderne Wotzmrng,
5 Zimmer (davon ein großes Zimmer
nach Norden), Bad, Küche, Gas,
Parkettboden Angebote att Kunst¬
salon ESm»ig-a;r.

v _ _ _ schwerem Leiden mein
innigstgeliebter, ireubesorgter Gatte, unser lieber Väter, Sohn, Bruder, Schwager,

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 5 Uhr verschied sanft nach längerem,

. ^ geliebter, ireubesorgter Gatte, uw
Onkel, Schwiegervater und Großvater,

Hsurs SchRd , Vrrvatier,
im 60. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Mise Schild , geb. Ufäffiln.
Miesstadeit » den 24. September 1906.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 26. September, nachmittags4 f̂t Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 2439

Trauerhaus: Göbenstraße 2.
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